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Die deutsche Ostfront steht unerschiittert
i %.

Ungeheure blutige Sowjetverluste
Panzervernichtnngsrekord : 566 Abschüsse — Ausdehnung der Sowjetoffensive

Berlin , 24 . Jnfl
Trotz «der Anstrengungen and Ver¬

loste haben es die Bolsdiewisten in der
großen Schlacht im Osten bisher nicht
geschafft , die deutsche Front aus den
Angeln zu heben oder zn durchbrechen.
Ein paar sdunale , mit Strömen von
Blut erkaufte , aber fQr die Ge-
samtlage bedeutungslose Geländestrei¬
fen sind alles , was der Feind mit seinem
Massenaufgebot aA Menschen und Waf¬
fen für sich buchen konnte .

Dieser Fehlschlag zwang die Bolsche -
wisten zur Ausdehnung ihrer
Offensive auf weitere Ab¬
schnitte der Ostfront . Der Feind
wollte dadurch den Abzug deutscher
Kräfte von den bisherigen Schwer¬
punkten erTeichen , um sich die Voraus¬
setzungen für erneute und erfolgreiche
Vorstöße zu schaffen . Er grif/ deshalb
am 22. Juli nicht nur an len bisher
schon hart umkämpften Fronten an ,
sondern wiederholte am Ostabschnitt des
Kubanbrückenkopfes seinen Ansturm
mit verdoppelter Wucht unter gleich¬
zeitiger Ausdehnung des Kampfraumes
nach Süden . Südlich Orel verbreiterte
er seine Angriffsfront auf weitere Ab¬
schnitte , und südlich des Ladogasees be¬
gann er mit den seit langem erwarteten
Vorstößen .
Erfolgreiche Abwehr

Dem unter riesigem Aufwand
an Menschen und Waffen angreifenden
Feind traten nnsere von der Luftwaffe
wirksam unterstützten Heeresver¬
bände überall erfolgreich ent¬
gegen nnd machten alle Durchbrach « - ,
versuche zunichte . Mit 566 ,erneut
vernichteten So wj etpan i ern
fibertrafen sie um 5 Abschüsse sogar
die bisher höchste , von einem einzigen
Kampftage gemeldete Panzerabschuß¬
zahl . Zahlreiche weitere Panzer wurden
durch Verbände der Luftwaffe außer
Gefecht gesetzt . Die gesamten , dem
Feinde seit dem 5. Juli zugefügten Pan¬
zerverluste sind damit auf weit über
6000 angestiegen .

Ueberlegenheit der Führung
Im Verlaufe der Abwehrkämpfe des

22. Juli zeigte sich erneut die Ueber¬
legenheit der deutschen Führung und
Soldaten . Am Ostabschnitt des Kuban¬
brückenkopfes begleitete der Feind seine
auf verbreiterter Front nach starkem
Trommelfeuer und Vernebelung des
Kampfraumes durch Verschuß von
20 000 Nebelgranaten eingesetz¬
ten Infanterie - und Panzervorstöße mit
ständigem Geschützfeuer und rollenden
Luftangriffen von etwa 400 Kampf - und
Schlachtflugzeugen . Trotz des konzen¬
trierten Einsatzes von Waffen und Mu¬
nition brachten Grenadiere , Jäger und
Sturmgeschütze den beabsichtigten
Durchbruch zum Scheitern .

Am sechsten Tage seines Großan¬
griffes im Süden der Ostfront setzte
der Feind seine Vorstöße nur mit ge¬
ringerer Kraft als an den Vortagen , und
zwar im Raum nordwestlich Kuiby -
schewo , am oberen Mius und an den
Donezschleifen bei Isjum fort . Nach
Heranführen weiterer Reserven ver¬
suchte er , vor allem am Mius , mit etwa
100 Panzern den Durchbrach zu er¬
zwingen . Teilkräften gelang es , unsere
Linien zu durchstoßen , sie wurden aber
von eigenen Panzern abgefangen und

Japans Erfolge bei Rendova
23 Kriegs - und Transportschiffe

versenkt
Tokio , 24. Juli

Seit der Landung der Nordamerikaner
auf der Insel Rendova erzielten ^ die Ja¬
paner in der Zeit vom 30. Juni bis 20.
Juli nach einer Mitteilung des Kaiser¬
lichen Hauptquartiers folgende Erfolge :

Es wurden 265Feindmaschinen
abgeschossen und 23 Kriegs - und
Transportschiffe versenkt
sowie ein Kreuzer und vier Transpor¬
ter schwer beschädigt . Unter den ver¬
senkten Schiffen befinden sich fünf
Kreuzer , fünf große Zerstörer , ein Zer¬
störer , ein Spezialschiff , zwei nicht
identifizierte Kriegsschiffe , vier Trans¬
porter , ein Torpedoboot und ein Kreu¬
zer , der in die Luft flog . Während der
gleichen Zeit wurden 66 eigene Ma¬
schinen abgeschossen oder beschädigt .

Aus dem Fffhrerhauptqnartler , 23. Juli
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt . Der Feind dehnte seine
Großangriffe gegen die Ost¬
front auf weitere Abschnitte aus .
Trotzdem blieben auch gestern seine
Versuche , ohne Rücksicht auf Verluste
■einen Durchbruch zu erzielen ,
vergeblich . Entgegen aller feind¬
lichen Propaganda stehen die Armeen
des deutschen Ostheeres festgefügt und
unerschüttert . Im engen Zusammenwir¬
ken mit der Luftwaffe fügten sie dem
Feind ungeheure blutige Verluste zu .
So verloren die Sowjets 566 Panzer
und 105 Flugzeuge . Weitere Panzer
wurden durch die Luftwaffe zerstört .

Am Kubanbrückenkopf und
südlich des Ladogasees begann der
Feind die von der deutschen Führung
erwarteten Angriffe nach starker Artil¬
lerievorbereitung mit Panzer - und
Schlachtfliegerunterstützung . Sie
seheiterten restlos . An der
Front vom Asowschen Meer bis Bjel -
gorod setzten die Sowjets den Ansturm
gegen die deutschen Stellungen auch
gestern vergeblich fort . Eine nordwest¬
lich Kpibyschewo durchgebrochene

Panzergrnppe wurde unter Abschuß
von 5t Panzern bis auf geringe Reste
vernichtet .

Im gesamten RaumvonOrel war¬
fen die Sowjets starke , zum Teil frische
Infanterie - und Panzerkräfte in den
Kampf . Auch diese wurden in wechsel¬
vollen Kämpfen unter schweren
Verlusten zurückgeschlagen .

Bei der Abwehr eines sowjetischen
Bomberverbandes , der ein deutsches
Geleit in unmittelbarer Nähe der nord¬
norwegischen Küste anzugreifen ver¬
suchte , wurden durch Jäger und Marine
15 feindliche Flugzeuge abgeschosseit .

Auf Sizilien kam es gestern nur
im mittleren Abschnitt zu schweren
Kämpfen , in deren Verlauf feindliche
Angriffe verlustreich abgewiesen wur¬
den . Im westlichen Abschnitt wurde
eine rückwärtige Verteidigungsstellung
bezogen . Der Feind folgte hier nur zö¬
gernd . Bei Catania hält der Artillerie¬
kampf an . Im Nachtangriff gegen den
Nachschub des Feindes zwischen Malta
und Sizilien traf die Luftwaffe vier
Frachtschiffe mittlerer Größe mit
schweren Bomben .

Die Schlacht im Osten . — Lange Züge von gefangenen Sowjetsoldaten
ziehen müde und vollkommen zermürbt von deutschen Stukaangriffen
in die Gefangenschaft ff -PK .-Aufnahme : Zaymer (Atlantic )

Hirngespinste , Größenwahn oder Wirklichkeit ?

bis anf geringe Reste vernichtet . Ebenso
wie am Mius scheiterten auch im Raum
südöstlich und südlich Isjum sowie bei
Bjelgorod die Infanterie - und Panzer¬
vorstöße des Feindes .

Die Schlacht im Orelbogen
Die seit Tagen mit unverminderter

Wucht geführte Offensive des Feindes
gegen den Orelbogen erfaßte am
Südabschnitt ein weiteres , bisher ruhi¬
ges Frontstück . Mit zwei Divisionen
und zwei Panzerbrigaden angreifend , ge¬
lang dem Feind vorübergehend ein ört¬
licher Einbruch , den aber Grenadiere ,
Tigerpanzer und Sturmartillerie sofort
wieder beseitigten . Ebenso scheiterten
in den Nachbarabschnitten die feind¬
lichen Infanterie - und Panzerangriffe
unter hohen Verlusten auf seiten der
Sowjets , die allein im Bereich eines hier
eingesetzten Panzerkorps 105 Panzer¬
kampfwagen einbüßten . Auch nördlich
und westlich Orel lösten die feind¬
lichen Angriffe schwere , wechselvolle
Abwehrkämpfe aus . Die vorstoßenden
Bolschewisten wurden von unseren be¬
weglich kämpfenden Verbänden aufge¬
fangen .

Eine nene Schlacht im Rahmen
der großen Sowjetoffensive entbrannte
in dem von unzähligen Trichtern aui
den beiden vorangegangenen Kämpfen
dieses Jahres noch aufgewühlten Wald -
und Sumpfgelände südlich des
Ladogasees . Nach zweieinhalb¬
stündigem heftigem Trommelfeuer von
mindestens 340 Batterien ,
mehr als 30 Granatwerferabteilungen
und zahlreichen Salvengeschützen grif¬
fen im Frühnebel Sowjetdivisionen mit
Panzerunterstützung an . Da die An¬
griffsabsichten des Feindes rechtzeitig
erkannt worden waren , konnte unsere
Artillerie den Bolschewisten schon in
der Bereitstellung erhebliche Verluste
beibringen . Trotz heftigen Trommel¬
feuers und fortgesetzter Luftangriffe
wurde die Masse der sowjetischen In¬
fanterie , die allein mit fünf Divisionen
gegen eine einzige deutsche Division
anrannte , vor den Gräben und Stütz¬
punkten unserer Grenadiere zusammen¬
geschlagen . Aus vorübergehend er¬
zwungenen Einbruchsstellen wurden die
Bolschewisten im Gegenstoß sofort
wieder herausgeworfen .

Berlin , 24 . Juli
Wer von dem Aufsatz Kenntnis ge¬

nommen hat , in dem in der „Chicago
Daily Tribüne " England und seinen Do¬
minien der freundliche Rat gegeben
wird , die Mitgliedschaft bei den Ver¬
einigten Staaten anzumelden , er muß
dies zunächst für die Wahngebilde
eines Geisteskranken halten . Ist es
denkbar , daß mitten in diesem Kriege
die USA . derartige Gedankengänge
ernsthaft aufgreifen können ? Ja , es ist
denkbar , und zwar deshalb , weil die
ganze Entwicklung der nordamerikani¬
schen Union in der gleichen Richtung
läuft , weil eineinhalb Jahrhunderte ge¬
nügt haben , um jenseits des Atlantiks
eine Menschenart zu züchten , die in
ganz anderen Dimensionen lebt als sie
der europäische Kontinent kennt .

Die Vergrößerung aller . Dimensionen
ist das hervorstechendste Merkmal
nordamerikanischen Lebens . Die Erobe¬
rer und Kolonisten kamen aus einer
engen Welt , aus Verhältnissen , die von
einer jahrhundertealten Tradition , von
starren , nur schwer weiterzubildenden
Gesetzen beherrscht waren . Männer , die
von dieser Enge bedrückt waren , zogen
hinaus , teils aus edlen , oft aber auch
aus recht unedlen Motiven , getrieben
vom Erobererdrang und Gewinnsucht .
Sie fanden ungeheure natürliche
Schätze , konnten ihren Tatendrang sich
auswirken lassen , indem sie in weiten
Gebieten etwas ausbauten , was an
Größe die europäischen Verhältnisse
weit übersteigt . So entstanden indu¬
strielle Anlagen größten Stils , wurden
Straßen aus bestem Material , Tausende
von Kilometer weit , gebaut , stiegen die
Häuserbauten in immer höhere Stock¬
werke hinauf . Gegründet war das alles
von dem Erfindergeist . In dem söge -

Feindliche Angriffe in Mittelsizilien abgeschlagen
Erfolge der Achsenluftwaffe gegen die feindliche Schiffahrt — Der italienische Wehnnachtbericht

Rom , 24. Juli
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
Angriffe bedeutender feindlicher Streit¬
kräfte gegen den mittleren Frontab¬
schnitt und in der Ebene von Catania
sind von den italienischen und deut¬
schen Truppen zurückgewiesen worden ,
während im westlichen Abschnitt die
Verteidigung nach erbitterten Kämpfen ,
die gegen schwere Panzer zu bestehen

Oberfeldwebel Hubert Strassl errang
in drei Tagen im Mittelabschnitt der
Ostfront 25 Luftsiege .

PK .-Aufnahme : Strobel (Atlantic )

waren , auf zurückgelagerte Stellungen
zurückgehen mußte . Fliegerverbände
der Achse haben gegen die feindliche
Schiffahrt in den sizilianischen Ge¬
wässern operiert ; ein großes Handels¬
schiff ist von unseren Torpedoflug¬
zeugen im Osten von Cap Passero ge¬
troffen und in Brand gesetzt worden .

Ueber Sardinien verlor die feindliche
Luftwaffe bei dem Angriff , der im
vorigen Heeresbericht erwähnt ist ,
durch unsere Jäger zehn mehrmoto¬
rige Bomber ; die Flak schoß außer den
bereits genannten Flugzeugen ein wei¬
teres ab , das bei Villasoa abstürzte .

Luftangriffe auf Foggia , Salerno und auf
einige kleine Zentren Latiums verur¬
sachten in den beiden Städten erheb¬
lichen Schaden . Dagegen in der Cam -
pagna Admana solchen von unwesent¬
lichem Ausmaß .

In Luftkämpfen über Foggia wurde
ein gegnerisches Flugzeug abgeschossen .
Ein weiteres wurde über Monte Fal -
cionte bei Avvellina heruntergeholt . Die
Besatzung des letztgenannten Flugzeu¬
ges ist gefangengenommen worden . Von
den Operationen der letzten beiden Tage
sind acht eigene Flugzeuge zu ihren
Stützpunkten nicht zurückgekehrt .

Brückenübergang dreimal zurückerobert
Die deutsche Flakartillerie in der Schlacht von Catania

Berlin , 24 . Juli
In der Schlacht südlich von Catania

steht auch die Flakartillerie der deut¬
schen Luftwaffe wieder in vorderster
Linie und hält unerschütterlich die ihr
zugewiesenen Positionen .

An einem wichtigen Brückenfibergang
hatten zwei schwere Flakgeschütze zu¬
sammen mit deutschen Fallschirmjägern
und Grenadieren die Sicherung über¬
nommen und jeden Versuch des Feindes ,
über die . Brückenkopfstellung hinweg
in die deutschen Linien einzudringen ,
vereitelt . Eines dieser 8,8-cm-Geschütze ,
das noch vor der Brücke stand , schoß
von 30 anrollenden Panzern , deren
Feuer auf dem Brückenkopf lag , acht

schwere Kolosse ab . Als das Geschütz
schließlich durch Volltreffer ausfiel ,
griffen die Flakkanoniere zum Kara¬
biner . und wehrten zusammen mit den
Fallschirmjägern den Durchbruchsver -
such des Feindes ab , bis eine neue
Kanone herangezogen werden konnte .
Das zweite in Stellung gebrachte Ge¬
schütz schoß sofort mit drei Panzer¬
handgranaten zwei feindliche Panzer ab .
Als immer neue Kampfwagen heran¬
rollten . mußte der Brückenkopf vor¬
übergehend aufgegeben werden . Zwei¬
mal ging so die Brücke verloren , und
zweimal wurde sie von den tapferen
Männern , zu denen auch die Flakartille¬
risten gehörten , im Sturm zurücker¬
obert

nannten „engen Europa " erfand
man die Dampfmaschine , den Motor ,
entdeckte man die Kraft der elektri¬
schen Wellen und lernt drahtlos spre¬
chen wie ein Lilienthal die Menschen
das Fliegen lehrt . Sie nehmen in den
USA . alles , sie verwenden die wissen¬
schaftlichen Leistungen und alles sonst
neu errungene aus Europa und über¬
trugen es in den Dimensionen , die jen¬
seits des großen Wassers das Leben
bestimmen . Das geschah alles unabhän¬
gig von einengenden Gesetzen , von
irgendwelchen Rücksichten auf Stand ,
Rang oder Klasse . So begannen die
Leute in den USA . den erreichten , als
allein gültigen Maßstab zu sehen .
Höhere Bauten , längere Straßen , schnel¬
lere Eisenbahnen , Autos und Flugzeuge ,
Rekord ! Das wurde die Losung . So
mußte zwangsläufig auch in den Hir¬
nen der Politiker der Wahn von der
Macht der Dimensionen entstehen . Sie
vergaßen die Quellen , die ihre Erfolge
ursprünglich gesichert hatten und be¬
gannen , von den „unbegrenzten Mög¬
lichkeiten " zu reden .

In diesen ganzen Hexensabbat hinein
stieg der Jude , und es war selbst¬
verständlich , daß mit der Entwicklung
in den USA . auch eine entsprechende
Entwicklung in wirtschaftlicher und
finanzierter Hinsicht verlaufen war .
Dort hatte man nicht nur Gold ge¬
sucht und gegraben , sondern auch Geld
?u machen verstanden . Das war so
recht das Land nach dem Herzen Judas ,
da gab es keine Beschränkungen , son¬
dern nur „ Business " . . ., Geschäft und
wieder Geschäft . Kolonisiert und gero¬
det hatten die Juden zwar nicht , aber
mit den Knochen des amerikanischen
Arbeiters , mit den Ideen aus Europa
Geld machen , und mit diesem Geld
Macht gewinnen , Kapitalmacht über alle
„Goys "

, das gab es hier . So haben die
Juden schachernd vollendet , was die
anderen bereits begonnen hatten . So
kam es daher , daß heute fast alle maß¬
geblichen Stellen in den USA . von den
Juden besetzt sind , daß die ganze
Wirtschaft sich in jüdischen Händen
befindet oder von ihr kontrolliert
wird . •

Was ist diesen Juden schon das bri¬
tische Empire ? Was ist ihnen König —
was der Adel ? Sie lachen gemein über
die Schätze , die sich die Engländer aus
den Kolonien in ihre heimischen
Schlösser und Parks geholt haben . Am
meisten aber über den ganzen briti¬
schen Adel und seine Tradition . Ballast
ist ihnen das , so wie ihnen ganz
Europa Ballast ist . Alte Dome und alte
Wandgemälde kann man ja schlecht
handeln , sie haben keinen Börsenwert ,
darum weg mit ihnen . So ist aus den
Dimensionen in den USA . der wirt¬
schaftliche und politische Größenwahn
entstanden und die Herrschaft Judas .
Darum -sucht sich Europa dem Wahn
von der Herrschaft der Dimensionen
ebenfalls eine neue Dimension entge¬
genzusetzen . Es ist offensichtlich die
geschichtliche Aufgabe , die dem Natio¬
nalsozialismus und dem Faschismus ge¬
stellt ist , durch die Gestaltung eines
neuen Europas , das ja im Grunde ge¬
nommen über genau ebensolche Schätze
verfügt , dem Größenwahn der USA .-
Juden eine echte Größenordnung ent¬
gegenzustellen . die über ein Maß von
geistigen Kräften verfügt , das denen
drüben mindestens gleichberechtigt ,
eher noch überlegen ist . Es handelt sich
nicht nur darum , eine Festung Europa
ausgebaut zu haben , sondern um die
Mobilisierung aller Kräfte eines zu
allerhöchsten ' Leistungen fähigen Erd¬
teiles , um für die Erhaltung seiner Kul¬
turwerte , in weitestem Sinne der
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Menschheit die Quelle zu erhalten , ohne 1
die ihre schöpferischen Fähigkeiten ver- 1
siegen müßten .

Wer sich diese Gegensätze einmal I
vor Augen hält , der wird sich .nicht
mehr wundern über den frechen Vor¬
schlag der USA .- Zeitung . Sie kennen
dort eben nur noch sich, sehen nur in

Orel - größte Materiaischlacht der Geschichte
Die Entwicklung des zwanzigtägigen Ringens — Was Stalin wollte

PK . - Sonderbericht , im Osten ,
im Juli

Zwanzig Tage tobt nunmehr die

Das Ziel dieser sowjetischen Offensive
ist Orel . In Beutepapieren wurde ein Be
fehl Stalins gefunden . Hierin wird die
Umgehung Orels im Norden und seine
Einnahme von Westen her , also von hin
ten , für den 18 . Juli befohlen . Am
19. Juli ist Orel weiter in deutscher
Hand. Die deutschen Truppen , obgleich in
Angriffs - und Abwehrkämpfen liegend
halten dem feindlichen Ansturm stand
Sie halten stand bis zum heutigen Tage

ihren Ausmaßen und liquidieren deshalb Schilt jm Osten , und in diesen zwanzigohne mit der Wimper zu zucken , ganze T sind über6 000 Feindpan -Lander , genau wie der Bolschewismus ! e
°

ab g e scho ssen wor de n . Dases Vit. heißt , fünf sowjetische PanzerbrigadenDer ganze Vorschlag zeigt das end- I
jedem T ^ ie Hei müßte

S
6000gültige Aufhören des staatsgebundenen pan

'
vorbeiziehen sehen > dann

2 ? VÄ Tß
U
w l ß *

n
F würde sie wissen , was das heißt . Aus der

f ' e erkenne : , Jaßjvir ulberall Zah, a„ein kann man sich kdne Vorste ,_
des kleinräumieen Denkens das Den - lung machen - Für uns bedeutet die Ge -

j dem 23 . Juli, da dieser Bericht in den
ken in großen

^
Räumen , in Erdteilen ?\ah' S'e lst ln Eiralkaüipfen Fernschreiber geht . Angesichts der

cpt7pn i> r Kripo in Hpm wir ctphpn I zerlegt . Für den Mann an der Pak oder Uebermacht erscheint es unglaublich ,
wird einer unserer großen Lehrmeister d

.e.n Panzergrenadier ist die Vernichtung j aber es ist für den , der dabei war nicht
sein . Er zeigt uns die ganze Brutalität alIerdln8s s.<J on von Bedeutung , und sie : venvunderndi , denn in dieser Schlacht
und Skrupellosigkeit des Gegners und größeren Teilen eine wichtige : ist a 1 le s einmalig und noch
die Entwicklungen , in denen wir stehen . Unterlage für die Operationen der nach - . nicht dagewesen .
Amerika mag in Rekorden schwelgen , Lsten Zeit . Aber es gibt noch andere j Der Einsal an Panzern , an Flug-- - 1 Imponderabilien , die man hier nicht ver- ; zeugen , an Artillerie , an .Salveng ^ -

und ähnlichen Waffen ,
Europa hat die Kräfte , die sie und die
jüdische Macht , die dahintersteht , nie

. zeugen ,
gessen darf . Der Leser in der Heimat ' schützen

derrin °en können Es wird seine Kraft ma8 auch h 'er wenigstens die Härte er- j Panzergrenadieren , die Ausdehnung des. =
'

I kennen eines Kampfes , der jetzt in .sein ' Schlachtfeldes auf über 2000 Kilometer ,zu nutzen wissen .
Dr . Helmut Bartsch

Einsatz aller Kräfte
der italienischen Nation

viertes Stadium getreten ist .
Die größte Abwehrschlacht

passiert ? ErstePhase : 5 . Juli : Oert -
Rom , 24 . Juli I liehe Kämpfe bei Orel und Bjelgorod :

In Rom wurde am Freitagnachmittag Auslösung einer bolschewistischen

j die Bildung mehrerer Schwerpunkte
j gleichzeitig , die ungeheure Material -

. „ ■ . . ! massicrung . genau so einmalig aberWas ist in diesen zwanzig Tagen alles s jnd deutschen Gegenoperationen ,

die Einberufung aller zum Wehrdienst
tauglichen Italiener der Jahrgänge 1907
bis 1922 bekanntgegeben . Die Einberu¬
fung der Angehörigen dieser Jahres¬
klassen erstreckt sich unterschiedslos
auf alle , gleichgültig ob sie ausgebildet
sind oder nicht und ohne Rücksicht auf
die Waffengattung der sie angehörten .
Gleichzeitig werden alle zum Wehr¬
dienst beschränkt Tauglichen der Jahr¬
gänge 1914 bis 1922 einberufen . Sämt¬
liche Freistellungen sind aufgehoben .
Die Gestellung hat innerhalb der zwei¬
ten Augustwoche zu erfolgen . Ab Mitte
August werden somit sämtliche Italie¬
ner vom 21 . bis 36 . Lebensjahr aus¬
nahmslos unter den Waffen stehen .

Offensive . Zweite Phase : 6 . und 7 .
Juli : Deutsche Gegenangriffe im selben
Raum . Von Norden und Süden treiben
sich tiefe deutsche Keile in die sowje¬
tische Front . Dritte Phase : 8 . bis
12 . Juli : Gegenangriff der Sowjets im
Raum Kursk und ostwärts Orel ; Erfolg :
Riesige sowjetische Verluste bei geringen
eigenen , ohne nennenswerten Gelän

'
de -

gewinn des Feindes : Vierte Phase :
Nunmehr sowjetische Großoffensive zur
Entlastung im Raum ostwärts und nörd¬
lich Orel . Ausweitung zu einer bishet
nicht dagewesenen Materialschlacht . Das
Verhältnis zwischen Angreifer und Ab¬
wehrender ist einm^Jig und auch für die
Ostfront neu .

Sie setzen unter Schonung der eigenen
Kräfte in überlegenem Einsatz eine
bessere Erfahrung und Kenntnis der
sturen Kampfweise der Sowjets ent¬
gegen und bringen sie zu einer A b
nutzungsschlacht , die ebenso
einmalig wie alle Operationen sind .
Wie es zum Kampf kam

Wir müssen hier wieder den Blick
nach rückwärts wenden , um die Dinge
richtig zu sehen und uns vergegenwär¬
tigen , wie es . denn zu . diesem Kampf
kam .

Riesige Massen hatten die Sowjets
angehäuft . In jedem Jahre des sonstigen

(Krieges hatten die Deutschen im Früh¬
jahr angegriffen , also erwarteten sie
auch diesmal eine Frühjahrsoffensive ,
und zwar natürlich an der strategisch

Bei der Kriegsmarine , im Juli
(PK.) Bei einer Unternehmung , die

unsere Schnellboote gegen die britisch -
amerikanischen Nachschubkräfte vor
der südostsizilianischen Küste führen
sollten , trafen sie in dieser Nacht zum
ersten Male etwa um 22 Uhr auf meh¬
rere feindliche Artillerie -Schnellboote

Der Protest des Papstes
Rom , 24 . Juli

Von vatikanischer amtlicher Seite
wird mitgeteilt , daß das Protestschrei¬
ben des Papstes gegen die angel¬
sächsischen Bombenangriffe auf Rom im
Laufe der vergangenen Nacht in allen

• Sprachenund nach allen Ländern von der
Radiostation des Vatikans in vollem
Wortlaut gesendet worden ist . Ein Zei¬
chen für die in der ganzen Welt herr¬
schende Empörung über den Bomben¬
angriff auf Rom ist die Tatsache , daß . . , , .. . „ .
bei der Funkstation des Vatikans das |

mit d€nen es auf nahere Entfernung zu
Dreifache des üblichen Umfanges an
Telegrammen aus allen Teilen der Welt
eingegangen ist .

Evakuierung Roms dauert an
Rom , 24. Juli

Die im wesentlichen auf Privatinitia¬
tive beruhende , von amtlicher Seite be¬
fürwortete teilweise Evakuierung Roms
von der Zivilbevölkerung dauert an . Es
handelt sich dabei nicht nur um die
römischen Familien , die nach dem Ter¬
rorangriff ihre Vaterstadt verlassen ,
sondern auch um eine erhebliche Zahl
von Evakuierten aus anderen Teilen Ita¬
liens , die ihre im Norden und Süden
gelegenen Städte infolge der schweren
Terrorangriffe verließen und Rom als
Zufluchtsort wählten in der Hoffnung ,
daß der Feind sich an dieser Stadt nicht
vergehen werde .

Gangstermentalität der USA . -Jugend
- S t o c k h 01 m , 24 . Juli

Der Vorsitzende des Londoner Komi-

Schnellboote immer am Feind
Harte Gefechte im Südausgang der Straße von Messina

Die Straße von Messina

einem heftigen Feuerwechsel kam . Die
deutsdien Boote zeigten sich dabei den
Engländern an gezieltem Feuer über -

tees für die Betreuung entarteter Kinder legen . Mehrere feindliche Boote began¬
nst kürzlich von einer Studienreise aus nen zu brennen , das eine davon sehr
den USA . zurückgekehrt . Er hat den stark . Die Annahme , daß eines ver¬
Engländern insofern Trost eingeflößt , nichtet , ein anderes wahrscheinlich ver -
als er mit einer gewissen Schadenfreude senkt sei , wurde den deutschen Schnell¬
feststellte , in den USA . sei das Jugend- booten am nächsten Tag zur Gewißheit ,
Verbrechertum noch größer als in Eng - als sie bei Rückkehr von der Unterneh¬
land . Das letzte Kriegsjahr habe in mung Schiffstrümmer des feindlichen
Amerika eine wachsende asoziale Em» Bootes auf dem Wasser treibend fan -
stellung unter der Jugend hervorgerufen den . Längeres Nachstoßen hinter die -
und sie sei in erschreckendem Maße sen Schiffen war nicht die Aufgabe un -
von ausgesprochener Gangstermentalität serer Schnellboote , wir setzten schnell¬
geprägt . Das jugendliche Verbrechertum stens unsere Unternehmung fort ,
in Amerika drohe ein Problem zu wer- Kurz vor Eintritt in das eigentlich ^
den . dem die Behörden sich schnellstens Operationsgebiet wurden die deutsche
zuwenden müßten .

USA .-Kultur

I Boote nochmals vergeblich von englisch *
amerikanischen Schnellbooten ange¬
griffen , die sie abzudrängen suchten .
Bei diesem Feuerwechsel kam es auf

keiner Seite zu besonderen Treffer¬
ergebnissen . Die deutschen Boote ^ bra¬
chen durch und erledigten ihre Aufgabe
planmäßig . Als , sie gegen Morgen von
der Unternehmung zurückkehrten , wur¬
den sie von einer weit größeren Zahl
von feindlichen Schnellbooten gestellt ,
die einen Zangenangriff gegen den
deutschen Verband unternahmen . Die
Lage war für die deutschen Boote in so¬
fern krjtisch , als eines der Boote einen
Maschinenschaden hatte , der seine Ma¬
növrierfähigkeit stark herabsetzte . Aus
diesem Grunde befahl der Flottillen¬
chef die Einnebelung des deutschen
Verbandes , ließ das Führerboot noch¬
mals dem Gegner entgegendrehen ,
schob damit das Feuer vorübergehend
auf sich und nebelte das Boot ein . Im
Verein mit -den weiteren Booten gelang
die geschlossene Abwehr des über¬
legenen Gegners vom bedrängten Ka¬
meraden .

Später , als sich der Nebel lichtete ,
legte das Schnellboot unter der Führung
des Ritterkreuzträgers Oberleütnant
zur See Weber einen weiteren Sqtiirm
zwischen Gegner und Verband . Unter
diesem Schutz gelang es , das deutsche
Schnellboot wieder manövrierfähig zu
machen und es von dem artilleristisch
weit überlegenen Gegner ohne Beschä¬
digung bei einer deutschen Einheit ab¬
zusetzen . Alle deutschen Boote kehrten
unversehrt in ihren Einsatzhafen zu¬
rück.

Kriegsberichter Richard Kaufmann

günstigsten Stelle , nämlich auf dem
„Balkon von Orel" . Sie hatten darum
auf der Gegenseite eine Unsumme von
Abwehrwaffen und Divisionen schon
bereitgestellt . Da kam die Über¬
raschung , die deutsche Frühjahrsoffen
sive blieb aus . Die Sowjets sind un¬
sicher und entschlossen sich erst nach
langem Zögern , ihrerseits die Vorbe
reitungen zu einer Großoffensive zu
treffen . Das Ziel war d ;r Raum von
Orel. Sie bereiteten also vor , verscho¬
ben Truppen , konzentrierten Material ,
legten Depots an , da löst die deutsche
Operation am 5 . Juli diese Offensive
vorzeitig aus .

Durch die deutschen Angriffsopera -
tic-nen, .wurde der Gegner , der mit sei¬
nem Aufmarsch noch nicht fertig war
plötzlich gezwungen , große Teile seiner
Offensivkräfte nun zur Abwehr in den
Raum von Kursk zu ziehen . Hier wur¬
den sie im Verlauf der harten Kämpfe
vom 5 . bis zum 20 . Juli zwische 'n Orel
und Bjelgorod zerschlagen , dezimiert
und aufgerieben . Im Raum westlich
Kursk drohte die Gefahr , daß zwei
Stoßkeile aus dem Norden und Süden
immer weiter vordrangen , und die
feindlichen Armeen abgeschnitten wer¬
den . Die Bolschewisten suchten dieser
Gefahr durch eine Entlastungsoffensive
zu begegnen . Sie begannen ihre Groß¬
offensive in einer ausgesprochenen
Zwangslage ,
Geschmeidige Abwehr

Was sich bei der Abwehr der bol - l
schewistischen Großoffensive nun hier
abspielt , ist nichts anderes als eine 1
richtige Abnützungsschlacht . Mit einer !
Beweglichkeit wie nie wird jeder bol
schewistische Großangriff unter Einsatz
sparsamster Mittel von , der deutschen
Heerführung gerade im rechten Augen
blick gestoppt durch Abschnürung ,
Gegenstöße wird täglich das einzige
Ziel des Kampfes erreicht : Die Ver¬
nichtung von Unsummen feindlicher
Kräfte aller Art . Schon jetzt müssen di
Bolschewisten ihre kostbaren Garde
Schützendivisionen in die Schlacht hin
einwerfen , weil die Panzerdivisionen
längst nicht mehr ausreichen .

Im Raum von Orel rollen jetzt sämt¬
liche für die Offensive bereitgestellten
Sowjetkräfte und alles kommt zum
Verschleiß . Die deutschen Grenadiere
bedienen die Mühle , in der der Gegner
zermahlen wird . Die Zahl der sowje¬
tischen Toten beträgt mindestens das
Siebenfache der Zahl der Gefangenen
Noch ist die bolschewistische Sturm
flut nicht versandet , aber sie ist ge¬brochen an dem Wellenbrecher , den
unsere Grenadiere vor der großen
deutschen Ostfront im Räume von Orel
in tiefster Pflichterfüllung und eiserner
Härte halten . •

Kriegsberichter Cornelius Pfeiffer

Die Juden in Frankreich
V i c h y , 24 . Juli

Die „ Action franfaise " veröffentlicht
die Zuschrift eines heimgekehrten fran¬
zösischen Kriegsgefangenen , der seine
Entrüstung darüber ausdrückt , daß in
allzu zahlreichen Fällen der Judenskan¬
dal in Frankreich andauere . So seien
z . B . in einer mittelfranzösischen Ort¬
schaft von 4000 Einwohnern seit 1940
etwa 1000 Juden zugezogen . Sie täten
nichts und gingen spazieren oder wid¬
meten sich dem Schleichhandel mit Nah
rungsmitteln und Luxusgegenständen .
Als man sie zur Erntearbeit einsetzen
wollte , seien die Bauern von diesen
Hilfskräften so wenig begeistert ge¬wesen , daß sie um so eher bereit waren ,das Geld anzunehmen , mit dem sich die
Juden loszukaufen bereit erklärten .

Zwei Millionen Tonnen Weizen werden verfeuert
Getreide für den Ofen — Versagen der USA .-Wirtschaftspläne

Berlin , 24 . Juli
Unter den amerikanischen Staaten ,

die durch die Abtrennung von den
europäischen Handelspartnern in eine
Wirtschaftskrise von gefährlichem Aus¬
maß gerieten , ist Argentinien am
schwersten getroffen worden . In der
kritischen Zeit des Jahres 1940 sank
seine Ausfuhr um nicht weniger als
63 v . H. Die Landwirtschaft wurde

Empfindliche Feindverluste auf Sizilien
Anglo -amerikanisches Eingeständnis — Hervorragende Abwehr der Achse

Genf , 24 . Juli
Zur militärischen Lage in Sizilien

I laufen hier anglo - amerikanische Be¬
richte ein , die offenbar den Zweck
verfolgen , die eigene Oeffentlichkeit
darauf vorzubereiten , daß die Opera¬
tionen auf dieser Insel nur unter
schweren Verlusten Fortschritte ma¬
chen , denn diese Berichte betonen
geradezu in auffälliger Weise den hart¬
näckigen Widerstand , den die anglo -
amerikanischen Truppen zu überwinden

| haben , obgleich die deutsch -italieni¬
schen Verteidiger der Insel zahlen¬
mäßig weit unterlegen sind . Bei jeder
Gelegenheit , so wird in einem dieser
Berichte ausgeführt , hätten die An -

„ Sie haben keinen Jazz , keinen Kau - greifer mächtige Sperrfeuer zu Über¬
gummi , keine Gangster , keine Wolken - winden , was nur unter empfindlichen
kratzer — was ist da schon dabei , Ba - Opfern möglich sei . So sei beispiels -
bett , wenn wir ihnen Köln oder Rom weise an einer wichtigen Stelle der
bombardieren ... !" | britische Vormarsch mehrere Stunden

Karikatur : Key/Dehnen -Dienst lang nur durch ein einziges deutsches
\

" - ■■

Bataillon aufgehalten worden . Indirekt
werden diese Schwierigkeiten der Anglo -
Amerikaner auch eingestanden , indem
man u . a . erklärt , daß die deutsch¬
italienischen Truppen mit Vorliebe eine
Taktik des Ueberfalls verfolgen . Die
Verteidiger seien in solchen Fällen gut
getarnt und verhielten sich still , bis
der Feind ganz in die Nähe komme .
Dann aber würde ein fürchterliches
Feuer ausgelöst . Die Verluste seien
empfindlich , um so mehr , als sich der
Angriff sehr oft auf flachem , offenem
Gelände gegen die Widerstandslinie
bewegen müsse . Dies sei wohl auch der
Grund dafür , so erklärte man in Lon¬
don und Washington , warum trotz
zahlenmäßiger Ueberlegenheit an Men¬
schen , Geschützen , Tanks und Trans¬
portmitteln , der anglo -amerikanische
Vormarsch auf Sizilien bis jetzt ver¬
hältnismäßig langsam vor sich gegangensei .

durch den Ausfuhrrückgang schwer
geschädigt . Nach dem Verlust des
europäischen Marktes hatten die USA.
ihre Getreideaufkäufe zwar erweitert ,
ließen Argentinien jedoch bald im
Stich , da sich die USA.-Landwirtschaft
gegen die südamerikanische Konkurrenz
wandte . So wuchsen die Getreideüber¬
schüsse Argentiniens in bisher unge-
kanntem Ausmaß . Schon 1941 wurden
sie auf IS—20 Millionen Tonnen ge¬schätzt . Mit dieser Menge hätten die
europäischen Zuschußländer für mehr
als ein Jahr versorgt werden können .
Man kann auf den Notbehelf , Getreide
an Stelle der fehlenden Importkohle als
Brennstoff verwenden . Zuerst kam
— schon 1941 — der Mais an die Reihe ,
der zum Teil mit Kohle und Teer zu
einer Art Briketts verarbeitet wurde ,
die auch bei den Eisenbahnen verwen¬
det werden . Ebenso übersteigt die
Weizenernte inzwischen dermaßen den
Bedarf , daß die Regierung im Februar
dieses Jahres die .gesamte Ernte auf¬
kaufen mußte , um die Preise nicht ins
Bodenlose sinken zu lassen . Nunmenr
sah man sich zu einer neuen radikalen
Maßnahme veranlaßt : zwei Millionen
Tonnen alten Weizens werden durch die
staatliche Brennstoffgesellschaft als
Feuerung verkauft und weitere 500 000
Tonnen als Futtermittel verwendet . Die
Hotsprings -Konferenz und ihre großen
Worte über die Lebensmittelversorgung
der Welt ist durch dieses Beispiel
völligen Versagens der Washingtoner
Wirtschaftspläne in überzeugender
Weise ad absurdum geführt worden .

Abgrundtiefe
Gesinnung slumpeiei

In Londoner politischen Kreisen
wird auffallend betont , daß der Luft ,
angriff auf ^ Rom auf einen persön -
liehen Befehl Roosevelts er -
folgt sei . Es scheint , daß es zwischen
den britischen und amerikanischen
verantwortlichen Stellen angesichts
des ungünstigen Echos , das der Ter -
rorangriff auf die Ewige Stadt in der
ganzen Welt hervorgerufen hat , zu.einer Auseinandersetzung über die Ur¬
heberschaft gekommen ist . In London
erklärt man , daß die angreifenden
Verbände Einheiten der USA .- Luft -
waffe waren und von einem amerika¬
nischen General , dem Juden Lewis ge¬
führt wurden .

Nach einer Meldung der vatikani¬
schen Nachrichtenagentur „La Corre -
spondenza " soll der Obergangster
Roosevelt , derselbe also , der selbst von
seinen britischen Bundes - und Gesin¬
nungsgenossen als der Schuldige für
den Terrorangriff auf Rom bezeichnet
wird , erklärt haben : „Es ist kein
Grund vorhanden , so viel "Lärm zu
machen wegen der Vernichtung vonSan Lorenzo . Wir haben das not¬
wendige Geld , um den Tempel
noch schöner als je - zuvor
wie def aufzubauen . "

ln dieser Aeußerung offenbart sich
nicht nur die ganze Gesinnungslum¬
perei Roosevelts , sondern auch die ab¬
grundtiefe Kulturfremdheit der Pluto -
kratien , die angeben für die Ideale der
Menschheit zu kämpfen . Was bedeu¬
ten schon Heiligtümer wie der Kölner
Dom , das Aachener Münster j ) der
die Basilika von San Lorenza . .wir haben das Geld ! Deutlicher als in
dieser Aeußerung hat sich selbst der
Gangster Roosevelt noch nie entlarvt

A . P .

Schwere Überschwemmungen
in Ghina
Schanghai , 24 . Juli

Regengüsse und Überschwemmungen ,die einem die Provinz Fukien heim¬
suchenden Taifun folgten , verursachten
in Futschau großen Schaden . Das Hoch¬
wasser des Minflusses stieg drei Tage
lang , bis die ganze Stadt überschwemmt
war. Viele Häuser , die der Taifun ver¬
schont hatte , wurden von der nachfol¬
genden Wut hinweggeschwemmt . Der
Verkehr in den Straßen der Stadt kann
nur mit Booten aufrechterhalten wer¬
den , während die Schiffahrt auf den
Minfluß infolge der an den Ufern her¬
vorgerufenen Zerstörungen eingestelltwerden mußte .

Auch mehrere hunderttausend Be¬
wohner des Tschungking unterstehen¬
den Gebietes der Honan -Provinz sind
durch große Überschwemmungen des
Gelben Flusses obdachlos geworden .Der Fluß hat einen Teil der Dämme
zwischen Yuhsi und Tschaukiakau
durchbrochen.

Nachtsendung im Rundfunk
Berlin , 24 . Juli

In Erfüllung eines Wunsches vieler
Soldaten und Frontarbeiter wird der
Großdeutsche Rundfunk ab 24 . Juli
Nachtsendungen durchführen . Der hier¬
für vorgesehene Deutschlandsender wird
über den üblichen Sendeschluß hinaus
bis zur Aufnahme des darauffolgenden
Tagesprogramms mit unterhaltender
Nachtmusik zu hören sein .

Aus technischen Gründen wird dieser
Sender allerdings nach dem 7 - Uhr- Früh-
nachrichtendienst seine Sendung an den
Wochentagen erst um 12 .30 Uhr wieder
aufnehmen können . Die Volksgenossen ,welche die sonst gewohnten Vormittags¬
sendungen des Deutschlandsenders
durch diesen Ausfall nicht mehr hören ,werden gebeten , sich soweit wie möglichin die Darbietungen der Reichssender
einzuschalten und Verständnis dafür zu
haben , daß im Interesse derer , die
nachtwachen müssen , ein deutscher
Sender weiterarbeitet und seine tech -
nfsch notwendige Ruhepause auf eine
ungewöhnliche Tageszeit legt . Der Ab¬
lauf des Sonntags - und Feiertagspro¬
gramms des Deutschlandsenders erfolgtwie bisher ohne Pause .

UNSERE KURZSPALTE
'

Bitterkreuzträger Oberleutnant Fitz¬
ner gefallen . Als Staffelführer in einem
Sturzkampfgeschwader fiel an der
Ostfront Oberleutnant Karl Fitzner ,dessen hervorragende Leistungen auffast allen Kriegsschauplätzen derFührer durch Verleihung des Ritter¬
kreuzes des Eisernen Kreuzes an¬erkannte .

Kommandierender USA .-General umsLeben gekommen . Bei einen ! Flug¬zeugabsturz in der Nähe von Sitka
( Alaska ) am Mittwoch kamen , wie dasUSA .-Marineministerium bekanntgibtder Kommandierende General der See !
Soldaten von der Pazifikabteilung , Ge¬
neralmajor P . Ushur , der frühere ge¬
kannte Läufer Charles Paddock undvier andere Personen ums Leben .

Das größte Schwimmdock der Weltvon japanischen Ingenieuren gehoben .Wie Domei aus Schonan meldet , ist dasgrößte Schwimmdock der Welt , „KönigGeorg V ." , das von den Briten in einem
Flottenstützpunkt versenkt wurde , vonjapanischen Marineingenieuren geho¬ben worden .
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Helden im blauen Rock
*

Wehrhafte deutsche Eisenbahner im Osten — Im Kampf gegen bolsch ewistisdie Banden

Berlin , 24. Juli
Die Methode ist primitiv und in den

Weiten des russischen Raums verhält¬
nismäßig leicht anzuwenden : mit Plug¬
zeugen werden Fallchirmjäger und Kom¬
missare abgesetzt ; durch die Lücken
der an manchen Stellen nur dürfe be¬
setzten Front sickern zu Fuß und auf
Panjewagen die als friedliche Zivilisten
verkleideten ' Soldaten . Truppenreste ,
die sich von den letzten Offensiven her
verborgen hielten , stoßen hinzu . Rings¬
um sind Wälder , Sümpfe und Moore ,
die Gefahr der Entdeckung ist gering .
Der weite und unzugängliche Raum
kann natürlich nicht vollkommen über¬
wacht werden . Die Bewohner werden ge¬
zwungen , sich anzuschließerf . So ent¬
steht , meist unter der Leitung eines
Kommissars , eine Bande . Bald ist sie

explodiert , wo der Zug darffber fährt .
Einer etwas anderen Wirkungsweise be¬
dienen sich die Banden bei den Abzugs¬
minen . In diesem Fall liegen sie in der
Nähe des Schienenstrangs und ziehen die
Min* ab . wenn der Zug darüber fährt .
Wie behaupten sich unsere Eisenbahner
in diesem ungleichen Kampf ? Denn un¬
gleich ist dieser Kampf : der bolsche¬
wistische Bandit wendet Methoden an ,die dem ritterlichen Wesen des Deut¬
schen auf das tiefste widerstreben . Es
ist ein ständiger Kampf mit dem Hinter¬
halt , der , um ihn zu bestehen , Verschla¬
genheit eigentlich auch beim Angegrif¬
fenen voraussetzt . Ungleich auch inso¬
fern , als der Angreifer meist unsichtbar
ist Ungleich schließlich , was das Zah¬
lenverhältnis angeht . Es liegt in der
Natur der Sache, daß der Angreifer

Alarml Banden irreifen anJ

groß aod tnnfaßt Hunderte oder Tan-
sende , bald ist sie klein und zählt nur
einige Dutzend Personen . Die Haupt¬
tätigkeit dieser Banden ist der Kampf
gegen die Eisenbahnen . Die Bolsche -
wisten scheuen kein Mittel , um den
deutschen Nachschub zu stören . Die Or¬
ganisierung von Banden ist ihr hervor¬
ragendstes Mittel , der Kampf mit Flug¬
zeugen gegen fahrende Züge , Eisen¬
bahnen und Bahnhofsanlagen kommt
als Ergänzung hinzu .
Minenanschläge and Überfälle

Die Mittel , die die Banden anwenden
entsprechen der hinterlistigen Kampfes¬
weise , wie wir sie an dem Bolschewisten
seit zwei Jahren kennengelernt haben .
Der Schuß aus dem Hinterhalt , die ver¬
steckte Mine , das falsche Signal sind ihr
Werkzeug , der offene Kampf ist ihnen "
fremd . Meist nachts werden auf ein¬
samer Strecke , möglichst dort wo die
Wälder nahe an den Schienenstrang
herantreten , die Minen unsichtbar unter
den Schienen befestigt . Eine solche
Mine herzustellen , ist nicht schwer . Man
braucht eine verhältnismäßig geringe
Menge hochexplosiven Sprengstoffs ,
eine elektrische Batterie und etwas
Draht . Den Draht befestigt man so auf
der Schiene , daß der Stromkreis ge¬
schlossen wird , wenn die Räder des Zu¬
ges darüber fahren . Von diesem System
gibt es gewisse Abweichungen , im gan¬
zen läuft aber alles darauf hinaus , daß
die Mine in dem Augenblick von selbst

PK.- Rriegszeichner : Hildebrand (HH .)

zahlenmäßig stärker Ist . Ein Güterzug
hat nur wenige Mann Personal . Der Lei¬
ter des kleinen Bahnhofs ist oft der
einzige Deutsche im weiten Umkreis ,
selten daß ein Bahnhof mehr als einige
Mann deutsches Personal zählt . Es ist
schon viel über den deutschen Land -
wirtschaftsführer im Osten geschrieben
worden , über die Gefahren — die er allein
im weiten Raum — zu bestehen hat . Es ist
noch wenig über den unbekannten Hel¬
den im blauen Rock gesagt worden , der
an nicht weniger wichtiger Stelle steht
und täglich den Gefahren der Überfälle
und Minenanschläge ausgesetzt ist . Die
Verleihung einiger Eiserner Kreuze , die
Staatssekretär Dr . Ganzenmüller
im Auftrag des Führers dieser Tage in
Warschau in Gegenwart von Presse¬
vertretern vornahm , warf ein helles
Licht auf die hohen soldatischen Tu¬
genden der im Osten eingesetzten
Eisenbahner . Gerade der kleine Betriebs -
wart , der Weichenwärter , der Bahn¬
wärter , der Lokomotivführer , Heizer
und Zugführer haben hervorragende
Beispiele echt soldatischer Haltung und
Gesinnung gezeigt . Man muß sich in die
Lage dieser Männer versetzen , um ihre
Taten voll würdigen zu können .
Unbekanntes Heldentum

Da ist der Lokomotivführer . Jedesmal ,
wenn er die Lokomotive besteigt , muß
er damit rechnen , auf eine Mine zu fah¬
ren . Vielleicht hat er schon zwei - oder
dreimal einen Minenanschlag mitge¬

macht . Gespannt blicken seine Augen
den Schienenstrang entlang . Die Hand
ist ununterbrochen am Hebel , um den
Zug so schnell wie möglich zum Stehen
bringen zu können . Plötzlich eine Deto¬
nation , ein gewaltiger Stoß und Luft¬
druck . Die Lokomotive , vielleicht selbst
beschädigt , hält ruckartig . Aus dem ,
Wald beginnen Maschinengewehre zuj
schießen . Lokomotivführer und Heizer
springen nach der anderen Seite ab |,
wenn sie nicht verletzt wurden . Hinter
den Rädern und Waggons suchen sije
Deckung und erwidern das Feuer . Jfe

. nach der Stärke der Bande und den
eigenen Kräften , nach der Möglichkeit
des Heranholens von Ersatz dauert ein
solches Gefecht viele Stunden . Sein
Ausgang ist immer ungewiß . Mancher
wurde schwer verwundet oder mußte
sein Leben lassen . Mancher geriet in
Gefangenschaft . Keiner aber hat gezö¬
gert , sich bis zum guten oder schlechten
Ende mit seiner ganzen Kraft einzu¬
setzen und den Zug zu verteidigen , da¬
mit die Banditen nicht auch noch die
einzelnen Wagen sprengen . Keiner auch
zögerte , nach einem solchen Tag morgen
die Lokomotive wieder zti besteigen . Sie
alle wissen , die Frortt braucht Nach¬
schub , braucht Waffen und Munition ,
auf mich kommt es dabei entscheidend
an . Nicht weniger gefahrvoll ist die
Lage der Leiter der kleinen Bahnhöfe .
Der Bahnhof B . ist mit drei Eisenbah¬
nern besetzt . Ein Bett gibt es des Nachts
nicht . Denn jede Stunde kann ein An¬
schlag kommen . Die Waffe zur Hand ,
das MG . schußfertig , suchen die drei
einen unruhigen Schlaf . Manchmal bei
Einbruch der Nacht , manchmal auch erst
in der Morgendämmerung , beginnt es
plötzlich zu schießen , mit MG . , Granat¬
werfern und Handgranaten . Oft wurde
vorher schon die Strecke von den Ban¬
diten gesprengt , um die Heranholung
von Verstärkung zu verhindern oder zu
verzögern . Manchmal gelingt es , die
Gebäude bald in Brand zu schießen oder
durch geballte Ladungen , die durchs
Fenster geworfen werden , die Betriebs¬
anlagen zu zerstören . Die Übermacht ist
immer groß , sonst kommen sie erst gar
nicht Wieder können nur Mut , Tapfer¬
keit und Ausdauer verhindern , daß
der Bahnhof den Banditen in die Hände
fällt und 'der Nachschub auch nur für

Koch Feierabend vor einem Bottzvff . PK .-Krlegazetctiner ; Hüdebrand (HHJ

urze Zelt ernsthaft gestört wird . Einer
der mit dem EK ausgezeichneten Eisen¬
bahner hatte schon sechsmal solche An¬
griffe mitgemacht Aber seine Haltung
war unverändert wie vor seinem Einsatz
im Osten . Selten dürfte das Pflichtbe¬
wußtsein stärker verankert sein und
mehr selbstverständlicher Bestand¬
teil der Berufsauffassung sein als bei
unseren Eisenbahnern .
Nachschub angestört

Natürlich setzen die Eisenbahner
nicht nur ihr Herz und ihren Mut , son¬
dern auch ihren Verstand bei der Ab¬
wehr der Banden ein . Eine ganze Reihe
von Maßnahmen sind getroffen worden ,
teils um vorzubeugen , teils um schnell
Hilfe bringen zu können . Jeder Eisen¬
bahner wird heute mit der Waffe aus¬
gebildet Die gesamte Eisenbahner¬
schaft im Osten bildet eine große
Selbstschutzorganisation , deren Träger ,
die Bahnschutzpolizei ist . Die Bahnhöfe
sind mit Verteidigungsanlagen ver¬
sehen , an -den Strecken sind militärisch
besetzte Stützpunkte eingerichtet wor¬
den . Durch ein besonderes System der
Fahr - und Betriebsweise werden die
Absichten der Banden weitgehend ver¬
eitelt Diese Vorkehrungen und die

„Nachschub für die Front :
PK .-Krlegsmaler : Hüdebrand (Presse -Hoffmann )

Haltung der Eisenbahner , fttr die Mer
nur einige gleichsam alltägliche und ver¬
hältnismäßig glatt ablaufende Beispiele
gegeben werden konnten , gewährleisten
auch , daß der Bandenkrieg die Disposi¬
tionen der militärischen Führung nicht
wirksam zu stören vermag . Das nämlich
ist die Feststellung , die bisher allge¬
mein gemacht werden konnte : der
Nachschub ist hi keiner Weise gestört
Im Gegenteil , er hat noch nie so ausge¬
zeichnet und vorzüglich geklappt wie in
diesem Jahre . Kein Zug , der unge¬
fähren bliebe . Die Banden haben den
Nachschub im ganzen nicht einmal
ritzen können . Der Bandenkrieg bedeu¬
tet keine militärische Gefahr . Aber das
schmälert in keiner Weise das große
Verdienst der Eisenbahner . Im Gegen¬
teil ist es gerade ihnen und Ihrer vor¬
bildlichen Haltung zu verdanken , daß
Front und Heimat über diesen Teil des
bolschewistischen Kampfes beruhigt
sein können . Dr . H. R.

BLICK IN DIE WELT
Tödliche Spielerei

Greif swald
In Segebedenhan (Kreis Grimmen)

hatte sich ein 14jähriger Zimmermanns -
lehrling eine geladene Pistole zu ver¬
schaffen gewußt Er untersuchte die
Pistole . Plötzlich löste sich ein Schuß
und traf schwer einen in der Nähe
stehenden Arbeitskameraden des Lehr - ,
Iings . Der Verletzte wurde in eine
Greifswalder Klinik überführt , wo er
nach eineinhalb Tagen starb .

Ein seltsames Testament
Rom

Eine höchst seltsame letztwillige Ver¬
fügung fand sich im Nachlaß eines
jüngst in der italienischen Stadt Va-
Ienza verstorbenen Handelsvertreters .
Es war ein an die Behörden gerichteter
Brief , in dem es hieß : „ Im Falle meines
Todes bitte ich die Behörde zu veran¬
lassen , daß aus meinem Munde vier
massive Goldzähne und sieben an an¬
deren Zähnen angebrachte Goldplom¬
ben entfernt werden . Dies alles soll
meiner Witwe zufallen und ihr zur Er¬
füllung ihrer Familienpflichten dienen . " .
— Dem Wunsche des Verstorbenen
wurde entsprochen und ein Zahnarzt
mit der Operation betraut

Die Rassengeschiclite Ostpreußens
Keine Slawen , sondern Germanen

In einem Vortrag führte der Direk¬
tor des Rassenbiologischen Instituts
der Universität Königsberg u . a . aus :

Es galt nachzuweisen , daß Ost¬
preußen kein slawisches Stammland
ist , sondern welche Rassen vielmehr
an sein / i Aufbau beteiligt sind .

Aus der jüngeren Eiszeit , als sich
bereits alle heute lebenden Rassen
entwickelt hatten , stammen die ersten
Skelettfunde , die der Forschung nach
unseren ostpreußischen Urbewohnern
dienen können . Nach den Bauernkul¬
turen jener Zeit unterscheidet man die
Menschen der Riesensteingräber , die
den nördlichen Raum Deutschlands
bevölkerten , die Schnurkeramiker des
mitteldeutschen Gebietes und die
Kugelkeramiker östlich des Harzes .
Bei allen ist das fälische Element
äußerst wichtig ; die Schnurkeramiker
hatten nordisch - fälisches Aussehen .
Durch Vordringen dieser Gruppen
nach Osten und durch Vermengung
des nordisch - fälischen Erbgutes mit
der dort wohnhaften Menschheits¬
gruppe , die wanrscheinlich ostbalti¬
schen Gepräges war , entstand vermut¬
lich der ostpreußische Mensch und
bildete eine kulturell abzugrenzende
Zone eigenen völkischen Gepräges , die
Haffküstenkultur , die wir durch Funde
aus der Elbinger Gegend ( Succase )
her kennen . Es entstehen die Urbal -
ten , zu deren Westgruppe die Alt¬
preußen , und zur Ostgruppe die Kuren ,
Letten und Litauer gehören . Schädel¬
funde aus jener Zeit , die über ganz
Ostpreußen verbreitet sind , beweisen
das nordisch - fälische -ostbaltische Aus¬
sehen der Menschen damals . Ihre
Körpergröße betrug beim Mann 170 cm ,bei der Frau 157 cm .

Der Kontakt mit dem Westen blieb
auch später bestehen , als die Früa -

germanen , Vandalen Goten , Burgun -
den in den Weichselraum vorstießen
und Nachbarn der Altpreußen wurden .
Ein neuer Zustrom nordisch -fälischen
Blytes erfolgte hiermit , denn die Vor¬
geschichte hat Beweise für das nor -
disch -fälisch -germanische Gepräge je¬
ner Frühgermanen , insbesondere der
Goten . Slawen gab es damals noch gar
nicht , sie kommen erst etwa 600 Jahre
nach der Zeitwende sehr langsam und
allmählich aus der Gegend der Pripjet -
sümpfe und sind wahrscheinlich ost¬
baltisch -mongolischer Herkunft . Wenn
auch die Germanen in der Völkerwan¬
derung abwanderten , so war der Raum
doch nie ganz menschenleer , und nicht
die Slawen , sondern die Altpreußen
stießen hier nach . Noch einmal kam
mit den Wikingern ein germanischer
Zustrom nach dem Osten ; wir kennen
ihre Geschichte aus den Funden bei
Cranz und Elbing . ( Truso .)

Die Kette zwischen den Altpreußen
und dem Westen bleibt bestehen , Alt¬
preußen und Germanen waren rassisch
sehr nahe verwandt und biologisch ein
Volk . Daß erst der Orden mit den Alt¬
preußen fertig wurde , ist auch kein
Zufall , sondern rassisch bedingt . Auch
die Zuwanderung des Ordens und an¬
derer Völkergruppen <Schotten , Hol¬
länder , Salzburger ) brachte meist nur
die Erneuerung des nordisch - fälischen
Elements , so daß das Aussehen des
ostpreußischen Menschen seit der
Jungsteinzeit bis ins 15 . Jahrhundert
hinein unverändert ist und auch heute
noch vorwiegend nordisch -fälisch ist .
Durch die Salzburger kam auch in
geringem Maße dinarisches Element
hinein . Trotz der verschiedenen Ein¬
wanderungen bildet Ostpreußen aber
kein Rassensammelsurium , sondern
hat ein bestimmtes Gepräge .

Neues Schrifttum
Der Kauz . Der Dichter Ludwig

T ü g e 1 führt den Leser in die ein¬
same , stürmische Welt Ostfrieslands ,
wo der Held der Erzählung , Herr
Turre , auf einem einsamen Landsitz
wohnt . Seine selbstgesuchte Einsam¬
keit teilt eine . junge Offizierswitwe ,Frau Heiborg , die dem eigenartigen ,
von Launen gequälten Sonderling das
Haus führt . Wundervoll behutsam und
im Laufe der Jahre fast zu einem
traumhaften Erleben geworden , in
dem die Frage der Schuld erloschen
und nur die Erinnerung geblieben ist ,baut sich jenes Geschehen vor den
Augen der stummen Zuhörerin wieder
auf , das Turre hatte , als er im Welt¬
krieg in Flandern weilte . Damals
lernte er eine junge Flämin , die Toch¬
ter des Dorfwirts kennen und lieben .Von dieser reinen und tiefen Liebe
spripht Turre , die niemals ihre Erfül¬
lung fand durch seine unglückselige
Veranlagung .

Die Erzählung von Herrn Turre —
von seiner Liebe zu dem Flandern¬
mädchen , von seinem einsamen , wil¬
den Leben und der aufkeimenden
Neigung zu Frau Heiborg , nun , da die
Vergangenheit langsam überwunden
wird , ist eine eigenwillig herbe und
reine Geschichte von Leberj , Liebe und
Krieg , die Ludwig Tügel manchen
neuen Freund zuführen wird , denn
nicht oft finden wir heute in - einer so
gepflegten Sprache so klar und hell
eine in sich begrenzte Welt — das un¬
erfüllte Leben des Herrn Turre —
dichterisch gestaltet . (Hanseatische
Veriagsanstalt , Hamburg .)

Der trotzige See . Zwei Erzählungen
gibt Fritz Knöller in seinem klei¬
nen Buch ( erschienen im Verlag Karl
H . Bischoff . Wien -Berlin ) , die beide
schwer und ernst sind . Von einem
düsteren Waldsee in einer Landschaft ,über der trotzige Herbheit liegt , er¬
zählt der Dichter . Menschen leben und

leiden an diesem See , der ein dunkles
Geheimnis birgt , das er erst preisgibt ,
als ein gewaltiges Naturereignis ihn
dazu zwingt . Während in der ersten
Erzählung Natur und Menschen In
dem leidvollen Geschehen miteinander
verbunden sind , ist das Thema der
zweiten auf dem Verhältnis zweier
Menschen aufgebaut . » Die Seerose « .
Aber mit dem Schicksal des jungen ,zur Frau erwachten Mädohens ist eine
Blume — die schöne , stille Seerose —
verknüpft . Mit eifersüchtiger Liebe
hat ihr Pflegevater sie den Menschen
und der Liebe so lange vorenthalten ,
bis sie ihn , den häßlichen alter ^ Mann ,bei Nacht verläßt und zu dem Freund
geht . Dem Verlassenen aber leuchtet
die Schönheit einer über Nacht er¬
blühten Seerose in seinem Gärtner¬
reich entgegen . Sch .-H .

Personeller Aufbau der Müthauser
Städtischen Bühnen . Von Intendant
Erik Wildhagen wurden verpflichtet :
Als Kapellmeister für Oper u » d Ope¬
rette Mathias Höhnen , zur Zeit Danzig .
als Spielleiter der Operette und Ope -
rettenbuffo Hanspeter Himpan vom
Grerizlandtheater Klagenfurt , als
Tanzmeisterin Else Haag -Eberle vom
Stadttheater Wilhelmshaven . Außer¬
dem erhalten Schauspiel , Oper und
Operette eine weitere Kräftevermeh -
fung .

Der Einfaltspinsel
' von Friedrich Franz Goldau '

Jahrmarktsleute zogen mit Affen ,Bären und einem Kamel durch das
Dorf . Am Ausgang des Dorfes lagerten
sie auf einer Wiese bei einem Teich .
Aus dem Teich guckte ein Quaker .

„ Sieh da "
, dachte der grüngelbe Herr ,den Kopf höher hebend . „ Ein stattliches

Tier ist solch ein Kamel . Zu dieser
Stattlichkeit/und darüber hinaus muß
ich es bringen ."

„Hört mich an", rief er nach wenigen
Augenblicken seine Familie auf den
grünschimmernden Stein . „Ist das Ka¬
mel größer als ich , oder ist 's kleiner ? "

„ Qua -hahahaha ! Was dir nur ein¬
fällt " , quakte die Alte . „Ueber die Tor¬
heit überhaupt reden ? "

„ Qua ! Hahahaha ? " Der grüngelbe
Herr fühlte «ich in seiner Würde stark
verletzt . „ Wozu davon reden ? Bin ich
so groß wie ein Kamel oder nicht ? "

Frau Quak und die - Kinderchen qua -
kerten leiser , und er wurde fuchsteu¬
felswild . Auf einen Stein hüpfend ,
quakte er : „Euch werde ich 's zeigen !"
Und er bließ sich dick auf . „Euch werde
ich ' s zeigen . Qua ! Ha !" Er wurde prall¬
dick .

„ Qua ? " fragte er pustend nach einer
Weile . „Bin ich so dick oder nicht ? "
Seine runden , glänzenden Augen quol¬
len weit aus den Höhlen . „Qua ! Bin ich
so groß , oder nicht ? "

„Einfaltspinsel du !" quakte die Alte ,vor Lachen sich schüttelnd . „ Du bist
nur ein Dickwanst , nicht einmal so großwie das Ohr eines Kamels . Aber mit
deinem Großmaul und Hochmut bist du
schon ein größeres Kamel als das dort
im Grünen ."

„ Qua ! werden wir sehen !" quakte der
Wanst . „ So groß wie ein Kamel bin ich
auch . Achtung !"

Der grüngelbe Herr blies nun , was er
blasen konnte . Die Haut spannte sich
so straff , daß ihm der Leib schmerzte .Da aber die Alte erst recht über ihn
lachte , wetterte er : „Kreuzbomben
und .. . ha . .. !"

„ Was ist dir denn , Alter ? "
„ Oh . .., ah ... !" quakte er . Dann lag er

platt auf dem Stein und rührte kein
Glied mehr . Der grüngelbe Herr hatte
so stark geblasen , daß er aöfgeplatzt
war .

„Qua !" machte Frau Quak , den Kopf
hin - und herwiegend . „Jetzt ist er tot .
Das hat er davon . So groß wie ein Ka¬
mel ist er nicht geworden . Qua , qua . Ja ,
ja ! So geht es , wenn man sich einbildet ,etwas zu sein , was man nicht ist !"
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Hundert Jahre Schrebergarten
Ein wichtiger Beitrag für die Volksernährung

Im Sommer 1843 , also vor hundert
Jahren , reichte der Leipziger Arzt
Moritz Schreber der Sächsischen
Regierung seine berühmte Denk¬
schrift ein , in der er für die Schaf¬
fung von Kleingärten vor den
Städten eintrat .
In Deutschland gab es vor Kriegs¬

ausbruch rund eineinhalb Millionen
Kleingärtner , die von 58 664 Hektar
Land nicht weniger als 608 000 Tonnen
Gemüse und von 13116 000 Obstbäu¬
men insgesamt 161 812 000 Kilogramm
Obst ernten konnten . Die Bedeutung
der sogenannten Schrebergärten für
die Volksernährung gerade im Kriege
Ist also sehr hoch einzuschätzen .

Die Bezeichnung » Schrebergarten «
ist auf den Leipziger Arzt Daniel Gott¬
lieb Moritz Schreber zurückzuführen ,der von 1808 bis 1861 lebte . Er trat
im Sommer 1843 , also vor nunmehr
hundert Jahren , mit einer Denkschrift
an die Sächsische Regierung heran , In
der er sich für die Schaffung von
Kleingärten vor den Städten einsetzte .
Der tatkräftige Mediziner 1 hat hierbei
allerdings nur an Spielplätze für Kin¬
der zum Ausgleich ihrer geistigen Be¬
anspruchung in der Schule und noch
nicht an einen planmäßigen Obst - und
Gemüsebau gedacht . Dieser wurde erst
später durch andere fortschrittlich ge¬
sinnte Männer eingeführt . Der Leip¬
ziger Schuldirektor Dr . Ernst Innozenz
Hauschild war es , der zunächst einen
Erziehungsverein schuf , der Fragen
der Jugendbetreuung unter Mitwir¬
kung der Elternschaft bearbeiten sollte
und der in Erinnerung an den ver¬
dienstvollen Arzt und Pädagogen

» Schrebervereinc getauft wurde . Die¬
ser Verein pachtete 1864 städtisches
Gelände als Spielplatz . Oberlehrer Ge¬
sell legte hierum Kinderbeete an , aus
denen bald Familienpflanzungen und
schließlich Kleingärten hervorwuchsen .
Im Jahre 1870 gab es auf der Thomas¬
schulwiese - in Leipzig sehon hundert
derartige Anlagen . Schreber » Name
übertrug sich in der Folgezeit auf
viele Gärten und Kinderspielplätze .

Außer diesem menschenfreundlichen
Arzt und seinem Nacheiferer Dr . Hau -
schild hatten auch die Berliner Lau¬
benkolonien , die zur Behebung der
Wohnungsnot nach dem Kriege von
1870/71 ins Leben gerufen wurden so¬
wie die Arbeitergärten vom Koten
Kreuz in Berlin und Lübeck einen
namhaften Anteil an der Entwicklungder Schrebergartenbewegung . Ihr Ur¬
sprung ist in Sachsen zu suchen , wo
es bereits seit 1820 Arbeitergärten gab ,die zunächst nur ernährungswirt¬
schaftliche Zwecke verfolgten , späteraber auch Spielplätze aufnahmen und
hierdurch mit den von Dr . Hai .schild
begründeten Anlagen zu Kleingärtenim heutigen Sinne verschmolzen . Diese
weisen meist außer einem Nutzgelände
von 200—600 Quadratmetern Flächen¬
inhalt eine Laube mit Geräteschuppenoder ein Garten - bzw . Wochenendhaus
auf . In dessen Nähe findet man ge¬wöhnlich Ställe für Kleintiere , in
denen vorwiegend Hühner und Kanin¬
chen gehalten werden . Es sind also
nicht nur Obst und Gemüse , gondern
auch Eier , Fleisch und Wolle , welche
die modernen Schrebergärten zur
Volksernärung und -bekleidung bei¬
steuern .

Waldmann , eine ahnungslose Hundeseele
Erinnerung an einen Soldatenhund / Von Franz Schauwecker

Viele Hunde habe Ich Im Kriege
kennengelernt und mit ihnen Bekannt¬
schaft geschlossen . Einen von ihnen
habe ich nicht vergessen : den Teckel
unseres Kompanieführers .

Beim Vormarsch sah ich ihn tum
ersten Male . Wir kämpften uns wie¬
der mal durch sogenannten » Stiefel¬
knechtmorast « , daß uns der Schlamm
oben in die Schäfte quoll . Unser
Hauptmann war weit voraus , wir folg¬
ten in aufgelöster Ordnung . Plötzlich
erhob sich hinter uns ein gellendes ,
keifendes Gebell in den höchsten Tö¬
nen der Wut und Verzweiflung . Als
wir uns umsahen , erblickten wir
» Waldmann «, den Hund des Haupt¬
mannes , bis an den Hals in einer
dicken ^Srühe versunken , unfähig ,
auch nur ein Glied zu bewegen , rasend
vor Grimm und Angst . Zuweilen ver¬
suchte er einen krampfhaften Sprung
nach vorn , doch blieb er elendiglich
stecken und tanzte nur wie eine an¬
geschossene Schießbudenfigur ruck¬
weise hüpfend auf und nieder , wobei
ihm die großen lappigen Ohren dreck -
echleudernd um den Kopf flogen . Un¬
willkürlich brachen wir in ein Geläch¬
ter aus , und einer der Leute stampfte
mitleidsvoll zurück und befreite den
unseligen Teckel aus seinem zähen
Gefängnis . Kaum hatte er ihn auf dem
Arm , als der Kleine außer sich geriet
vor Entrüstung über die plumpe Ver¬
traulichkeit , wie ein Satan um sich
zappelte und schnappte , wobei er im
Eifer das Gleichgewicht verlor und
kopfüber wieder in den Schlamm fiel .
Vorsichtig und mit beruhigendem Zu¬
reden hob ihn der Mann von neuem
hoch , und diesmal schien der Auf¬
geregte die Zweckmäßigkeit des Ge¬
tragenwerdens einzusehen . Geduldig
und gnä .dig ließ er sich tragen . Und
während nun der Mann den Hund mit'weitabgestreckten Armen sich vom
Leibe hielt , rann und troff der

i Schmutz von dem schwarzen Fell . Der

Hund sah aus wie ein Lehmkloß , als
sei er bis an den Hals mit Erde ge¬
panzert , und nur der schmale , spitze
Kopf sah . mit unendlicher Verachtung
und mit yor Ekel hochgezogenen Lef¬
zen auf das Meer von Schmutz herab .
Später nahm ihn der Hauptmann zu
sich aufs Pferd , und damit war für
Waldmann die Frage des Weitermar¬
sches erledigt .

Im Schützengraben pflegte dieser
winzige Maulheld in unbewachten
Augenblicken auf die Brustwehr zu
klettern und weithin sichtbar in sei¬
nem schwarzen , glänzenden Fell da
oben spazieren zu gehen , die Schieß¬
scharten als Mäuselöcher zu behan¬
deln , große Gänge zu wühlen und auf
eigene Faust dort Sappen zu treiben
und Gräben auszuheben . Er ließ von
diesem Treiben nicht , bis ihm eines
Vormittags eines seiner schön ge¬
henkelten Vorderbeinchen abgeschos¬
sen wurde .

Das schlug dem Faß den Boden auf .
Einige Wochen ' lag Waldmann im Re¬
vier , dann im Unterstand , bis er eines
Tages trübselig , aber unnahbar , mür¬
risch und grimmig wie immer wieder
erschien und gelenkig auf drei Beinen
den Graben unsicher machte , — dies¬
mal aber nur die Grabensohle . Nach
einigen Wochen nahm ihn sein Herr
auf Urlaub mit und kam ohne ihn
wieder . Die ganze Kompanie vermißte
den Hund , und noch oft wurde seiner
gedacht . In jedem Auge verbreitete
sich iann ein ganz eigener Schimmer ,eine leichte Verlorenheit des Nach¬
sinnens beim Gedenken an den Hund ,der sich ahnungslos und unbekümmert
mitten durch das ungeheuerliche Welt¬
geschehen bewegte und durch sein
sorgloses Getreibe , sein ganz auf die
Gegenwart uns sich selbst gerichtetes
Wesen einen heiteren Gegensatz zum
Ernst der Zeit , eine kleine Erlösungvom Druck der Front bildete und
manchem hinweghalf über so manches .

$ zofjes & <zganfeckttuzH,iar
Wie schon gemeldet findet morgen

Sonritag im Fechtsaal des Straßburger
Sängerhauses ab 9 Uhr das große
Degenturnier mit Elektromelder um die
beiden „Obert "-Pokale statt Das Tur¬
nier ist bekanntlich offen für alle Fech¬
ter der Leistungsklasse I , der Gaue
Württemberg , Baden , Westmark und
des Elsaß und wird im Einzel - wie im
Mannschaftsgefecht ausgetragen . Zahl¬
reiche Meldungen aus den obenbezeich¬
neten Sportgauen sind bereits einge¬
gangen . Somit erfährt die zweite Auf¬
lage dieses über die Grenzen bekann¬
ten Turniers wieder eine günstige Auf¬
nahme . Der Vormittag ist den Aus¬
scheidungskämpfen gewidmet Am
Nachmittag werden ab 14.30 Uhr die
Endrunden bestritten . Straßburg stellt
wohl die stärkste Mannschaft E . Ma-
this (Kolmar ) ist bekanntlich Titelver¬
teidiger im Einzel , neben der Mann¬
schaft des „ Straßburger Fechtverein "
im Mannschaftspreis . W . c. r .-

Gebietsmeistersdhaften
im Schwimmen in Offenburg

Im Schwimmen haben die oberrhei¬
nischen Gebietswettkömpfe auch dieses
Jahr wieder eine wesentliche Steige¬
rung erfahren . Zu den 20 Disziplinen ,die am Samstag und Sonntag im
Städtischen Schwimmbad in Offenburg
ausgetragen werden , haben 180 Jungenund Mädels 260 Nennungen abgegeben ,so daß sämtliche Wettkämpfe eine gute
Besetzung erfahren haben . Im 100-m -
Brust sind 24 Jungens am Start ; die
größten Aussichten hat Scherle (Bann
746 Mülhausen ) . Im 200- m -Brust wird
Schütz (Bann 113 Freiburg ) sich vor¬
aussichtlich den Gebietsmeister holen .In den Krauldisziplinen 100- , 200- , 400-
m- Kraul wird sich der deutsche Jugend¬meister von 1942, Reinhardt (Bann 110
Heidelberg ) wohl wieder durchsetzen .Die ' 100-m -Rücken dürften zwischen
Dannecker (Bann 114 Konstanz ) und
Gade (Bann 171 Mannheim ) liegen .

Spannende Wettkämpfe werden sich
in den Staffeln , sowie im Kunstsprin¬
gen zeigen , das auch dieses Jahr wieder
eine sehr gute Besetzung aufweist . Zwi¬
schen diesen Disziplinen geben sich
auch die Pimpfe ein Stelldichein und
werden mit einer noch größeren Be¬
geisterung um den Sieg kämpfen . Auch
ein Wasserballturnier , welches zwi¬
schen den Bannen Straßburg —Mülhau¬
sen —Heidelberg durchgeführt wird ,wird interessante Kämpfe zeigen . Bei
den Kämpfen des BDM . und der JM .sind die Entscheidungen ausgeglichenerund läßt sich eine Voraussage hier sehr
schwer geben .

JOas Olympiastadion rufe]
Die vierten Deutschen Kriegsmeisterschaften der Leichtathletik

Sie finden heute , Samstagnachmittag
und morgen Sonntag im Olympiasta¬
dion in Berlin statt . Die Leichtathletik¬
meisterschaften sind das bedeutendste
Sommersportereignis des Jahres , und
seit der unvergeßlichen Berliner Olym
piade haben sie immer in steigendem
Maße das Interesse der großdeutschen
Sportgemeinde zu wecken vermocht .
Die diesjährigen Meisterschaften sind
durch das zu Ende gehende vierte
Kriegsjahr gezeichnet , und sie werden
sich unter ganz speziellen Vorausset¬
zungen abwickeln . Die Leistung an
und für sich wird auch nicht das Aus¬
schlaggebende sein , sondern weit
mehr , daß diese Leichtathletikmeister¬
schaften überhaupt durchgeführt wer¬
de» können . Einmal mehr sind die
Leichtathletikmeisterschaften das Fest
der Kameradschaft , der Treffpunkt
von Front und Heimat auf dem un¬
vergleichlichen Olympiastadion .

Iji den meisten Wettbewerben ist die
"Titelfrage sehr offen . Ueber 100 m er¬
wartet man Mellerowicz ( WH . ) , Ca -
pellmann ( Stuttgart ) , Lehmann ( Leip¬
zig ) und Matthus ( Berlin ) in Front .
R . Harbig . hat über 400 m gemeldet .Der Berliner Schlundt hat neben Har¬
big und Hausen ( Berlin ) die besten
Aussichten über 800 m . Ueber 1500 m
sollte Hochgeschurz ( Oberhausen )
kaum zu schlagen sein . Altmeister
Syring ( Wittenberg ) startet einmal
mehr als 5000- m - Favorit . Zepernick
( Marine ) wird sich die 100 m Hürden
kaum entgegen lassen . Der Kieler Sei¬
denschnur , großer Spezialist über 3000
Meter Hindernis , hat kaum ernsthafte
Konkurrenz . In den Staffeln erwartet
man über 4x100 m Eintracht Frank¬
furt , LSV . Berlin , München 1860, und
über 4x400 m den Hamburger Sport¬
verein , LSV . Berlin und SC . Charlot¬
tenburg in Front

Im Kugelstoßen sollten Bongen
(Berlin ) oder Dr . Lüh (Kassel ) Nach¬
folger des unvergeßlichen Wöllke wer¬
den . Der Wiener Wotapek startet als
Favorit im Diskuswerfen , ebenso wie
Storch ( Arolsen ) im Hammerwurf .
Berg (Gotha ) , Pektor (Wien ) Gerdes ,Böder , Stock ( Berlin ) werden sich
einen scharfen Kampf im Speerwerfenliefern .

Nacke (Kiel ) erwartet man als
Hochsprungmeister , Scheibe und Lu¬
ther ( Berlin ) sowie Gilbert ( Stralsund )sind Anwärter auf den Weitsprung¬titel . Stührk ( Berlin ) sollte der Stab¬
hochsprung nicht zu nehmen sein .

& ie Quumais taz5chaf [ t <zn dar Sommatspiela
Faustball . Korbball , Flugball und Ringtennis in Hagenau

Nach Kolmar und Schlettstadt emp¬fängt Hagenau morgen die Endspiel¬teilnehmer der diesjährigen Gaumei -
sterschaftan .» Im Faustball (Männer )sind spannende Kämpfe zwischen TuS .
Hagenau ( Gaumeister 1942 ) , SG . Straß -
burg , SGOP Kolmar einerseits , sowie
Straßburger TV ., TV. Oberehnheimund TuS . Sulz andererseits zu er¬warten . Die SG . Straßburg , die miteiner überaus starken Mannschaft an¬tritt , dürfte als wahrscheinlicher End¬
sieger angesprochen werden . Im Korb¬ball spielen die Frauen des StradburgerTV ., TuS . Vogesia Straßburg , Kolmarer
Turnvereinigung und TuS . Schlett¬stadt um den Meistertitel . Da der
Titelinhaber SVgg . Hönheim schon inden Krei &meisterechaften ausschied ,haben Straßburger TV. und Turnver¬
einigung Kolmar gute Aussichten . Zum
Flugball treten Mülhausen , das schonim Vorjahr den Gausieger stellte , so¬wie Kolmarer Turnvereinigung und
Straßburger TV . an . Die Mülhauserund Straßburger dürften sich im Endr
spiel den Titel streitig machen . Der
Ringtennis weist in diesem Jahre er¬

freulicherweise eine größere Teil¬

nahme auf . Im Männer -Einzel trifft
Himmelsbach (Turnerbund Kolmar ,
Gausieger 1942) auf Jest (Lichtluftbad
Straßburg ) und Mischler (TuS . Ha¬
genau ) . Beim Frauen - Einzel stehen
«ich in Baehl (Vogesia Straßburg ) ,Schr .eck (Turnerbund Kolmar ) und
Kocher ( TuS . Hqgenau ) gleichwärtige
Spielerinnen gegenüber . DaSvMänner -
Doppel weist folgende Mannschaften
auf : Himmelsbach - Hundertpfund (Tur¬
nerbund Kolmar ) , Jest - Wünschel (Licht¬
luftbad Straßburg ) und Miscjiler -
Hattermann (TuS . Hagenau ) . Erstge¬
nannt sind die Favoriten , während
sich bei den Frauen Schneck - Burg -
hofer (Kolmar ) durchsetzen sollten .
TuS . Hagenau sorgt in punkto OrKini -
sation für das Gelingen der Sommer¬
spiele 1943 , deren Beginn auf 8 . 15 Uhr
festgesetzt ist . Fortsetzung ab 14 Uhr .

- G-

— Die Kreisauswahlmann¬
schaft von Zabern empfängt mor¬
gen in einem Freundschaftstreffen die
spielstarke Mannschaft der TSG . Saar¬
burg mit Fritz Keller als Sturmführer .

Im Zehnkampf sind Zepernick
( Kiel ) , L . Toth ( SGS .) , Tomala Kra¬
kau ) , Hermann ( Berlin ) gleichwertige
Titelbewerber . Wenn der Vorjahrmei¬
ster E . Schmitt am Start erscheint , ist
mit ihm der Sieger gegeben .

Einmal mehr werden auch die
Frauenwettbewerbe scharf umstritten
sein und ausgezeichnete Leistungen
bei den Siegerinnen voraussetzen .

E3sässer bei den Meisterschaften
Sportgau Elsaß wird durch L . Toth

(SGS .) im Zehnkampf und 110 m Hür¬
den , durch E . Siegel ( SGS . ) im Kugel -
stoß und Diskuswurf , durch Bäßler
( SVS . ) über 1500 m , durch Nau und
Clas , in 100 m Frauen , und durch
Clas - Fünfgeld - Misbach - Nau ( SVS . )über 4x100 m .

Wenn in einem oder zwei Wett¬
bewerben die Endlaufteilnahme er¬
reicht wird , so ist das schon ein an¬
sprechender Erfolg . — L . Toth ( SGS .)
kann unter den vier ersten Zehn¬

kämpfern erwartet werden .
O . J .

Bezirksmeisterschaf ten
der Schwerathletik

Der ' heute Samstag und morgen
Sonntag in Bischheim stattfindende Be¬
zirkswettstreit der Schwerathletik ver¬
spricht einen recht interessanten Ver¬
lauf zu nehmen . Zahlreiche Meldungen
der besten unterelsässischen Athleten
sind bis jetzt schon eingelaufen , so daß
in sämtlichen Disziplinen und ' Ge¬
wichtsklassen mit harten Kämpfen zu
rechnen ist . Bereits am Samstagabend
treten die Rasenkraftsportler , unter
ihnen Hammerwerfer Zeibig , Schiebel ,Walther , Stumpf , auf dem Rammelplatz
(19. 15 Uhr ) erstmals wieder an die
Öffentlichkeit Der Sonntagmorgen
bringt die Entscheidungen im Gewicht¬
heben und die Ausscheidungskämpfe im
Ringen (ab 9 Uhr auf dem Basketball¬
platz des TuS . Verein Alsatia ). Heber
wie Bürk , Baumgärtner , Flick , Schaaf ,
Meyer usw . werden mit erstklassigen
Leistungen aufwarten . Besonders ge¬
spannt darf man auf den Ausgang der
Halbschwergewichtsklasse sein , wo mit
Gutherz , Denny und Neff drei gleich¬
wertige Gegner aufeinander treffen . Die
Endkämpfe im Ringen gelangen ab
15 Uhr auf dem Basketballplatz zur
Austragung .

Vom HJ .-Basketball
Die Vorrunde der Gebietsmeister¬

schaft im Basketball wird am Sonntagauf dem Platze der Reichsbahn SG . in
Bischheim , Sie Mannschaften von
RBSG . und FC . Hagenau zusammen¬
führen . Beide verfügen über Spieler ,die schon gute Leistungen vollbracht
haben und als Zukunftspieler zu wer¬
den sind . Der Kampf dürfte sich daher
interessant und spannend gestalten .
Anschlag : 10 .15 Uhr unter Leitung von
Schiedsrichter Kreiß (PSG .) . mh .

Jiutz und . mu
Von 54 Gausiegern bisher 21 ermittelt
Immer klarer wird das Bild , wer die

einzelnen Gaue oder Bereiche im
Kampf um den Tschammerpokal , falls
seine Weiterführung erst gesichert ist ,vertreten wird . Von den 34 Gauen und
Berelchen stehen nach dem Siege von
Schweinfurt 05 in Mainfranken nun¬
mehr folgende 21 regionale Pokalsiegerfest : Holstein Kiel , LSV . Hamburg ,TSG . Rostock , Cuxhavener SV ., Ein¬
tracht Braunschweig , Hertha/BSC . Ber¬
lin , Viktoria Elbing , Breslau 02 , TuS .
Lipine , TGD . Brüx , MSV . Brünn ,Vienna Wien , Bayern München , BC .
Augsburg , 1 . FC . Schweinfurt , FC .
Straubing , VfR . Mannheim , FC . 9 3
Mülhausen , Bor . Fulda , Schalke 04.

Anfangs September organisiert SVS .
1890 ein großes gauoffenes Leichtathle¬
tikmeeting mit Beteiligung von Leicht¬
athleten aus Baden und Westmark .

Kriminalroman van ( 'rieh "Richards

8 . Fortsetzung )

»Na , da haben wir ja schon eine Spur !
Der Kreis der Personen , die diese
scharfe Ecke genau kennen , kann doch
nicht groß sein !« unterbrach Dr . Regen¬
bauer Kipps Bericht . »Wir müssen also
an die herantreten , die öfters nach
Drei -Eichen hinausfahren oder gefah¬
ren sind . Wer kann das sein ? Boden¬
heim selber , und dann sein Chauffeur .«

»Mit anderen Worten , da Bodenheim
nicht zurückgefahren ist : der Chauf¬
feur ! Sie können sich denken , daß ich
diesen Schluß bereits selbst gezogen
habe . Aber zwingend ist er nicht . Nach¬
fassen müssen wir aber hier , das ist
klar . — Doch hören Sie weiter .« Er er¬
zählte , was der Wirt weiter ausgesagt
hatte , und was am Tatort bereits fest¬
gestellt worden war . Und Dr . Regen¬
bauer brach los : »Kollege Kipp , es
steckt also bestimmt ein Weib dahinter !
Immer nur die Weiber , immer nur die !
Ja , diese Weiber !«

Kipp lächelte, \ er kannte ja seinen
Kollegen , den eingefleischten Jungge¬
sellen und Weiberhasser . »Daß Sie auf
diese Fährte sofort eingehen würden ,
das habe ich gewußt . Es kann ja sein ,
daß ein Weib dahintersteckt , sicher
sollte eins hinauskommen . Aber es wäre
durchaus verkehrt , wollten wir uns bei
der Untersuchung darauf verlegen und
sie nur von diesem Gesichtspunkt aus
führen .«

Dr . Regenbauer ereiferte sich . »Was ?
Verkehrt , sagen Sie ? Ich sage Ihnen
— auf den Kopf zu sage ich 's Ihnen —,
d^ß ein Weib dahinter steckt . Lieber
Kipp , denken Sie an das leckere Abend¬
brot , an das kleine Kaliber der Mord¬
waffe , denken Sie an . . .«

»An die Schuhnägel auf dem Fenster¬
brett in der Küche , nicht wahr «, unter¬
brach ihn Kipp lachend . » Nein , Kol¬
lege Regenbauer , s o einfach liegt die¬
ser Fall nun doch nicht . — Ich fahre
jetzt mit den Beamten unseres Ressorts
nach Drei -Eichen hinaus , gehen Sie
unterdessen in die Fabrik Bodenheim
und suchen Sie dort etwas herauszu¬
bekommen : wer mit Bodenhelm ver¬
kehrt jfat , wer seine Geliebte gewesen
ist und so weiter .. . Ich glaube , daß
Sie , der eingefleischte Junggeselle und
»Freund « des weiblichen Geschlechts ,
dabei auf Ihre Rechnung kommen wer¬
den , hahaha . . .« •"* •

»Und Sie werden sehen , daß ich recht
habe ; es steckt ein Weib dahinter , das
ist klar wie dicke Tinte , jawohl . ..«

*
Er wtirde durch den Eintritt eines

Beamten unterbrochen , der die Meldung
brachte : »Draußen steht ein Chauf¬
feur , der auf Zeitungsnotiz über den
Mord hin hergekommen ist .«

»Lassen Sie den Mann eintreten !« be¬
fahl Kipp .

»Da bin ich aber gespannt « , sagte Dr .
Regenbauer . »Sie sollen sehen , daß ich
recht habe . O diese Weiber !«

Ein Mann , Mitte der Dreißig , trat ein ,
»Mein Name ist Werner , Fritz Werner « ,
sagte er , »Taxichauffeur . Also Herr
Kriminal , ich bin der , wo gestern die
Dame nach Drei -Eichen gefahren hat .«

»Wann das gewesen sei ? « !
»Also , Herr Kriminal , das ist so ge¬

wesen . Der Wagen ist durch die Zen¬

trale bestellt worden , nicht wahr . Schon
am Nachmittag ist er bestellt worden ,wissen Sie . Punkt 8 Uhr , also 20 Uhr ,sollte er Rendsdorfer Straße 27 sein .«

»Rendsdorfer Straße '27 ? Ist das nicht
das Eckhaus bei der neuangelegten
Schwarzbergstraße ?« fragte Kipp .

»Jawohl , Herr Kriminal , das ist es . —
Also , gegen Abend , nicht wahr , da ist
denn noch einmal angerufen worden .
Ich sollte nicht Rendsdorfer Straße
kommen , sondern an der Ecke Ried¬
bergstraße und Kronenstraße warten ,und nicht erst um 8 Uhr — verzeihen
Sie , ich meine um 20 Uhr , sondern
schon 10 Minuten vorher , und ganz
pünktlich sollte ich sein . Da bin ich
denn zur rechten Zeit hingefahren ,nicht wahr , das heißt : ich bin noch
früher dagewesen, - nicht wahr . Gleich
ist denn auch die Dame angekommen .
Sie ist tief verschleiert gewesen . Aha ,hab ' ich gedacht , die will nicht erkannt
werden , will wohl etwas Nettes , er¬
leben , hab ' ich so bei mir gedacht , nicht
wahr . Man kennt das ja ! ,Sie sind
doch der Chauffeur , der zur Fahrt nach
Drei - Eichen bestellt ist '

, sagte sie . Und
,ja ' sag ich , nicht wahr . Da ist sie denn
eingestiegen , und ich bin losgefahren ,nicht wahr .«

»Die Dame ist also nicht aus dem
Hause Rendsdorfer Straße 27 herausge¬
kommen ? « fragte Kipp .

»Nee . — Das heißt : ich weiß es nicht ,
kann sein , kann auch nicht sein ; wissen
Sie , ich habe das nicht sehen können ,
nicht wahr . Sie ist von rechts her aus
der Kronenstraße herausgekommen , da
hat sie wohl schon gewartet , denn sie
kam gleich angeflitzt , wie ich hielt .«

» Ist Ihnen das nicht aufgefallen ? «
wollte Regenbauer wissen .

»Aufgefallen ? Nöl « antwortete der I

Chauffeur , »gar nicht . Wissen Sie , Herr
Kriminal , wir Taxichauffeure , wir er¬
leben allerhand , nicht wahr , besonders
mit weiblichen Persönlichkeiten , nicht
wahr , und dann erst recht , wenn sie
so verschleiert sind . Sie wollte viel¬
leicht gar nicht , daß ich wüßte , woher
sie käme . Oder so was . Was weiß ich !«

»Und dann sind Sie mit ihr nach Drei -
Eichen hinausgefahren ?«

„Jawohl , Herr Kriminal ! Und sehen
Sie . da ist mir denn was aufgefallen ,
jawohl . So ungefähr hundert Meter —
na , es können auch 150 gewesen sein ,
meinetwegen — also , da hat sie mich
halten lassen und ist ausgestiegen .
Frollein , sag ich zu ihr , was ? So mitten
auf der Landstraße und noch im fin¬
steren Wald , nee , wo es schon so dun¬
kel ist ? Haben Sie denn keine Bange
nicht ? Wie ? — .O ' , sagte si ©, das macht
mir gar nichts aus , nee , gar nichts ' ,
sagt sie . ,Da ist ja auch schon das
Schlößchen . ' — Es ist ja auch ganz
nahe gewesen , man hat Licht durch die
Bäume schimmern sehen . — ,Ich
fürchte mich nicht '

, sagte sie , ,und
dann hab ' ich einen guten Beschützer
bei mir . ' — Und was meinen Sie , Herr
Kriminal — nimmt sie da einen Revol¬
ver aus ihrem Handtäschchen heraus ,
einen ganz kleinen , so ein richtiges
Spielzeug , dachte ich , und ich mußte
lachen — wissen Sie , von wegen dem
„ Beschützer " , hahaha . . . verzeihen Sie ,
Herr Kriminal , aber es war lächerlich !
.Damit werden Sie aber keinem Angst
einjagen '

, sag ' ich ihr , nicht wahr . —
,0 '

, sagt sie , ,der schießt ebenso gut ,
wie ein großer , das können Sie mir
glauben , wehe dem , den die kleine
Kugel trifft !' — ,So '

, sag ich , ,na , denn
mal los , aber schießen Sie keinen tot ,
es wäre schade für den niedlichen Re¬
volver '

., sag ich, , der würde sicher

davon kaputtgehen . . .* Das war ja bloß
so ein kleiner Witz von mir , Herr Kri¬
minal , nicht wahr . Das sagt man so fmal her . Sie hat mir dann mein Geld
gegeben , und ich bin wieder retour »
gefahren ."

„Und Sie haben nicht gesehen , wo sie
geblieben ist ? Ob sie ins Jagdschloß
hineingegangen ist ? " fragte Kipp , der
aufmerksam zugehört hatte .

„ Gesehen nicht , aber wo soll sie denn
sonst hingegangen sein !" entgegnete
der Chauffeur . „Aber sehen Sie , da ist
mir noch etwas aufgefallen . Wie ich so
hundert Meter gefahren war — na , es
können auch 200 gewesen sein , meinet¬
wegen —, ich meine : retourgefahren ,
da glaubte ich , schreien zu hören . Wis¬
sen Sie , so wie ein Weibsbild auf¬
schreit , wenn es so quietschich schreit ,
so in Angst oder so, so schrill , oder wie
soll ich sagen — na , Sie werden mich
verstehen , nicht wahr . Ich habe ange¬
halten und gelauscht , aber es ist
scheint 's nichts gewesen . Ich habe über
mich selber gelacht ."

„Wieso denn das ? "
„Na ja doch , Herr Kriminalrat , weil

da so ein Weibsbild allein im dunklen
Wald herumgeht , da bildet man sich
gleich ein , es müßte ihr was passieren ,und da hört man auch gleich was , was
gar nicht ist , nicht wahr . Dabei hat sie
doch den Revolver bei sich gehabt ,und so , wie die sich gegeben hat ,
glaube ich bestimmt , daß sie nicht ge¬
fackelt hätte , wenn einer was von ihr
gewollt hätte . Aber wer soll denn nun
gerade da gestanden haben , nicht wahr !
Darum hab ' ich über mich selber
lachen müssen , nicht wahr .' '

„Wissen Sie sicher , daß das nur Ein¬
bildung von Ihnen gewesen ist ? Ich
meine , daß Sie sich nur eingebüdet
haben , schreien zu hören ? "

(Fortsetzung folgt )
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Viereinhalbjährige Dienstverpflidi -
tung auch bei der Kriegsmarine

Pas Oberkommando der Kriegs¬
marine hat angeordnet , daß mit sofor¬
tiger Wirkung in der Kriegsmarine
Freiwillige mit viereinhalbjähriger
Dienstverpflichtung eingestellt werden
Können . Die Verpflichtung zu vier¬
einhalbjähriger Dienstzeit besteht
neben der zwölfjährigen Dienstzeit
und soll allen denjenigen Freiwilligen
Gelegenheit geben , über die aktive
Dienstzeit hinaus weiter zu dienen , die
aus beruflichen oder wirtschaftlichen
Gründen die Verpflichtung auf zwölf
jähre nicht eingehen können . Vlerein -
hAlbjährige Freiwillige werden für
alle Laufbahnen zugelassen , für die
Rekruten eingestellt werden . Die Ein -
stellungsbedingungen sind dieselben
wie für die zwölfjährige Dienstzeit .
Dienstverlängerung bis zur Vollendung
des zwölften Dienstjahres ist möglich .
Die auf viereinhalb Jahre verpflichte¬
ten Soldaten erhalten bei Entlassung
ela Führungszeugnis , auf Antrag ein
Fachleistungszeugnis , bevorzugte Ar¬
beitsvermittlung , laufende Unterstüt¬
zung bis zur Dauer von 26 Wochen ,
wenn kein Arbeitsplatz gefunden wird ,
sowie Dienstbelohnung von 535 bis 600
Reichsmark . Alle Meldungen sind an
das örtliche zuständige Bezirkskom -
mando ( Abt . Kriegsmarine ) zu richten .

Schützt Wegweiser
and Orientierungstafeln !

Eine Bitte de« Schwarzwaidvereins
Der Schwarzwaldverein sieht sich

veranlaßt , darauf hinzuweisen , daß die
mit großen Unkosten und vielen
Mühen in ehrenamtlicher Arbeit an¬
gebrachten Wegweiser und Orientie¬
rungstafeln immer wieder mutwili -
gerweise beschädigt , abge¬
schlagen und durch Einritzen von
Namen verunstaltet werden . Auch
kommt es wieder vor , daß die Ruhe¬
bänke nicht nur teilweise zerstört ,
sondern oft sogar vollständig entfernt
werden .

Es ergeht daher an alle Einheimi¬
schen , Wanderer und besonders an die
jetzt im Schwarzwald so zahlreich
weilenden Fremden , die der Erholung
so dringend bedürftig sind , die Bitte ,
unsere zum Nutzen der Allgemeinheit
erstellten WeganlagenundEin .
richtungen zu schützen und
gegen angetroffene Frevler zurecht¬
weisend vorzugehen oder ihre Namen3 -
feststellung zu veranlassen - , _ Al

Zehn Jahre NS .-Kriegsopferversorgung
Die der Partei angeschlossene Organisation nmfaBt alle Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen — Ihr Opfer war nicht umsonst

Der Gauamtsleiter für Kriegsopferversorgung im Gau Baden -Elsaß ,Julius Weber , selbst Schwerkriegsbeschädigter des vorigen Krieges —
als Flieger wurde ihm ein Bein zerschossen — stellt uns zur zehnjähri¬
gen Wiederkehr der Gründung der NSKOV . folgende Zeilen zur Ver¬
fügung .

»Auch ein armes Vaterland kanndankbar sein . « 4- »Wir sind nicht inden Krieg gezogen , um Rentenempfän¬
ger zu werden , sondern um als deut¬sche Soldaten unsere Pflicht zu tun . «Mit diesen Worten hat der Reichs¬
kriegsopferführer Pg . Oberlind -
o b e r schon lange vor 1903 die Parole
ausgegeben , nach der das Problem der
Kriegsopferversorgung im national¬
sozialistischen Staat angefaßt und auf
eine vollständig neue Grundlage ge¬
stellt werden mußte . In diesem Monat
sind es nun zehn Jahre , daß die bis
dahin — zur Wahrung ihrer Ansprüche— in vielen Verbänden organisierten
Kriegsbeschädigten und Kriegshinter¬
bliebenen in der » lnzigengroßen
Schicksalsgemeinschaft , in
dem der Partei angeschlossenen Ver¬
band der NSKOV . zusammengefaßt
sind ./ .

In der unsoldatischen Nachkriegs¬
zeit , in der es ein jüdischer Universi¬
tätsprofessor in Heidelberg wagen
konnte , das ungeheure Blutopfer der
zwei Millionen toten Soldaten des er¬
sten Weltkrieges dadurch zu entwür¬
digen , daß er sagte , diese seien nicht
auf dem Felde der Ehre , sondern der
Unehre gefallen , sank das Ansehen
der Kriegsopfer in der Oeffentlichkeit
immer mehr . Zu den von den Kriegs¬
verletzten zeitlebens zu tragenden
Schmerzen und Beschwerden , dem
schweren Leid der Hinterbliebenen der-
Gefallenen und der seinerzeitigen ma¬
teriellen Not kam so noch eine kaum
zu ertragende seelische Belastung .
Erst durch die vom Führer gekom¬
mene soldatische , nationalsozialistische
Weltanschauung und die Anerkennung
des Soldatenopfers wurde den Kriegs¬
beschädigten und Hinterbliebenen be¬
wußt , daß ihr Opfer , das sie für dsn
Bestand des Volkes gebracht haben ,
nicht umsonst gewesen ist .

Schon frühzeitig haben eine Anzahl
Schwerkriegsbeschädigter Soldaten aus
ihrer inneren soldatischen Haltung
heraus den Weg zum Führer und sei¬
ner Bewegung gefunden . Als im Jahre
1930 die Kriegsopfer durch die be¬

kannten Notverordnungen besonders
hart getroffen wurden , wandten sie
sich immer mehr an die NSDAP .f die
Partei des Frontsoldaten Adolf Hitler .
Auf Anordnung des Führers wurdo
damals sofort für die Betreuung der
Kriegsopfer eine eigene Abteilung
( Hauptabteilung IX ) bei der Reichs¬
leitung der NSDAP , eingerichtet .

In der Folgezeit hat der Führer den
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebe¬
nen der Gefallenen nicht nur den
Dank des Volkes öffentlich zum Aus¬
druck gebracht , sondern auch in wirt¬
schaftlicher Hinsicht durch entspre¬
chende Verordnungen von Jahr zu
Jahr wesentliche Verbesserungen er¬
reicht und den Kriegsbeschädigten
ein unabdingbares Recht auf Arbeit
gegeben . Aus der Erkenntnis heraus ,
daß Arbeit gerade für den Kriegsver¬
letzten eine seelische Notwendigkeit
bedeutet , haben alle hierfür in Frage
kommenden Stellen den Arbeitseinsatz
in erster Linie — aber auch mit dem
nötigen Verständnis — im Auge be¬
halten . Ein infolge Heldentod oder
Verwundung unverschuldeter sozialer
Abstieg muß auf jeden Fall vermie¬
den werden . Wenn dennoch bei dem
derzeitigen Stand der Versorgung
noch manche Frage offen ist , muß die
Lösung im Augenblick zurückgestellt

ihrem Kriegseinsatz in der Heimat ,
wo sie auch stehen , einen festen Rück¬
halt für die Kameraden im Kampf an
der Front . JVohl kann auch der vor¬
bildlichste Einsatz , des einzelnen in
der Heimatfront niemals mit dem täg¬
lichen Lebenseinsatz der Kämpfenden
draußen unter oft unsagbaren Strapa¬
zen und Entbehrungen verglichen
werden . Was aber in der Betreuung
der Verwundeten und Hinterbliebenen
von hunderttausenden NSKOV .- Kame -
raden und - Kameradenfrauen neben
ihrer Berufsarbeit täglich geleistet
wird , darf wohl mit Recht als stilles
Heldentum bezeichnet werden .

Ich möchte auch hierzu einen Aus¬
spruch des Reichskriegsopferführers
anläßlich des vor kurzem in Berlin
stattgefundenen »Kriegsappells der
NSKOV .« anführen : » Ich glaube , um
das Problem richtig sehen zu können ,muß man als Soldat selbst verwundet
gewesen sein und eine längere Laza¬
rettzeit hinter sich haben mit all den
Sorgen und Hoffnungen , die auf den
Verwundeten in der ersten Zeit seines
Krankenlagers einstürzen . Man muß
ferner Einblick gefunden haben in
eine Soldatenfamilie , aus der der
Krieg mit harter Faust den Hüter der
Sippe , den Erzieher der Kinder und
den Träger des Lebenskampfes her¬
ausgerissen hat , um zu verstehen , was
für ein Maß von Sorge und tatbereiter
Hilfe einzusetzen hat , um solche Fa¬
milien wieder aufzurichten und mit
ihrem Schicksal vertraut zu machen . «

Im Hinblick * auf die unverglelch -werden fretrenüber höheren Pflichten " »» uiivergieicn -
der Volksgemeinschaft zur Erringung

' lichec Hungen ^ herrlichen
des Sieges .

Was in zehn Jahren NSKOV —Arbeit
und besonders In den vergangenen
vier Kriegsjahren von den Mitarbei¬
tern und Mitarbeiterinnen ehrenamt¬
lich in vielerlei Hinsicht geleistet
wurde , läßt sich schwer in Worte fas¬
sen , das liegt auch nicht in meiner
Absicht .

Eine nicht geringe Zahl » alte Krie¬
ger « von 1914—1918 haben das Glück ,auch jetzt wieder Seite an Seite mit
der jungen Generation dem Feind die
persönliche Ueberlegenheit des deut¬
schen Frontsoldaten zu beweisen .

Die Schwerkriegsverletzten und
Hinterbliebenen des Weltkrieges und
die des jetzigen Krieges bilden in

Wehrmacht steht die Arbeit der
NSKOV . unter dem Leitwort : » Dem
besten Soldaten die beste Versorgung .«
Unter den vielseitigen Aufgaben der
NSKOV . nimmt in den letzten Jahren
eine großzügige grholungsfürsorge für
die Kriegsbeschädigten und Kriegs¬
hinterbliebenen einen immer größeren
Raum ein . Diese ist neben der An¬
erkennung für besondere Leistungen
im Interesse der Erhaltung einer, '
wenn auch nur noch teilweise vorhan¬
denen Arbeitskraft dringend notwen¬
dig .

Im Gau Baden hat das Amt für
Kriegsopfer in den vergangenen drei
Jahren eine weitere Aufgabe durch¬
führen dürfen . Die vom Weltkrieg
1914—1918 noch lebenden Ü6er 30 000
elsässischen Kriegsbeschädigten und
Kriegerwitwen , die ebenfalls ' in ver¬
schiedenen kleinen Verbänden zer¬
splittert waren , wurden im Auftrag
des Chefs der Zivilverwaltung , Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Robert
Wagner , und des Reichskriegsopfer¬
führers in die NSKOV . aufgenommen .
Ihre gleichberechtigte Versorgung
wird von den Versorgungsbehörden in
guter kameradschaftlicher Zusam¬
menarbeit mit den NSKOV .-Dienst -
stellen durchgeführt . So werden auch
in Zukunft die Angehörigen der
NSKOV . eifrig bestrebt sein , sich mit
den ihnen verbliebenen Kräften dem
Kämpfen und Sterben der Soldaten an
der Front würdig zu erweisen , den
deutschen Menschen in der Heimat
Vorbild zu sein in steter freudiger
Einsatibereitschaft , in Opfersinn und
in Treue .

Deutsche Stadtjugend zum Bauerntum rückgeffihrt
Rechenschalt über den Landdienst — In diesem Jahr 40 00« Landdienstfreiwillige

lieber die Zielsetzung des Land -
dienstea der Hitler - Jugend und die
bisher erfolgte Rückführung von Frei¬
willigen auf das Land macht der Chef
des Amtes Bauerntum und Landdienst
in der Reichsjugendführung . Ober -
bamiführer Winter , in der Zeitschrift
der Hitler -Jugend »Das junge Deutsch¬
land « neue Mitteilungen .

Mit dem Einrücken des neuen Jahr¬
ganges ist im Einsatzjahr 1943/44 die
Zahl der Landdienstfreiwilligen auf

38 322 gestiegen . Das ist gegenüber
dem bisher höchsten Stand im vorigen
Jahr eine Erhöhung um über 30 Pro¬
zent . Der Landdienst hat damit trotz
aller kriegsbedingten Schwierigkeiten
in der Führerfrage und in der Be¬
schaffung der erforderlichen Unter¬
künfte , Ausrüstungsgegenstände usw .
den höchsten Zahlenstand erreicht .
Der Spätsommer wird durch den neuen
Einsatz eine weitere Steigerung brin¬
gen , so daß noch in diesem Jahre mit
40 000 Landdienstfreiwilligen gerechnet
werden kann . An der Tatsache , daß
durch die Erziehungsarbeit der Hitler -
Jugend eine Wende der deutschen
Jugend zum Bauerntum und zum Land
hin vollzieht , kann niemand mehr
vorübergehen .

Der Aufsatz betont , daß eine solche
Aufgabe nur von der Begeisterung
Freiwilliger getragen werben könne .
Aus ländlichen Zwangsarbeiten wür¬
den keine Wehrbauern . Das Schwer¬
gewicht der Werbung für den Land¬
dienst liege darum in der Aufklärungs¬
arbeit an Jugend und Elternschaft .
Die Rückführung gesunder städtischer
Jugend auf das Land sei auch für die
Jungen und Mädel in den Dörfern ein
sicherer Beweis der neuen Bewertung
ihrer bäuerlichen Arbeit . Die Ge¬
meinschaft der Landdienstfreiwilligen
soll in der Jugend des Dorfes die
Keimzelle eines neuen bäuerlichen Be¬
wußtseins werden . Es sei deshalb auch
stillschweigende Gepflogenheit , keine
Landdienstfreiwillige auf den Hof zu
geben , dessen Söhne und Töchter dem
Bauerntum untreu werden . Der Land¬
dienst habe rücksichtslos mit der ver¬
antwortungslosen Einstellung gebro¬
chen , daß derjenige für das Land gerade
noch gut genug ist , der zu allem
anderen nichts taugt . Die Entwick¬
lung des Landdienstes wurde nicht auf
Kosten der Auslese erreicht Mit der
Zahl stieg auch die Qualität der
Landdienstmannschaft .

In diesem Jahr wurden erstmalig in

allen Gebieten Ausleselager durchge¬
führt . Von den 33 000 erfaßten Ju¬
gendlichen wurden 20 000 angenommen .
Eine zweite Etappe der Auslese ist
das erste Jahr des Einsatzes . Der Be¬
richt gibt ein überzeugendes Feispiel
davon , in welcher Weise die Erzie¬
hungsarbeit des Landdienstes bereits
zu erfolgen der endgültigen Rückfüh¬
rung auf das Land geführt hat . Von
den 38000 Landdienstfreiwilligen dieses
Jahres sind 9076 nach ihrem ersten
Einsatzjahr endgültig auf dem ' Land
verblieben . Diese Zahl wird sich mit
Beendigung des Einsatzjahres in den
Sommereinsatzgebieten weiter erhöhen .

Oberbannführer Winter schließt mit
der Forderung , daß den rassisch wert¬
vollsten Schichten des Volkes bewußt
werden müssen , daß die Spannkraft
und Vitalität einer Sippe auf die
Dauer nur durch die Bindung an den
Boden erhalten bleiben kann . Der
beste Sohn sei gut genug , wieder eine
bäuerliche Führungsschicht bilden zu
helfen . Das Führerkorps der Partei
und des Staates werde um des Volkes
willen auf diesem Weg vorangehen
müssen .

Beschlagnahme vor. Kesseln aus Kupfer
Alle Kessel müssen bis zum 31. Juli gemeldet sein

Der Reichsbeauftragte für Eisen und
Metalle hat in einer im RA . Nr . 154
vom 6 . Juli d . J . veröffentlichten An¬
ordnung M 61 die Beschlagnahme ,
Meldepflicht und Ablieferung von Kes¬
seln aus Kupfer und Kupfer¬
legierungen verfügt . Danach gel¬
ten sämtliche Kessel aus Kupfer und
Kupferlegierungen , auch solche mit
Ueberzügen , Beschlägen , sonstigen Be¬
stand - oder Zubehörteilen aus anderen
Metallen oder sonstigen Stoffen , mit
Ausnahme von Kesseln mit einem
Fassungsvermögen von weniger als
5 Liter und mit weiterer Ausnahme
solcher Kessel , die sich als Altmetall
zum Zwecke der Metallverwertung bei
Betrieben des Altmetallhandels oder
der Metallgewinnung befinden , als be¬
schlagnahmt . Die Beschlagnahme um¬
faßt sowohl neue und gebrauchte , in
Benutzung wie außer Benutzung be¬
findliche , brauchbare und unbrauch¬
bare , eingebaute und bewegliche siwie
auch zum Verkauf oder zur Lieferung
beatiHirHte 1 Kessel : Jede gegenständ¬
liche oder örtliche Veränderung an
den besclj ^ gpahmten Kesseln , ebenso
wie Rechtsgeschäfte über diese Kessel
sind laut dieser Anordnung verboten .
Die beschlagnahmten Kes¬
sel sind bis zum 31 . Juli 1943
dem Wirtschaftsamtzu m e 1 _
d e n , in dessen Bezirk sie sich befin¬
den . Meldepflichtig ist der Besitzer
( Gewahrsamsinhaber oder Benutzer ) ,
auch wenn das Eigentums - oder son¬
stige Verfügungsrecht einem anderen
zusteht . Meldepflichtig für die zum
Inventar eines Gebäudes gehörigen
Kessel ist der Hauseigentümer oder ,
wenn ein Verwalter für das Haus ein¬
gesetzt ist , der Hausverwalter . Bei
Verhinderung des Hauseigentümers
oder Hausverwalters hat dessen Ver¬
treter die Meldung vorzunehmen . Die
Meldung an das Wirtschaftsamt ist
zunächst ohne Vordruck zu erstatten
und soll unter dem Stichwort »Vor¬
läufige Meldung von Kesseln nach An¬

ordnung M 61 « nur folgende Angaben
enthalten : 1 . Anzahl der Kessel , 2 .
Standort der Kessel , 3 . Genaue An¬
schrift des Meldepflichtigen . Jedem
Meldepflichtigen werden dann von der
zuständigen Kreishandwerkerschaft
die ausführlichen Meldevordrucke zu¬
gesandt , die von dem Meldepflichtigen
genau auszufüllen und binnen zwei
Wochen nach Empfang der zuständi¬
gen Kreishandwerkerschaft einzusen¬
den sind .

Die Abgabe der Meldung hat noch
keine unmittelbare Ablieferungspflicht
zur Folge , so daß also der Besitzer
die beschlagnahmten Kessel am bis¬
herigen Ort und zum bisherigen Zweck
weiter benutzen kann . Soweit die
Reichsstelle Eisen und Metalle eine
Ablieferung verfügt , wird sie oder die
von ihr beauftragte Stelle den Besitzer
rechtzeitig über den Zeitpunkt der Ab¬
lieferung oder Abholung der Kessel
benachrichtigen . Soweit in Gebrauch
befindliche Kessel unentbehrlich sind ,
wird Zug um Zug mit der Abholung
oder dem Ausbau der beschlagnahm¬
ten Kessel ein geeigneter Ersatzkessel
geliefert und erforderlichenfalls ein¬
gebaut . Diese am Tage nach ihrer
Veröffentlichung in Kraft getretene
Anordnung gilt — mit Zustimmung des
Chefs der Zivilverwaltung — sinn¬
gemäß auch im Elsaß .

Transport - und Lagerhausgesellschaft
St . Ludwig AG . — Die jetzt gleichzeitig
veröffentlichten Jahresabschlüsse der
Gesellschaft für 1941 und 1942 lassen auf
eine günstige Geschäftsentwicklung
schließen . Der Rohüberschuß stieg von
2500 RM im Jahre 1941 auf 12 400 RM im
letzten Berichtsjahr , wo außerdem noch
608 RM ao-Erträge hinzukamen . Für
1942 konnte ein Reingewinn von 10 740
RM ausgewiesen werden , der sich um
den Gewinnvortrag aus 1941 (560 RM)
erhöht und dessen Verwendung nicht
bekannt ist .

Niedersächsische Kunst in Straßburg
Die Ausstellung im Alten Schloß

Wir brachten bereits im Laufe dieser
Woche eine eingehende Würdigung der
zur Zeit im Alten Schloß zu Straßburg
untergebrachten Au sstellungnie -
d e r s ä c h s i s c h e r Künstler ,
die bis zum 8 . August ihre Pforten
geöffnet haben wird . Die Ausstellung
begegnete hier in Straßburg solch gro¬
ßem Interesse , daß es uns angebracht
erscheint , noch einiges über die aus¬
gezeichnete Schau , die insgesamt 186
Werke der Ma 1 e r e i , der Plastik
und Graphik umfaßt , zu sagen .
Achtundfünfzig Meister und Jünger
der Farbe wetteifern in dieser um¬
fassenden Schau , die auf Veranlassung
des Relohspropagandaamtes
Südhannover - Braunschweig in Zusam¬
menarbeit mit der Kamerad¬
schaft der Küns tler und Kunst¬
freunde am Oberrhein in Straßburg ,
als der einzigsten deutschen Stadt ge¬
zeigt wird . Achtundfünfzig Künstler
geben in dieser Ausstellung preis , was
sie denken , was sie empfinden und —
was sie können . Und wenn wir bei
unserer ersten Besprechung der Aus¬
stellung feststellten , daß es notwendig
ist , daß der Künstler unserer Tage
sich auch mit den Dingen der Gegen¬
wart künstlerisch auseinandersetzt ,
dann beweisen uns zahlreiche Zu¬
stimmungen , daß wir mit - dieser Mei¬
nung der Ansicht weitester an der kul¬
turellen Arbeit interessierten Kreise
entgegengekommen sind .

Es scheint uns daher unbedingt not¬
wendig , gerade d i e Künstler heraus¬
zustellen , die sich mit den Dingen un¬
serer Zeit auf das lebhafteste aus¬
einandersetzen . Es wird uns daher ge¬
stattet sein , noch einmal den vor Smo -
lensk gefallenen Künstler , • Paul
Hähndel - Seesen zu zitieren , der
eich mit seinem Werk » Fertigmachen «

in die erste Reihe der niedersächsi¬
schen Künstler gestellt hat . Ausge¬
zeichnet kommt gerade in diesem
Werk des Künstlers die innere Ent¬
schlossenheit des Soldaten zum Aus¬
druck , der sich » fertig macht «, um
den Gang anzutreten , der zum Siege
oder zum Tode führt . Aus den Gesich¬
tern der kleinen Gruppe deutscher
Soldaten spricht der Wille , in eiserner
Disziplin die Pflicht zu erfüllen ,
spricht aber auch der Wille , alles , was
den Soldaten mit dem Leben verbin¬
det , abzuschreiben und sich nur der
einen großen Sache zu widmen , die
restlose Hingabe erfordert .

Es ist das Eigenartige dieser nieder¬
sächsischen Maler , die ganz im Gegen¬
satz zu Künstlern des sonnigen Südens ,
wenig mit auffallenden , leuchtenden
Farben gearbeitet haben . Vielmehr
können wir eine Ausgeglichenheit der
Farbgebung , eine nahezu verblüffende
Harmonie aller Tönungen , konstatie¬
ren , die bedingt sind durch die Me¬
lancholie niederdeutscher Landschaft ,
die bestimmt sind von dem Leitmotiv
bergeloser weiter Ebenen, -die empfun¬
den wurden in der Weite des Lünebur¬
ger Landes . ( -

Das aber gerade ist es , was der Aus¬
stellung ihr besonderes Gepräge gibt ,
das gerade ist es , was dem Süddeut¬
schen besonders interessant an dieser
Ausstellung zu sein scheint , das ist es,
was den Künstlern , deren Werke bis
vor kurzem im Palazzo Affaitati in
Cremona ( Italien ) gezeigt wurden , in
Italien große Beachtung und Anerken¬
nung eingebracht hat .

Wir schreiten noch einmal rasch
durch die weiten Säle . Wir bewundern
wieder die Klarheit in der Linienfüh¬
rung , die Weichheit der Formen an

der » Knienden « von Helfried Al¬
brecht - Hannover , wir lassen uns
erneut gefangennehmen von dem ein¬
drucksvollen Studienkopf Georg H e r -
•t i n g s - Hannover , und wir sind er¬
neut überrascht von der schlichten
Sachlichkeit , mit der Grethe Krä¬
mer - Zschäbitz den »Kopf einer Bal¬
tin « geschaffen hat , ein Werk , das
gerade wegen seiner Schlichtheit ,
wegen seiner ungezwungenen Art be¬
sonders fesselt . Georg Kinder -
m a n n s Berchtesgadenbilder haben
wir bereits «verdient gewürdigt , Wilm
Rohkamms » Kameraden « fand
ebenfalls bereits die verdiente Aner¬
kennung , die ihm aueh das zahlreiche
Publikum nicht versagt . Karl
Schlotters (Göttingen ) Holz¬
schnitt vom » Zuckerhut in Hildes¬
heim «, ferner der Holzschnitt »Der
Brühl in Hildesheim « sind in ihrer
Art so virtuos , daß man sie als Werke
eines großen Könners bezeichnen darf .

Es ist nicht möglich , allen Künst¬
lern die verdiente Anerkennung hier
im Rahmen dieser Ausführungen zu¬
teil werden zu lassen . Wir sind der
Meinung , wer sich in guter Gesell¬
schaft befindet -; muß selber gut sein .
Und so ist es in der Tat auch , denn
die Ausstellung niedersächsischer
Künstler aus dem Gau Südhannover -
Braunschweig ist eine Schau der
Werke der Besten dieses deutschen
Gaues . Cremona % ar für die Kunst¬
schaffenden ein Erfolg , ein großer Er¬
folg , Straßburg aber wird für die
Künstler ein ebenso großer Erfolg
werden . Und wenn die Ausstellung
noch bis zum 8 . August in Straßburg
gezeigt wird , dann ist damit jedem ,
der an guten Bildern und Plastiken
interessiert ist , Gelegenheit gegeben ,die Sammlung der Werke niedersächsi¬
scher Künstler zu besuchen . Von dieser
Gelegenheit wird — das beweist tag¬
täglich die Besucherzahl — ausgiebig
Gebrauch gemacht ,

J Hans Mensler

„Komödie einer Nacht "

Uraufführung im Bad . Staatetheater
Wie eine schillernde Rakete steigt

Fritz Zeberers » Komödie einer Nacht «
am nicht gerade überreich bestirnten
Himmel unserer Gegenwartskomödie
auf und beleuchtet blitzlichtartig das
hier und da kriminalartig gespannte
heitere Spiel um die Laune einer schö¬
nen Frau , die sich von ihrem Mann
vernachlässigt glaubt und sich zur
Prüfung seiner Liebe auf die Ebene
dq| ehelichen Abenteuers begibt . Daß
weder sie noch ihre Ehe strandet , hat
sie der guten Laune des Autors zu
danken , der mit diesem Lustspiel den
ersten Sprung ins Rampenlicht ge¬
wagt hat . Der Autor hat fraglos einen
Sinn für die Bühnenwirksamkeit der
einzelnen Situationen . Unterstützt wird
diese durch einen mit Bonmots ge¬
würzten flotten Dialog , durch origi¬
nelle Einfälle und gute Charakterisie¬
rung der sieben handelnden Personen ,
die sich um ein Geschehen scharen ,dem man bei dem wechselnden Spiel
eines unberechenbare » Zufalls eine
stärkere logische Entwicklung ge¬
wünscht hätte .

Alfons Kloebles Regie wußte die
reich gesäten Pointen wirkungsvoll
herauszuarbeiten . Er ließ das Ge¬
schehen in einem flotten , spritzigen
Tempo sich entwickeln und schuf auf
der Bühne jene bewegliche Atmo¬
sphäre , die den Erfolg einer Komödien¬
aufführung garantiert und den das
Publikum dem anwesenden Autor
durch lebhaften Beifall bestätigte .Außerdem waren der bewegten Regie
Alfons Kloebles die einzelnen Darstel¬
ler dieses Spiels im ö -esellschaftsmilieu
behilflich , das Stück in einen herr¬
lichen Erfolg hineinzusteuern . Als die
schöne Frau , um die sich das Ge¬
schehen konzentriert , wußte Lola Er -
v i g mit charmanter Weiblichkeit und
unternehmender Liebenswürdigkeit
nicht nur ihren vielbeschäftigten Mann

( Peter Pösehl ) sondern auch den
Schauspieler Rolf Larsen in der
äußerst gewandten und sicheren Dar¬
stellung Gerd Schellers zu be¬
zaubern . Ilse Röhrdanz
Neuer Film

„Zum Leben verurteilt"
Im „Rheingold " läuft zur - Zeit ein

Film aus der imgarischen Produktion .
Er läßt sich , wie dies häufiger ge¬
schieht , dazu verleiten , auf ein paar
hundert Metern Filmstreifen das ganze
Schicksal eines Menschen in roman¬
hafter Weise zu schildern . Die un¬
begrenzten Möglichkeiten der Bildwahl
und Ueberblendung , die den Helden
der Geschichte eben noch von mode¬
begeisterten Damen als ihren neuen
Liebling feiern ließ , kann ein paar
Bilder später eine IS Jahre zurück¬
liegende Zeitungsaufnahme aufblen¬
den , die in eben diese Vergangenheit
führt und nun den eben noch Gefeier¬
ten als Angeklagten vor Gericht zeigt ,ja in ihrer Ungebundenheit an Schau¬
plätze kann auf wenigen Filmmetern ,Europa und Afrika , Großstadt und
Wüste , eleganter Salon und Kerker
wechseln mit immer den nämlichen
Menschen darin . Wir kennen das von
jedem Film — aber nicht immer ent¬
geht er damit dem Sensationellen .Nicht ' allein das Drehbuch , das diese
viele Sprünge vorschreibt , ist daranschuld , eine wägende Regie kanndurch eine schauspielerisch -vertiefte ,gut photographierte Szene die Jagdder Bilder stauen und ordnen , wozudieser Film durchaus Ansätze zeigt .Die Schauspieler ( Paul Ja vor , Ivan
Petrovich , Valeria H i d v e g h y )kennen wir in besseren Rollen .

Ingeborg Hakert
»Die Dame mit dem Weißfuchspelz «

von Josef Nowak wurde von den
Sächsischen Staatstheatern , Dresden ,zur Uraufführung für die nächste
Spielzeit erworben .
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Muß guter Rat teuer sein?
Aus der Praxis jier Beratungsstellen für werdende Mütter — Ratschläge , die nicht befolgt werden

Es ist immer noch wenig bekannt , daß auch in Straßburg im Rah r-
men der vom Städtischen Gesundheitsamt regelmäßig durchgeführten
Mütterberatungen werdende Mütter sich kostenlos in allen Schwanger¬
schaftsfragen ärztlich beraten lassen können . Das ist gerade heute , wo
ein sehr großer Teil Frauen und Mütter in oft ungewohnter Berufs¬
arbeit stehen , zur Verhütung von Beschwerden und Schäden für Mutter
und Kind überaus wertvoll .

Der Herr da vorne bezahlt . ..
Eine junge Dame kramt in ihrem

Handtäschchen . Die Straßenbahnschaff -
nerin steht davor und wartet , sie ist
diesen Kummer gewöhnt . Aber die
junge Dame sucht überhaupt nach der
Puderdose . Aufblickend macht sie der
Schaffnerin eine kleine Kopfbewegung
und sagt : „Der Herr da vorne bezahlt ."

Mit ihren drei Kindern sitzt die Mut¬
ter in der Straßenbahn . Sie spannt dar¬
auf , den Schaffner nicht zu verpassen ,
um ihn zu verständigen , daß ihr Mann
da irgendwo im Gedränge des Mittel¬
ganges steht und für sie und die Kin¬
der bezahlt .

Und auch die alte , nette Dame , die
so aufmerksam alles verfolgt , was im
Wagen vorgeht , erklärt dem Schaffner ,
daß der Herr mit dem weißen Bart , der
draußen auf der Plattform steht , für
sie bezahlen wird .

Sie sagen es alle ganz selbstverständ¬
lich hin : „Der Herr da vorne bezahlt ",
so wie es die Uebung eingibt . Was ist
auch besonderes für sie dabei ? Sie
kennen es nicht anders . Deswegen aber
ist hier davon die Rede . Weil es gar
nicht so selbstverständlich ist . Es sit¬
zen eine ganze Anzahl Fahrgäste da ,
die nicht so glücklich sind , diesen net¬
ten kleinen Satz so ohnehin und lau¬
fend zu gebrauchen . Glücklich nicht
wegen der pekuniären Annehmlichkeit ,
das ist nur die unwesentliche Auswir¬
kung solchen „Mitgenommenwerdens ".
Der andere , tiefere Sinn vielmehr ist
der , daß jemand für dich da ist , der des
Daseins kleine und große Verbindlich¬
keiten ohne weiteres für dich über¬
nimmt .

„Der Herr da vorne bezahlt . .." das ist
gar keine so belanglose Redensart .

G. K .-H.

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 22.23 bis morgen 5.21 Uhr.
*

Der Gaumusikzug des Ar¬
beitsgaues XXVII und der
Gaumusikzug des Arbeits¬
gaues XXX geben heute , um 19 .30
Uhr , ein Großkonzert im
Sängerhaus . Musikalische Lei¬
tung : Obermusikzugführer Waelde ,
Vogel und Musikzugführer Fink . Das
Konzert wird morgen Sonntag ,
19 .30 Uhr , mit demselben Programm
wiederholt .

♦
Donnerstagnachmittag zog eine

Straßburgerin bei einem braunen
Glücksmann der Reichslotterie
für das Kriegshilfswerk
einen Treffer von 500 Reichsmark .
Ferner machen wir darauf aufmerk¬
sam , daß die Ziehung der Prä¬
mienlose am 30. September statt¬
findet . Also Prämienlose gut aufbe¬
wahren . »

Oberstleutnant R e t z 1 a ff in Stet, ;
tin , Arndtstraße 16 , früher m den
Straßburger Pionierbataillonen Nr . 15
( 1 . Elsässisches ) und Nr . 27 ( 2, Rhei¬
nisches ) feierte am 23 . Juli " seinen
7 0. Geburtstag .

♦
Wir verweisen auf eine Bekannt¬

machung über die Verteilung
von Zitronen an Personen
über 18 Jahre im heutigen An¬
zeigenteil .

Theater Straßburg . — Heute , um 19
Uhr , beginnt Puccinis Oper » Ma¬
dame Butterfly « . DieseTragödie
einer kleinen Japanerin wurde von
Wolfgang Helmke inszeniert . Die
musikalische Leitung hat Robert
Kuppelwiese r .

Rheinwasserstand vom Freitag . —
Konstanz 395 (397 ) ; Rheinfelden 268
(267) ; Breisach 234 (235) ; Kehl 300 (302) ;
StraEburg 285 (287) ; Karlsruhe 445
(439) ; Mannheim 326 (318 ) ; Caub 200
( 186) .

„Wohin des Wegs , liebe Nichte ?" —
„Zur Beratungsstelle für werdende Müt¬
ter !" — „Und warum so eilig ?" — Sehr
einfach : Es gibt seit einiger Zeit"von der
ersten Meldung an , bei der eine Beschei¬
nigung des Arztes oder der Hebamme
nötig ist , pro Tag 100 g Nährmittel ; sf tt
200 g Nährmittel , gibt es l/ t Pfund B It¬
ter . Dazu gibt es ab sofort täglich V»
Liter Vollmilch ; in manchen Städten , z .
B . auch hier in Straßburg , wo man
voraussieht , daß die Gemüse Versorgung
zu bestimmten Jahreszeiten für den Ge-
müsebedarf werdender Mütter etwas
knapp sein dürfte , werden Fruchtsaft
oder Süßmost oder Sirup ausgeteilt . Fer¬
ner gibt es .Obst und Schokolade in den
Mengen , wie KMder si? zugeteilt erhal
ten . • *

Frühzeitig zur Beratung
Infolge der Vorteile , die den Müttern

aus einer frühzeitigen Meldung ent¬
stehen , geht einer der großen Wünsche
der Beratungsstellen in Erfüllung , näm¬
lich der, daß die Mütter bereits i n d e n
ersten Monaten .zur Beratung
erscheinen . Die Gesundheitsführung hat
gute Gründe dafür , die Mütter so bald
schon bei sidh zu sehen . Es ist nicht nur ,
damit diesen die für ihren Zustand gün¬
stige Ernährung zuteil wird , sondern sie

An einer Stelle der neuen Wochen¬
schau taucht plötzlich ein Pferd auf .
Mager und armselig steht es mitten in
der Landschaft , der Schlacht zwischen
Orel und Bjelgorod . Nichts
könnte leichter als diese verlorene
Kreatur den schauerlich -grandiosen
Charakter dieser absoluten Material¬
schlacht darlegen , die sich im Osten
vollzieht . Wohl stehen zuweilen einige
Flecke der Felder noch in Blüte und
geben den Soldaten ein wenig Deckung
mehr , doch herrscht hier über der ge¬
waltigen russisch ^ der Motor ,
die Maschine , in brüllendem Getöse ^von
hartem menschlichem Willen geführt ,
und kein Raum bleibt Jii 44 >1 p âßein
der Kreatur , wie das jenes Pferdes , in

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Samstag , 24. April :

Reichsprogramm : 11—11.30 Uhr : Eine halbe
Stunde bei Ernst Fischer . — 12 .35— 12.45 Uhr :
D6r Bericht zur Lage . — 15- -̂ 15.30 Uhr : Hans
Busch spielt . — 15.30—16 Uhr : Frontberichte .
— 16—18 Uhr : Bunter Samstagnachmittag . —
18.30—19.30 Uhr : Der Zeitspiegel . — 19 . 15 bis
19.30 Uhr : Frontberichte . — 20 .15—21.30 Uhr :
Musik zur guten Laune . — 21 .30—22 Uhr : Ru¬
dolf Kattnigg und Eduard Künnecke dirigieren
eigene Musik . - 22,30 —24 Uhr : „ Froher Aus -
klang " mit dem deutschen Tanz .- und Unter¬
haltungsorchester Otto Dobrindt , Hans Bund
und andere .

Deutschlandsender : 11.30— 12 Uhr : Üeber
Land und Meer . — 17.10—18.30 Uhr : , ,Musik
im Grünen " (Leitung : Max Kojetinsky ) . —
20 .15—21 Uhr : Johann und Josef Strauß (Lei¬
tung : Clemens Krauß ) . - 21 —22 Uhr : Vor¬
spiele , Arien und Tänze aus italienischen
Opern .

sollen in jeder Beziehung wohlberaten
werden . Zwar verlaufen die neun Monate
bei vielen Frauen beschwerdelos , aber
bei einem großen Teil wirkt sich sach¬
gemäße Beobachtung und Beratung wäh¬
rend der ganzen Zeit doch segensreich
aus . Beschwerden können erleichtert
werden , und manche Komplikationen
oder gar Krankheiten unterbleiben , wenn
Wissen und Erfahrung des Arztes früh¬
zeitig eingeschaltet werden .

Da ist aber ein Punkt , über den sich
die Aerzte der Beratungsstellen bekla¬
gen. Die Aerzte finden , daß ihre Rat¬
schläge und Anordnungen oft nur lässig
oder gar nicht befolgt werden . Damit
bleibt in diesen Fällen der Sinn der Be¬
ratungsstellen , nämlich , daß jede Mutter
ihre Kinder möglichst leicht und gesund
bekommt , unerfüllt . Kleine Anzeichen
die man selbst kaum beachtet , können
Warnsignale sein , deren Bedeutung dei
Artz sofort erkennt , noch ehe die wer¬
dende Mutter ahnt , daß etwas im An¬
züge ist . Das klingt ideal , und man sollte
denken , daß jeder solche Vorteile mit
Freuden ergreift , um sich Beschwerden
und Beeinträchtigungen , vielleicht
Krankheit , sogar Enttäuschung durch
Fehl- oder Frühgeburt , zu ersparen , in¬
dem Drohendes bereits im Keime er¬
kannt und abgebogen wird.

dröhnendem Aufbruch rollen die Ketten
des Nachschubs vor. lieber den von
Rauchschwaden zerfetzten Himmel
jagen Fliegerschwärme . Geschütze aller
Kaliber durchstoßen , trommeln und
zersprengen den Raum . Erneute Wellen
aus Menschenmassen werfen die Sow¬
jets vor . Aber der deutsche Soldat steht
fest , steht unbeugsam zu Verteidigung
und Angriff entschlossen . Ob der
Feind Sperre schießt , daß die Luft "zu
fiebern scheint , ob brennende Sowjet¬
flieger niederstürzen , eines den Fall¬
schirm jies abspringende ? Piloten mit

•sich zerrend . ^
Der Eindruck ist um so stärker , als

den Berichtem zum Teil Aulnahmen ge¬
längen sind , die eine Plastik besitzen ,
die durchaus den Bezirk des nur Photo¬
graphischen überschreiten und wirk¬
liche Bildkunst erreichen .

Die Wochenschau zeigt uns weiter
junge U - Bootmannschaften , die
vor Großadmiral D ö n i t z angetreten
sind , und sehr lebendige Bilder aus¬
ländischer U -Boote . In einem Laza¬
rett in Südfrankrei ; h finden
Verwundete Erholung und Heilung in
südlicher Sonne . Und aus der Heimat
sehen wir Aufnahmen von den groß¬
deutschen Kriegsmeisterschsif -
ten im Schwimmen . Als neues
anklagendes Dokument übersandten die
Berichter einen Bildstreifen von den
Massengräbern bei Winnza ,
wo Tausende von Ukrainern dem
GPU.-Terror zum Opfer fielen .

Aber der Mensch ist oft träge ! Etwas
Ungewohntes oder vielleicht auch Un¬
bequemes zu tun, um noch unbekannte
eventuelle Leiden abzuwenden , dazu
rafft man sich schwer auf. Man wartet
lieber , bis Schmerz und Belästigungen
beweisen , daß es wirklich nötig war .
etwas zu unternehmen , wenn man dann
auch Kummer und Beschwerden und weit
nehr Last und Mühe damit hat .

Wenn qine Freundin , die eben e4n
Kind bekommen hat , die betreffenden
Vorsichtsmaßregeln nicht eingehalten
hat und es ist ihr gut bekommen , sagt
nan sich gern : „Ach, es wird schon nicht
so wichtig sein ." Aber ein Mensch ist
nicht wie der andere . Kleine Organ¬
schwächen , von denen man nichts
wußte treten bei der Sonderbelastung
durch das Kind hervor und fordern
Rücksicht . Es beweist gar nichts für
eine Frau , wie es anderen Frauen er¬
gangen ist , weder im . gutep noch im
schlechten !

Kostenlose Beratung
Schließlich zeigt sich noch eine merk¬

würdige menschliche Eigentümlichkeit
bei diesen Beratungen : Man achtet
Ratschläge gering , die umsonst
erteilt werden . Und die Beratungen
für werdende Mütter sind unentgeltlich !
Die Leserin wird lachen : » Das mag
andere treffen , aber nicht mich ! Man
ist doch nicht dumm !« Nein , man ist
nicht dumm, aber dennoch : Fast jeder
Mensch reagiert in dieser Weise , wenn
er nicht darauf aufmerksam gemacht
wird und sich selbst energisch zur
Ordnung ruft .

Aerzte , Rechtsanwälte , Lehrer , die
Erwachsenen Privatunterricht geben ,
alle machen die gleiche eigentümliche
Erfahrung : Je höher die Honorare , um
so besser und zuverlässiger ist die Mit¬
arbeit der Patienten , Klienten oder
Schüler . Dies drastische Mittel , »hohe
Preise « , unj seinen Ratschlägen Geltung
zu verschaffen , wird nun von unseren
Beratungsstellen für werdende Mütter
wahrhaftig nicht angewendet . Fast
möchte man sagen : leider . Aber wie wir
nicht auf eine Eisdecke treten , wenn wir
wissen , daß sie dünn ist , so wird man
auch nicht auf seine sonderbaren Reak¬
tionen herejnfallen , wenn man deren
Gefährlichkeit erkannt hat . Die Be¬
sucherinnen der Beratungsstellen seien
also hiermit vor ihrem eigenen lässigen
und menschlich -törichten Ich gewarnt !
Sie ersparen sich Beschwerden und Be¬
einträchtigungen , vielleicht auch sehr
viel mehr als das wenn sie alle Rat¬
schläge , die ihnen dort erteilt werden ,
gewissenhaft befolgen — obgleich sie
unentgeltlich sind . D.

Heute Schachwettkämpfe der HJ.
Heute , um 16 Uhr , beginnen in der

Großgaststätte Stadtgarten die ersten
Schachwettkämpfe der Hitler -Jugend um
die Meisterschaft des Gebietes Baden -
Elsaß . Die Schachfreunde Straßburgs
sind herzlich eingeladen , die Veran¬
staltung zu besuchen . Der Eintritt ist
frei .

Es ist mit recht spannenden Kämpfen
zu rechnen , haben doch acht Banne ihre
besten Spieler dazu entsandt : Mann¬
heim , Pforzheim , Wolfach , Bühl , Kehl ,
Hagenau , Straßburg und Offenburg
sind in diesem Wettstreit vertreten .

Auch sie opfern einen Teil ihrer
Ferien , damit den Straßenbahn¬
schaffnern Urlaub gewährt werden
kann . Aufnahme : Str . N . N . (Decker )

Umschau am Oberrhein

Hagenau . — In Ausübung seines Dien¬
stes verunglückte in Hamburg der aus
Hagenau im Elsaß gebürtige ver¬
dienstvolle Vorsitzende einer Rüstungs¬
kommission , Diplomingenieur Staatsrat
Helmuth O 11 e. Er war in Hamburg seit
Sommer 1933 Leiter der HEW. und Ge¬
neraldirektor , außerdem Leiter des Pla¬
nungsgebietes X des Generalinspekteurs
für Wasser und Energie sowie Mitglied
des Beirates für Elektrizitätswirtschaft .
Neben dieser Fülle von Aemtern , die
der Zweiundvierzigjährige mit großer
Aktivität und Willensentfaltung bewäl¬
tigte , führte der Verstorbene als Gau-
amtslerter das Gauamt der Technik im
Hamburger Gau und hatte nach seiner
Rückkehr aus dem Felde , wo er sich
auch das Eiserne Kreuz erworben hatte ,
wieder das Amt des SA .-Standarten¬
führers übernommen . - se .

Kerzfeld (Eis.) . — Der 43 Jahre alte
Landwirt Albert Walter , der während
eines Gewitters Schutz unter einer Eiche
in dem an das Feld angrenzenden Wäld¬
chen im Gewann „Rott " gesucht hatte ,
wurde daselbst vom Blitz getrof¬
fen und warsoforttot . Ein Ernte¬
helfer , der sich kaum drei Meter davon
entfernt unter einer Hecke befand , blieb
unverletzt und wurde Zeuge des Vor¬
falls . Walter war verheiratet und Vater
von fünf Kindern.

Mülhausen . — Der in den vierziger
Jahren stehende Eugen Schmitt von hier
hatte Verwandte auf dem Lande be¬
sucht . Auf der Heimfahrt stürzte er
bei Müspach mit seinem Rade und
erlitt so schwere Verletzungen , daß er
nach der Verbringung in das Kranken¬
haus starb .

Grafenwald . — Einige Jungen tum¬
melten fröhlich in einem in der Nähe
des Bahnhofs gelegenen Bagger¬
loch , als plötzlich der 13jährige Jo¬
hann Brecznek unterging . Er konnte
nur noch als Leiche geborgen
werden .

Villingen . — Als hier ein sieb¬
zehnjähriger Oberschüler mit einem
mit Pulver gefüllten Rohr
herumhantierte , kam es zur Explo¬
sion . Der Schüler erlitt schwere Ver¬
letzungen und mußte in das Kranken¬
haus gebracht werden .

Parteiamtliche Bekanntmachungen
■ M ü — llMHUii lll ' f ' i I " 1

Ortsgruppe Finkmatt . — Morgen , Sonntag ,
Ausmarsch für sämtliche Politischen Leiter ,
einschl . DAF .-Warte und NSV .-Walter . An¬
treten : 6 Uhr , Steinring 46. Uniform : Bluse ;
Zivil mit Hakenkreuzarmbinde .

Die IVfaterialsehlacht im Osten in der Wochenschau
Die Kämpfe zwischen Orel und Bjelgorod — Massengräber von Winniza

Gang um'
Jedesmal , wenn ich nach Feierabend

am Münster vorüberkomme , treff ich
einen alten Herrn , dessen Blick auf
irgend einer Gruppe des wundervollen
Bauwerkes ruhen . Wer schon Jahre in
der Stadt wohnt , der achtet kaum
mehr auf die Besonderheiten der
Stadt . Ist einer gar gebürtiger Straß¬
burger , dann ist ihm alles Kostbare
eine Selbstverständlichkeit .

Es ist doch so im Leben , daß man
im Tageslauf an unzähligen Menschen
vorübergeht . Man achtet sie nicht und
sie schauen ebenfalls nicht nach dem
Nachbarn . Solange man jung ist , wirft
man gelegentlich einen Blick auf ein
Mädel , das einem sympathisch er¬
scheint . Aber alle diese Dinge schwin¬
den , wenn man älter wird . Und tat¬
sächlich , wenn die ersten grauen
Haare wachsen , dann gehen die
Blicke nach innen .

Jener alte Herr , wir kennen uns nun
schon gut , hat mir an manchem Abend
seine Beobachtungen erzählt . Als wir
uns nach Wochen , ich war einmal auf
Reisen gewesen , wieder sahen , spra¬
chen wir uns an , wie wenn wir alte
Bekannte wären . Dabei waren es die
ersten Worte , die wir tauschten .

Er ist gebürtiger Straßburger . War
lange Zeit einmal in der großen Welt
gewesen , hat viele Länder gesehen und
bereits . » Ja , ich war in Indien und
China , und wenige Jahre vor Ausbruch
des Krieges war ich noch in Amerika .«
Er wollte drüben sein Leben beschlie¬
ßen , das voller Mühen und Sorgen ,
aber auch voller Erfolge gewesen .

» Im Herbst 1938 habe ich Sehnsucht
nach der Heimat bekommen . Amerika
wurde mir von Stunde zu Stunde im¬
mer mehr verleideter . Ich sah die
geldhungrigen Menschen , die in gieri¬
ger Hast umhereilten . Es war für mich
so schrecklich zu sehen , daß es Leute
gab , die keine Seele hätten . Bei ihnen

s Münster
drehte sich alles ums Geld . So wurde
ich in diesem Land ein Fremdling .«

Ich bin erstaunt über diese Worte ,
, die langsam und besinnlich über die
Lippen

' kommen . » Junger " Mann « ,
sagt er zu mir , » ich könnte Ihnen ^ enr
viel erzählen . Aber die meisten wollen
nichts hören , sie gehen blindlings auf
ihren Wegen weiter und sind schreck¬
lich . erstaunt , wenn sie ins Unglück
laufen . Als ich nach vielen Jahren Aus
der Fremde wieder meine Heimatstadt
Straßburg sah , das Münster aus dem
nebeligen Dunst eines Oktobertages
auftauchte , da wurde mir ganz weh
ums Herz . Ich habe geweint — ist das
eine Schande ? «

Ein paar gute Augen ruhen prüfend
auf meinem Gesicht . Ich spüre das
wenigstens , ohne daß ich aufblicke .
Dann meint er : » Ich weiß , was Sie
sagen wollen . Als ich von dem furcht¬
baren Angriff auf v

__das Rheinland
hörte und dann auf den Kölner Dom
und jetzt zuletzt auf die Ewige Stadt ,
da hätte ich auch weinen können .
Aber ich will Ihnen etwas sagen : Die
Amerikaner wissen nicht , was sie uns
und der Menschheit damit geraubt

Längst haben wir uns daran ge¬
wöhnt , das Fleisch mehr als eine feine
ZuTsost zu unseren Mahlzeiten zu be¬
trachten , während es früher meist die
Hauptsache war . Es ist heute die be¬
sondere Kunst der Hausfrau , die
Fleischration so einzuteilen , daß der
pikante Geschmack auch einer ge¬
ringeren Fleischmenge durch allerlei
Gerichte durchklingt , <iie so eine neue
geschmackliche Note erhalten . So
kochen wir jetzt aus unseren neuen

haben . Sie kennen unsere Seele nicht .
Sie wissen nur , daß sie damit unser
Innerstes treffen , und das wollen sie
auch . Einmal , so denken die Amerika¬
ner , werden wir dann unsere Wolken¬
kratzer aufbauen können auf den
Trümmern der Dome und Münster .
Schauen Sie , lieber Herr , und darin
liegt das große Gegensätzliche zwi¬
schen unseren Kontinenter ! : Bei uns
spricht die Seele in allen Dingen und
drüben hat einzig und allein das Geid
das Wort .« «

Wir sind zusammen noch ein Glas
Wein trinken gegangen . Der Abend
verging sehr rasch , und als wir auf¬
brachen , waren wir die letzten Gäste .
»Junger Herr , wenn Sie Zeit haben ,
dann schauen Sie das Münster , unser
schönstes Bauwerk , immer wieder an .
Jeder einzelne Stein spricht Worte zu
uns , die wir heute nicht überhören
dürfen . So werden Sie auch die Zei¬
chen unserer Zeit und den Sinn dieses
Krieges verstehen .«

Als junger Mensch ist man leicht
dazu geneigt , Worte der älteren zu
überhören . Doch die Tage , da man
fest stehen muß , sind nahe gekommen .
Es ist an der Zeit die inneren Kräfte
sprechen zu lassen .

Herbert Dörr

Kartpffeln mit Vorliebe einen Kar¬
toffelautlauf . Dazu eignet sich
vorzüglich ein kleinerer Fleischrest
oder geringe Mengen Hackfleisch . Wir
geben die gekochten geschnittenen
Kartoffeln abwechselnd mit dem
Fleisch das wir mit viel gedämpften
Zwiebeln vermischen , in eine Auflauf¬
form , übergießen das Ganze mit ge¬
salzener Eiermilch und la »sen es mit
Hefeflocken überstreut backen . Außer¬
dem verwenden wir das Gehackte zu

allerlei Füllungen , dazu brauchen wir
nur wenig Fleisch , da wir diese Fül¬
lungen außerdem mit Zwiebeln und
Petersilie vermischen können . Wir
backen Maultaschen aus Nudelteig ,
rollen Hörnchen oder kleine Wickel
aus Kartoffel - oder Hefeteig , die nun
auf einem Blech gebacken werden . Vor
allem aber können wir den Gulasch
jetzt mit Pilzen oder Tomaten strek -
ken , wir müssen uns nur merken , daß
das Gemüse erst kurz vor dem Gar¬
werden des Fleisches dazugegeben
werden kann .

- Wir haben uns längst daran gewöhnt ,
in den Gaststätten nur 50 Gramm
Fleisch zu erhalten , damit können wir
auch zu Hause auskommen , wenn wir
zur Abwechslung die kleinen Fleisch¬
oder Wurststücke in einem dickflüssi¬
gen Eierkuchenteig wenden und
dann braten . Dadurch bleibt das
Fleischstück besonders zart und saftig .

Wie trocknet man Pilze ?
Pilze , die man zum Trocknen ver¬

wenden will , müssen von guter Be¬
schaffenheit sein und keine faulen
oder gedrückten Stellen aufweisen , die
werden so frisch wie möglich verar¬
beitet . Zum Trocknen werden sie gut
geputzt , jedoch nicht gewaschen , da
sie hierbei zu viel Feuchtigkeit auf¬
saugen würden . Dann schneidet man
sie in möglichst dünne Längsscheiben
und zieht sie auf Schnüre oder breitet
sie auf Trockenhorden aus . Will man
die Pilze an der Luft trocknen , so be¬
festigt man die Schnüre in einem
trockenen , luftigen Raum , oder man
legt sie auf sauberem Papier ausge¬
breitet an trockenen , luftigen Ort ,
setzt sie jedoch nicht der prallen
Sonne aus . Sehr gut lassen sich Pilze
auch im Ofen trocknen . Um dabei
etwa vorhandene Maden zu töten ,
sollte man zunächst etwa zwei Stun¬
den bei stärkerer Hitze trocknen .
Währenddessen bleibt die Ofentüre et¬

was geöffnet , damit die Dämpfe ent¬
weichen können . Hat man keine
Trockenhorden zur Verfügung , so kön¬
nen die Pilze auch auf mit Papier aus¬
gelegten Backblechen ausgebreitet
werden . Für Pilzpulver werden die
Pilze schärfer getrocknet und dann
zerrieben .

Getrocknete Pilze bewahrt man in
luftdurchlässigen Beuteln , in Hüllen
aus Glashaut , Gläsern oder Büchsen
auf . Das Trockengut muß gegen
Feuchtigkeit geschützt und in regel¬
mäßigen Zeitabständen daraufhin
überprüft werden , ob sich keine Käfsr
oder sonstige Schädlinge eingefunden
haben .

Die Rundfunkantenne beim Wohnungs¬
wechsel

Der Reichspostminister hat angeord¬
net , daß zur Ersparing von Arbeits¬
kräften und zur Vermeidung des Ver¬
lustes wertvoller Rohstoffe im Kriege
nicht mehr verlangt werden soll , daß
bei der Kündigung von Rundfunk¬
genehmigungen aus Anlaß eines Woh¬
nungswechsels der ausscheidende
Rundfunkteilnehmer die Antennen und
Leitungen zu Hörstellen seiner Rund¬
funkempfangsanlage beseitigt . Dem
Wohnungsnachfolger soll die
Möglichkeit gegeben werden , die vor¬
handenen Antennen und Lei¬
tungen zu übernehmen . Die
Sorge für den ordnungsmäßigen Zu¬
stand der Anlagen / ist nach wie vor
Sache der beteiligten Rundfunkteilneh¬
mer . Für Antennen und Leitungen , zu
Hörstellen , die aus anderem Anlaß ge¬
kündigt werden , verbleibt es bei dem
bisherigen Verfahren . Von der Er¬
mächtigung , bei vorübergehendem
Ausscheiden als Rundfunkteilnehmer
den Weiterbestand der Antenne auch
über die Dauer von sechs Monaten
hinaus zu genehmigen , soll während
des Krieges in weitherziger Weise Ge¬
brauch gemacht werden .

Für Küche und Garten :

Fleischfüllungen
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Für die viel .* Beweise aufriebt .
Anteilnahme anl . des Hinscheid ,
unseres lieben Verstorbenen , Dr
med August lotx , sprechen wtr
allen auf diesem Wege uns . in¬
nigsten Dank aus . Familien Lötz ,
Ohlmann , Matter , Schaeffer und
Metzger . Strsßburg .

Familien -Anzeigen Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieben Verstorbenen , Fräul .
Lisa Greiner , sprechen wir allen
uns . innigsten Dank aus ; bes .
Herrn Pfarrer Bächmann für seine
trostreichen Worte Die trauernd .
Hinterbliebenen . Nied ^ rbronn .

Hiermit die traur . Mitteilung , daß
uns . liebe Mutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante ,

Jocefme Weinling
nach langer , schwererKrankheit ,
am 21. Juli 1943, versehen mit d .
hl . Sterbesakramenten , im Alter
von 65 Jr ., sanft entschlafen ist .
Straßburg , Sleidanstraße 21.

In tiefer Trauer : Fam . Weinling .
Beerdig . : Dienstag , 27. Juli , 10.30
Uhr , vom Bürgerspital aus .

V Roland , 23 . Juli 1943 . Die glück¬
liche Geburt eines Stammhalters
geben , bekannt : Luzia Hugo , geb .
Ciauß , z . Z. Allerheiligen ; Willy
Hugo . Neudorf , Basier Straße 11.

Y F*nil Rudolf . Die Geburt unseres
Stammhalters _eig . wir hocherfreut
an : Dr . Emil Heim und Frau Su¬
sanne , geb . Ludwig . — Hagenau
(Bürgerspital ) , den 22. Juli 1943.

Als Vermählte grüßen : Uffz . Paul
Rosenberger und Frau Johanna ,
geb . Frieß ; Oberschlesien/Straßbg .
(Eis .) , Gaßnerstraße 6.

Anläßl . uns . Vermählung danken wir
allen Freunden u . Bek . auf das
herzlichste für die zahlr . Blumen -

spenden u . Glückwünsche : Albert
Obis und Magdslena Obis , geb .
Orth . Straßburg , Manteuffelstr . 20.

MdDSmETTBM

Siel Jengesuche
AmtSiche Anzeigen

Bisheriger Vertreter im Unt .-Els . für
Industriebedarf » 58 J . alt , technische
Kenntnisse , sucht passende Beschäf¬
tigung oder Vertrauensposten . Ange¬
bote unter 19 162 an die Str . N . N.

Kaufmann , in Buchhaltg . erf . , sucht
entspr . Posten . Angeb . unter 18 947.

Jg . Mann , perf . in Steno . Schreibm . u.
allg . Büroarb ., sucht geeign . Stelle .
Zusc hrifte n u nter 19 164 an die N . N .

Pens . Beamter sucht leichte Beschäfti¬
gung für 1. *Augubt . — Raab , Rench -
talstraße Nr . 3. (18917

Gott der Allmächtige hat unsere
liebe , treusorg . Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante ,
Frau Wwe . Karcline Orlholf
geb . Widmer , nach kurzem Lei¬
den , versehen mit d . hl . Sterbe¬
sakramenten , im 80 . Lebensjahre ,
zu sich in die Ewigk . abgerufen .
Straßburg , den 22 . 3uli 1943.
Ludwigshafener Straße 6 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Orlholf und Anvetw .

Berdig . : Mont ., 26 . Juli 43, vorm .
10 .15 , Uhr , im engsten Familienkr .

Aelt . Krankenpfleger , staatl . Prüfung ,
übern . Privatpflege . Angeb . u . 19 163.

Berichtigung . — Die Beerdigung
Eugen Huß

findet Samstag , 24. Juli , nachm .
16 Uhr, , und nicht wie fn der ge¬
strigen Anzeige irrtümlich ange¬
geben um 14 Uhr vom Trauer¬
hause aus statt .

Arzneijäger

• ind keine Kranken , gon¬
dern große Egoisten . Der
Arzt verschreibt Arzneien
nicht aus Gefälligkeit , son¬
dern um kranke Menschen
zu heilen .

Fräulein , 45 J . , wünscht Dauerstellung
als Haushälterin . Zuschr . u . V 34 289.

Dame , in allen Büroarbeiten bewand .,
sucht Stelle in Gegend Achern oder
Bühl . Zuschr . unt . 18 631 an die N. N.

In großem Schmerz teilen wir
mit , daß unser geliebtes Kind ,
unser Siebes Schwesterchen ,
Schwägerin und Tante ,

Arbeitsmaid
Magdalena Leonate

am 19. Juli 1943, im Alter von
19 Jahren , verstorben ist .
Str .-Königshofen , Spenderstr . 8.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie leonate -Specht .

Beerdig . : Montag , 26. Juli , vorm .
8 Uhr , von der kath . Kirche Kö¬
nigshofen aus . (46508

Verloren

Das Begräbnis von
Aiberf Schramm

findet am Samstag , nachm . 3 Uhr ,
in Ostwald statt . Famil . Schramm ,
Maurer , Gabel , Lutz, Hammel .

Tasche mit neuen Lebensmitt . -Karten
Donnerstag verloren . Geg . Belohnung
abzugeb . bei Schober , V ogesenstr . 82.

Kl . rote Tasche , Inh . 2 Umformer für
Butagas , verlor . Abzug , o.d . zu meld ^
Kolmarer Str . 357 , Eingang Bagger -
«eeweg , geg . Belohnung . Ruf 4 05 12. Jfit Tropon -Präparaten haushalten •

ein Gebot der Stundet

Freunden u . Bek . die traurige
Mitteilung , daß Gott d . Allmäch¬
tige uns . lieben Bruder , Onkel ,
Neffen und Anverwandten ,

Julius Silberreiß
nach kurzem Leiqjen , versahen m
den hl . Sterbesakramenten , im
Alter von 55 Jahren , in die Ewig¬
keit abgerufen /hat .
Straßburg , Zimmerleutgasse 11 .

Die trauernden Hinterbliebe¬
nen : Familie Silberreiß .

Beerdigung : Dienstag , 27 . Juli ,
8 Uhr , vom Bürgerspital aus .
Mit den trauernden Angehörigen
beklagen den Verlust ihres seit
25 Jahren treuen Arbeitskamera¬
den die Firma Quiring & Siengel ,
Kranzbinderei , Straßburg . Seine
Erinnerung wird unvergänglich
bleiben im Gedächtnis derer ,
die ihn gekannt haben .

Geldbeutel m. Inhalt : Geld u . Raucher¬
karten in Monsweiler verloren . Abzu -
geben auf dem Fundbüro in Zabern .

Hellbl . Kindermantel v . Bahnh . b . Karl '
1 ' IRSdS'-PI .^ am Donn . , 15 . Jttfi ;- abds . 8

Uhr verl . J . Mey , Neuh . , Amselweg 6 .
Die Frau , welche am Freitagmorg . upj
scH Uiw die schwarze Lederhandtasche

in d . Markthalle am Alt . Bahnhof zu
sich genommen hat , ist gebeten , die -
selbe an das Fundbüro zurückzugeb .

Schlüsselbund m . 9 Schi . Donnerst , abd .
t zw . 6 u . 7 Uhr Wasserturmstr ., zw .

den Gärten 109-106, verlor . Bitte ab -
tugeb . Eug .-Rick li n -Str . 7 , b ei Boos .

D.-Armbanduhr Donnerstag mittag auf
der Meinau evtl ^ auch Linie 6 u . 1 bis
Musausch . verl . Abz . E . Schnaebele ,
Me inau , Lenaustr . 14, od . Fundbüro .

Braun , starker Dackel , Kettenhalsband ,
entlaufen . Abzugeb . geg . Belohnung
Villa MarCo , Neudorf , Kolmarer Str .
(bei Schachenmühle ) . ( 19029

Freuden u . Bek . die schmerzl .
Mitteilung , daß Gott d . Allmäch¬
tige meine innigstgeliebte Gat¬
tin , unsere herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter u .
Tante ,

Frau Marie Creutzmeyer
geb . Staubes , am 23. Juli 1943,
nach kurzer schwerer Krankheit ,
im Alter von 71 Jahren , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten ,
zu sich gerufen hat .
Zabern , Gerichtsgasse 22 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Fam . Creutzmeyer , Staubes und
Bauer .

Beerdig . : Montag , um 9 .30 Uhr , v .
der katho !. Pfarrkirche aus .

MBrockmanns
gewürzte

Futterkalkmischung
ZWERG- MARKE

sparsam verwenden ;
deshalb nie in das Tränke-

wassergeber ^sondern stets
unter das Futter mischen.
M. Brockmann , Chem Fabrik ,

Leipzig Eutritzsch .

Freunden u . Bek . die traurige
Mitteilung , daß Gott der All¬
mächtige meinen lieben Gatten ,
unseren guten Vater , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager u . Onkel ,

Paul Spehner
im Alter v . 33 Jr ., plötzlich und
unerwartet , infolge Unglücksfalls ,
zu sich in die Ewigk . geruf . hat .
Erstein , den 22 . Juli 1943 .

In tief . Trauer : Familien Speh¬
ner , Strobel , Berger und An¬
verwandte .

Beerdig . : Heute Samstag , 24. Juli ;
nachm . 2 Uhr , v . Elternh ., in Er¬
stem , Str . des 19. Juni Nr . 9, aus .

Gefunden
Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige uns . gute
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante ,

Frau Witwe Karoline Biehler
^jeb . Keller , am 23. Juli 1943 ,
nach langem , schwerem Leiden ,
im Alter von 71 Jahren , zu sich
in die Ewigke .it abgerufen hat .
Zabern , Neuerweg 24.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familie Biehler - Ruhard u . An¬
verwandte .

Beerdig . : Sonntag , 25. Juli , 11.30
Uhr , vom Friedhof aus .

Geldbeutel m . Inh . a . d . Wege von Ott¬
rott nach d . Odilienberg Sonntag , 18.
d . M . gefunden . Anschrift erfragen
auf dem Fundbüro . (19071

D .-Sommerkl . gef . Viert . Akademiesch .
Abzuh . Berrer , Dielengasse 12. ( 19061

Regenschirm im Kaufhaus Elka am 21 .
d . M. gefunden . Abzuh . bei Grimm -
Sager , Neudf ., W ie sengasse 2 , Erdg .

Ente zugelauf . Abz . bei Studer , Genter
Ring 2, V. Bis 3 u . n . 8 Uhr abends .

-Verschiedenes
Kohlenschlacken , wageop - od . lastzugs¬

weise kostenlos ab Werk Murgtal lfd .
a bzug . Zu sc hr . u . S 34 335 an d . N. N.

Eine oder mehrere fahrbare Baubuden
od . alt . Möbelwagen als Tagesunter¬
kunft für rund 50 Mann geeignet zu
miet . gesucht . Angeb . an das Telegr -
Ba uamt Straßbg . , Gießhaus g . 2 , erb .

Beiladung ! Wer nimmt Kleiderschrank
als Beiladung , von Hagenau nach Bez .
Trier mit ? Angebote unter HA 4616
än die St rasb urg N . N . in Hagen au .

Teppichklopfen u . sonst , wird besorgt .
Jülich , Neudf ., Ziegelaustr . 44 . ( 18S63

Nehme Kind tagsüber in gute Pflege ,
eigener Spielgarten vorhanden . An¬
schrift erfragen unter A 19 lßl .

Freunden u . Bek . die Mitteilung ,
daß Gott unser . Bruder u . Oheim ,

Br . Achill Hörstel
bisher Lehrer im Institut St . Jo¬
sef , in Matzenheim , nach kurzer
Krankheit , im Alter vön 63 Jr . ,
versehen mit den Tröstungen der
hl . Religion , zu sich abgerufen
hat .
Matzenheim , den 22 . Juli 1943.

Die trauernden Familien : Hür -
stel , Ostwald , Dreyfus .
Die Direktion und das Kolle¬
gium des Instituts .

Beerdigung : Samstag , 24 . Juli 43 ,
um 10 Uhr .

Für die überaus große Anteil¬
nahme bei dem schmerzl . Verlust
uns . allzufrüh Verstorb . , Wilhelm
Neff , sprechen wir allen uns .
aufrichtigsten Dank aus . Beson¬
ders danken wir seinem Betriebs¬
führer H. Eugen Erb u . der Ge .
folgschaft , ebenso dem Athleten¬
verein „ Eichenkranz " , dem Kraft¬
sportverein Straßburg , seinen
treuen Kameraden , sowie Herrn
Pfarrer Jaggi für seine trostrei¬
chen Worte . Die trauernd . Hin¬
terbliebenen : Fam . Neff , StraObg .

auf die Dauer nur eine Speziel¬
lste , die för seinen Mechanismus
geschaffen ist . Praktisch bewährt
hat sich die dünnflüssige,farbstorke

Für die viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieben Verstorbenen , Georg
Berlin , sprechen wir - llen uns .
innigsten Dank aus ; bes . Dank
Herrn Pfr . Leppla für die schönen
und trostreichen Worte . Die
trauernden Familienangehörigen :
Clauß . Berlin . Schwinte . Straß¬
burg i. Eis ., Schimperstraße 1.

Auswärtigen Anzeigen
In tiefer Trauer teilen wir allen
Freunden und Bekannten mit . daß
uns . innigstgeliebter Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder u .
Onkel ,

Emil Deckert
am 22 . Juli , im Alter von 68 Jahr .,
nach kurzem Leiden , wohlverse¬
hen mit den hl . Sterbesakramen¬
ten , sanft im Herrn entschlaf , ist .
Irmstett (Pfarrhaus ) , 23 . Juli 1943 .

Familien Deckert , Corriger ,
Schneider , Bathiot .

Beerdig . : Samstag , 24 . Juli 1943 ,
vorm . 10 Uhr , vom Trauerhause ,
Molsheim , Kapuzinerg . 5, aus .

Für die viel . Bew . herzl . Anteil¬
nahme anl . des unerwartet . Hin¬
scheidens unseres lieben Ver¬
storbenen , Jakob Busalb , Sprech ,
wir allen uns . aufricht . Dank aus ;
insbes . danken wir der Stadt¬
verwaltung Straßburg . Familie
Busalb und Anverwandte , Schfl -
tigheim .

Offene Stellen

Juckreiz u. Entzündung
zwischen den Zehen .

Erhältlich in ApothekenIn tiefer Trauer teilen . wir allen
Freunden und Bekannten mit ,
daß Gott der Allmächtige unser
liebes Kind ,

Emilie
nach kurzem , schwerem Leiden ,
im blühenden Alter von 22 Mon .,
zu sich in die Schar der Engel
aufgenommen hat .
Straßburg , den 21 . JuH 1943.
Tücherstübgasse 17.

In tiefer Trauer : Familie Robert
Grefcer .

Beerdig . : Samstag , 24 . Juli , 14
Uhr , vom Spital St . Barbara aus .

FürNdie vielen Blumen - u . Kranz¬
spenden , die überaus zahlr . Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte
unseres unvergeßlichen Gatten ,
Vaters , Sohnes u . Bruders , Luzian
Bernhardt , sprechen wir uns . in¬
nigsten Dank aus . Bes . Dank Hn .
Pfr . Wild , uns . Ortsgruppenleiter
Buschy , Hn . Verbandsleiter Ben¬
der u . dem Präsidenten der hie .
sigen Mofkerei Weber , für ihre
zu Herzen gehenden Worte . In
tiefer Trauer . Fam . Bernhardt •
Ensminger , Drulingen -Kronenbg .

Merz & Co . Frankfurt am Main



Theater Straßburg
Großes Haus

(Adolf -Hitler -Plat *)
Samstag , 24 . Juli , 19 Uhr : »Madame

Butterfly «. Ende 21 .30 Uhr .
Sonntag , 25 . Juli, _ 18 Uhr ; » Di« , Wal¬

küre «. Ende 22 Ühr .
Dienst . . 27 . Juli , 18 Uhr : »Der Roscn -

kavalier «. Ende gegen 22 Uhr .
Mittwoch , 28 . Juli , 17 Uhr : »Siegfriede .

Ende gegen 22 Uhr .
Donnerstag , 29. Juli 18.30 : » Die Hoch¬

zeit des Figaro «. Ende 22 Uhr .
Freitag , 30 . Juli , 19 Uhr : »Zar u . Zim¬

mermann «. Ende gegen 22 Uhr .
Samstag , 31 . Juli , 18.30 Uhr : »Aida « ,

Ende gegen 22 Uhr .
Sonntag , 1. August , 19 Uhr : »Wiener

Biut «. Ende 21 .30 Uhr .
Ab Montag , 2. Aug . , ferienh . geschlos « .

Kleines Haus (ßurgtorstaden )
Wiedereröffnung Samstag , 7. August ,

19 Uhr : »Verspricht mir nichts «. Ende
nach 21 .30 Uhr .

Sonntag , 8. August , 19 Uhr : »Versprich
mir nichts «. Ende nach 21 .30 Uhr .

Neuw . heller K .-Wagen m . Matr . T5(-,
Park 20, -. Laufstuhl 8, -, gr . Jacken
kleid mit Bluse , Gr . 42 , 60,-, dklblaue
Jacke m . Pelzbes . 20, -, LeinensGhuhe ,
Gr . 39 , 5, -, H . -Hemden , weiß , St . 5,-
RM z*u vk . od . gg . K .-Fahrrad od . kl .
Ziehharmonika zu tauschen gesucht .
Anzushen von 14—17 Uhr od . Sonntag
morgen . Anschrift erfrag , u. A 19 067

Filmtheater
UFA -CAPITOL : 2. Woche »Anschlag auf

Baku «. Jgd . ab 14. Vorvkf . 10-12 Uhr .
U .T : Hilde Krahl » Meine Freundin Jo¬

sefine «. Jgdverbot . 2.30 , 5, 7.30 Uhr .
Heute Vorverkauf - 10-12 Uhr .

RH EINGOLD : »Zum Leben verurteilte .
Jugendverbot . Vorverkauf 10-12 Uhr .

GLORIA : 2 . Woche »So ein Früchtchen «
mit Lucie Englisch . Jugend ab 14 J .
Heute Vorverkauf 10-12 Uhr .

ARKADEN : »Die vier Gesellen «^ J-ugd .
ab 14 J . Heute Vorverkauf v . 10 -12 U .

ELDORADO : Lapge Str . 97-101 : Wieder .
eröffnung demnächst .

PALAST : » Ich klage an «. Jugendrerbot .
2 .10, 4.40 , 7.20 Uhr .

SCALA : »Alles für Gloria «, fugend ab
14 Jahren . Heute Vorverkauf 11-12 U .

ZENTRAL : 2. Woche »Angelika «. Jn *
gendverbot .

EDEN ; »SensatfonsprozeB Casftta «. Ju¬
gend ab 14 Jahren .

Schiltigheim : bis einschl . Montag ? »Ihr
erstes Erlebnis «. Jugendverbot .

Bfschheim ; bis einschl . Montag : »Mut¬
terliebe «. Jugend ab 14 Jahren .

Kronenburg : »Toscac . Jugendverbot .
Königshofen : 7.30 : »Tosca «. Jgdverbot .

Continental - Wringmaschine 40, -, seiden .
D.-Trauerkleid (44) 56, -, schw . Som .-
Mantel m . Peler . (44) 55, -, D. -Gkimmi -
Lackatiefel (Gr . 38) 20, - RM zu verk .
Zuschriften unter 19 037 an die N . N.

Holz . Bettstelle m . Rost , Matr . , Schon .,
Keilkiss . , Nachtt ., 125, - RM zu verk .
Große Renngasse 23 , II . lks . ( 19035

Eis ., zusammenlegb . Kofferbett zu vkf .
45, . RM . Kurt Jung , Bischhm ., Bisch -
weilerstraße 252 , Hinterhaus . ( 19179

Antiker Eckschrank , prachtr . Renaiss .-
Schrank u. ant . Kaminuhr zu verkf .
an Privat . Zuschriften unter 19 052.

Waschtoil . 20, -, Nachtt . 8, -, 3 Küchen¬
stühle 15,- RM , Kindergarten 10,- RM .
Ballhauggasse 11, 1. Stock . ( 19062

Roßh .- Matratze 250, -, schwarzer Herd
40, -, 2 neue NachtHlmpchen zus . 14,-
zn verk . Steinstr . 35 , 2. St ., 4. Treppe .

Neue Steppdecke , 175x150 cm, 60, . RM ,
neuw . woll . Knabenmantel , 14 Jahre ,
50. RM . &teinwallstr . 44 A, 12-14 TJhr .

Schw . 3-Loch -Herd 25, - RM zu verkauf .
Anschrift erfragen unter A 19 063 .

Schwarz . 3-Loch - Herd 40, - RM zu verk .
Schirmecker Str . 11, zwisch . 9-11 Uhr .

Vi-Geige , neuw ., m . Kast ^ 90, - sowie
Arbeiterschuhe , Rindsled ., Gr . 43, 13, -
zu vk . Riepbergergraben 2, 1. Stock .

Radio , Philipps , PKW ., für 260, - RM zu
verkauf . Anzusehen zw . 1—1.30 Uhr .
Polygons 'tr . 74 , 2. Stock rts . (19114

Barr : Hilde Krahl »Anuschka «. Jugend¬
verbot . Heute Vorverkauf 11-12 Uhr .

Bischweiler : Heute 8 u, morg . So . 3 .30
u . 8 Uhr letzmal . : Die goldene Stadt «.
Jugendverbot .

Buchsweiler : »Der Tiger von Eschna -
pur «. Samstag 8.15 Uhr , Sonntag 2.30
und 8.15 Uhr . Jugendverbot .

Bad Niederbronn , Filmtheater ; Bis ein
8chließl . Montag tägl . 8 Uhr , Sonntag
3 u . 8 Uhr : »Eine Nacht im Mai « mit
Marika Rökk . — Jugendverbot .

Hagenau , Palast -Filmtheater : Sonntag ,11 Uhr : Wochenschau -Sondervorstell !
Ingweiler : Sa . 8 Uhr , So . 3 n . 8 Uhr :

»Stimme des Herzens «. Jugendverbot .
Saarbuckenheim : »Vom Schicksal ver¬

weht «. Jugendverbot . Samstag 8.15,
Sonntag 8.15 Uhr .

Schlettstadt , Kammer - Filmth . : 7 .45 Uhr
» Die Pfingstorgel «. Heu»te 16.45 Uhr :
Jugendvorstellung .

Weißenburg : Heute u. Montag 7.30
Sonnt . 4.30 u . 7.30 Uhr »Die Nacht in
Venedig «. Jugdl . ab 14 J . zugelasss .

Zabern : »Hab mich lieb «. Bis einschl .
Montag . Jugendverbot .

GLORIA -PALAST . Des großen Erfolges
wegen Wiederholung Sonntagvormitt .
9 .30 Uhr , der großen Jugendvorstellg .
mit 3 Filmen : 1. »Panzergrenadiere «,2 . »Offiziere von morgen « u . 3 . »Nah¬
kampf «. Anschl . 11.15 Uhr die neueste
Wochenschau . Preise 50 u . 80 Rpf .,
für d. Wochensch , allein 20 u . 40 Rpf .

Frühvorstellung im Rheingold : Mor¬
gen Sonntag , vormittags 10 .30 Uhr ,
zum vierten » Mal der abenteuerliche
Karl -May -Film »Durch die Wüste «.
Vorher die neue Wochenschau . - Ju -
gendfr . ! Sichern Sie sich schon 'heute
ihre Karte im Vorverkauf taglich von
10 bis 12 und ab 13.45 Uhr . (46461

Unterhaltung
Volkspark (beim Rud .-Schwander -Pl .) .

Bis auf weiteres jeden Samstag und
Sonntag geöffnet . Entspannung und
Unterhaltung für jtmg und alt . (46450

Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß¬
gaststätte . Das Bier -, Speise - und
Konzertlokal Straßburgs mit d . neuen
modernen Unterhaltungskapelle An¬
tonie Stoecker . (45 667

Großgaststätte Schützenbräu , An den
Gewerbslauben 47/49 . Gebr . Schenck .
Das gr . Rest , in der Stadtmitte . Die
elf Mann starke Hauskapelle wird
auch Sie begeistern . Samst . u . Sonnt ,
spielt die Kapelle auch nachmittags .
Jed . Sonn - u . Feiert , morg . Frühkonz .

Hotel Rotes Haus , Karl -Roos -Platz . —
4 Uhr Konzert -Tee , Künstl .erkapelle .

Zentral -Afrika , Rest . , Haus der Spe
zialitäten u . d . Kuriositäten , ..Bruder
hofgasse . Fernruf : 2 3136 . (36 320

Großgaststätte „ Meteor -Bräu " (Inhab .
Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4.
Jeden Abend Konzert . (41

Schirmann -Bühne . Das herrl . Variete -
Programm mit Elisabeth Endres . —
Fernruf 2 09 22. (46237

Variete Mühle , Lange Straße 55 , Ruf :
2 42 38. Beg . 19.30 Uhr ; sonn , u . feier¬
tags 15 u . 19.30 Uhr . Tägl . d . Varietö -
pro gramm : Lachende Sommerfreuden .

Variete „ Bei Heitz " . Jägl . 20 Uhr :
Gastspiel Mimi Thoma und weitere
Attraktionen . — Mittwochs , sonn - u.
feiertags , 15.30 Uhr : Nachmittags¬
vorstellung . (46 236

„ Zum Weißen Röß 'l", Meisengasse 3,
Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 Uhr die be¬
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6,
Bes . E . Großholz , Täglich ab 18 Uhr
die Bayernkapelle J . Graf . (45665

Zu verkaufen
Bohnermasse : Soleil 3,70 , SandbriH 2,70 ,

Cifeco 1,90 . Huber , Linoleum , Straße
des 19. Juni Nr . 26/28 . (15568

Drehspänen zum Streuen geeignet lfd .
Wagenweise abzugeben . - Stielfabrik
Fischer , Strb .-Meinau , Schertzstraße .

Fotoapparat , Film , 9x12 , 75, -, 1 silberne
D .-Uhr 50, -, Aquarium . 15,- RM zu ver¬
kaufen . Anschrift erfrag , u. A 19 139 .

Fotoapp . 9x12 , Öbj . 4,5 , m . Zubeh . 1ÖÖ,-
RM zu verkauf . Berner Straße 13,
Erdgeschoß links . (19055

Staubsauger »Kobold «, 220 V. , neu , Gl-
u . Wechselstr ., mit elektr . Blocker u .
Fön , 200, - RM zu verk . Zuschriften
unter 19 177 an die Straßburg . N . N.

Neuw ., gr . Kartoffeldämpfer 150 RM zu
verk . Erste in , Wallgasse 11. (46467

FTügelpumpe lö .- RM . Ndf . , Bruckhof ,
Gasthaus »Zum Grünen Hof «. (19095

Schwerer Wagen mit Leitern
"
für Land¬

wirtschaft zu verk . Wiwersheim 22 .
Großer schöner Leiterwagen zu verkf .

Lingolsheim , Landsberggasse 27 .
Schön ., dkl . Kinder w. u . Kinder korb zu

verk . 100, -. Schiltighm ., Heleneng . 20 .

Tischmobelgrammophon mit 15 PI. 85, -,
elektr . Metall -Pick -up , vernick ^ 50, -,
Schreibmaschine 125,- RM . Neudorf ,
Horst -Wessel -AIlee 101, L St . links .

H.-W.-Mantel , dunkelgrau , mittl . Figur ,
70, - RM zu verk . Molsheimer Str . 21,
1. St . Anzus . Samstag 14- 17 U. (18871

Sch .v sohw . H.-Wintermant . , mittl . Fig .,
65 RM za vk . Scblosserg . 18, III .« rts .

Guter H .-Anzug , mittl . Gr., 100 RM zu
verkaufen . Zuschriften unter 19 088 .

Eßz . -Büfett sowie 4—6 Stühle zu kauf .
ges . Zusch r . unt . 19 077 an die N. N.

Kommode oder Schrank zu kauf . ges .
Zuschriften unter 19 076 an die N. N .

2 neuw . Stoffsessel gow . Ruhebettdecke
zu kauf , ges . Ang . m . Preis u . 19 053 .

Sessel , evtl . 2 gleiche , f. schwerkranke
Frau sofort zu kaufen gesucht . —
Nikolauaring 23, 3 . Stock rts . (19187

Zu vermieten
Schön möbl . Zim . , Badzimmerben . , an

Herrn zum 1. Aug . zu verm . Neudorf ,
_ Schragenfeldweg 12, 1. Stock . (19024
Gut möbl . Zim., Ztr .-Hzg ., f . 2 Berufst ,

ab 1. 8. zu vm . Universitätspl . 7 , I .

Bettücher , Kissenbe7 .üge u. D.-Kleider ,
Gr . 46-48, zu kauf , gesucht . Angebote
unter 18 958 an die Straßburg . N. N .

Leintücher zu kauf , gesucht . Angebote
unter 19 198 an die Straßburg . N. N.

Sch . Teppich u . Staubsauger , 220 V. , zu
kaufen gesucht . Zuschriften u . 19 183.

Teppich , 3,50x2,50 , neu o. guterh . , kein
mod . Muster zu kauf , gesucht . Preis
angebote unt . HA 65 795 an die Straß
burger Neueste Nachr . in Hagenau .

Gut möbl . Zim. zum 1. Aug . zu verm .
Angebote unter 19 101 an die N . N .

Möbl . Zim . m. Badben ., fl. W., Ofen¬
heizung , Nähe Arnoldplatz , zu verm .
An gebote unter 19 080 an die ,N . N .

Möbl . Z.t sep . Eing ., an Herrn f. 1. 8.
zu verm . Große Renng . 29 , III . (18987

Läufer (Teppich ) , gut erh ., zu kf . ges ,
Preisang . u . Beschreib , unt . HA 4622
an die Straßburg . N. N. in Hagenau ,

Zimmerofen für Kohlen oder Kokg zu
kaufen gesucht . Dr . August Oetker ,
Strbg .-Meinau , Markus -Otto -Str . 30.

Elektr . Kühlschrank für kleine Haus¬
haltung zu kaufen gesucht . Angebote
unter 19 019 an die Straßburg . N. N

Akkordeon , chrom ., m . Kn. zu kf . ges
Ang . u . Sch 2748 N. N ., Schlettstadt .

Radio (Kleinsuper ) , Allstr . od . Koffer
zu kaufen gesucht . Angeb . u . 19 103.

Radio in gut . Zustand zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 19 058 an die N. N

Radio (Möbel ) mit Pick -up zu kaufen
gesucht . Angebote unt . HA 65 791 an
die Straßburger N. N . in Hagenau .

Radio evtl . mit Pick -up zu kaufen ges
Angebote unter 18 612 an die N. N

Radio , Aktentasche , Linoleum u . Tep
piche gesucht . Ang . an Friedr . Keller ,
Kaiserslautern , Pirmasenser Str . 50,

Guterh . Sitzbadewanne zu kaufen ges .
Angeb . an M . Lippok , Weiler , Kreis
Tann , Schldsselgasse 11. (46412

Getrag . Kleider . Schuhe , gebr . Möbel ,
kauft ständig das teste ' Geschäft
am Platze . W. Hoehlig , Altspital
gasse 35 , Fernruf 2 89 36. (73 081

1 D.-Lederjacke , 3/4 Lg., Gr . 42, 95 RM ,
1 silb . Halskette m . gr . Anh . 35, -, ein
Ofenschirm (Eis .) , 2teil . , Gr . 140/110 ,
20, - RM , 1 Sitzbadewanne 20, . RM , 2
Loch -Gasherd o/St . 10,- RM zu verk .
Wolf , Schwarzwaldstraße 75, 4. Stock .

D.-Kleid m . Bolerowolle weißschw ., neu
wertig , Größe 42, zu verk . 75, . RM .
Zuschriften unter 19 001 an die N . N.

D.-Kleid , br. Tuch , 20, -, schw . Samt¬
bluse , Gr . 44, 10, -, schw . Wildleder -
schuhe , Gr . 40, 20, -, br . Handtasche ,
Led . , 20, -, zu verk . Nur morg . anzus .
Universitä tspla tz 11, 4. Stock . (19133

D̂ -Plüschjacke , schw ., Gr. 42/44 , 50, -.
2 D.-Sommer hüte , Größe 54, 10, - u .
8, - RM zu vk . Schirmeck . Ring 40 , V,

Jünglings -Anzüge , 15-17 Jahr , getr . br .
Anzug 30, . RM , Beige -Flanellhos . 25, -
RM , getr . graue Weste 15, - RM , dun -
kelbl . Wintermantel 35, . RM zu verk .
Meinau , Brackenhoferstr . 3. (19008

Neue silb . Kaffeelöffel (Vt Dtzd . ) 50, -
RM . Zuschrift , u . 10 064 an d. N. N .

Kaufgesuche
Einige Zentn . alte Kartoffeln zu kaufen

ges . Langemarckstr . 2!5. Tel . 2 68 89 .
Baracke jeder Art , demontiert od . auf

Abbruch dringend zu kauf , gesucht .
Angebote unter B 34 374 an die N . N .

Kaufe ständig Lumpen , Alteisea ^̂ A# -
papier , Metalle . Luzian Ehrhart , Alt -
8pitalg . 13-15, Lager Rheinstr . -Lands »

. bergstr >, . S.tEbg .-Neudorf , RuL .226 -96 .
Bücher , ganze Bibliotheken , Stiche , Ge

mälde kauft : Pietz , Gr . Spitzeng . 11 .
Faß , 200—>-300 Ltr ., auch reparaturbe¬

dürftig , zu kaufen gesucht . A. Meyer ,Niederbronner Straße 11 A . (19100
Weinfaß , 120-150 Ltr ., zu kauf , gesucht .

Linck , Barrer Straße 18. (19028

Einmachgläs ., elektr . Kühlachrank , D .¬
Fahrrad u. Hutschachtel zu kf . ges .
Angebote unter 19 110 an die N. N .

Schrankkoff er z. kf . ges . Ang . u. 19 102 .
Gr. Rucksack , neu od . gebr .. gut erh .

zu kaufen gesucht . Ang . u . D 34 376 .
Mehrfächer ., neuw . Kaninchenstall zu

kaufen gesucht . H. Moog 1, Schiltig¬
heim , Brumater Straße 15. (18 934

Feldbahngeieise , 60 cm Spur , dringend
zu kaufen gesucht . Ang . u . P 34 367 .

Hobelbank , neu od . gebr ., zu kauf . ges .
Zuschriften unter 18 466 an die N. N .

Suche Mikroskop , Barometer zu kaufen
oder gegen Kinderwagen u . H .-Fahr¬
rad zu tauschen . Zuschrift , u . 19 160 .

Guter Kinderkino zu kaufen gesucht . —
Angebote unter 19 106 an die N. N

Jogburtapparat zu kauf . ges . Wendling ,
Ruprechtsau , !Wörtgasse 3 . (19200

Luftkompressor , 6-8 kg , m. od . ohne el .
Motor sow . Luftschlauch von Staub¬
sauger od . ähnl . zu kf . ges . Ang . unt .
Sch 2749 an die N. N ., Schlettstadt .

Handleiterwagen , 3 -4 Ztr . Tragkr, . gut
erhalt . , zu kaufen gesucht . Angebote
unter C 34 375 an die Straßb . N. N .

H .-Fahrrad m. gut . Bereifg . zu kf . ges .
Angebote unter 19 040 an die N. N .

H.-Fahrrad , lh Ballon , m . gut . Bereifg .
zu kauf . ges . Zuschrift , unt . 18 650 .

Knabenfahrrad f . Jung . v . 7 J . zu kauf ,
gesucht . R . Lohr , Strb .-Kronenburg ,
Börscher Straße 24 . (19042

Kinderfahrr . (auch Dreirad ) , evtl . rep . -
bed ., u . Aktentasche zu kaufen ges .
Angebote unter 19 083 an die N. N .

Kinderauto u. Tretroller zu kauf . ges .
An ^lbote unter 19 197 an die N. N .

Dkl . Kinderwagen , gut erh ., zu kf . ges .
Angebote unter 19 182 an die N. N .

Dunkelfarb . Kinderwagen in nur gutem .
Zustande sofort zu kauf , gesucht . Zu¬
schriften unter M 34 283 an die N. N .

Kinderwagen , neu od . neuw . , sofort zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 18 797 .

Guterh . Kindersportwag . zu k . g . Hoff¬
mann , Mainzer Str . 15, III . R. 2 11 44 .

Erstlingskorb , gut erh ., sow . mod . Gas¬
herd mit Backofen zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 19 151 an die N. N .

Guterh . Kdi -Leiterwagen zu kauf . ges .
Angebote unter 19 038 an die N. N .

Reiseschreibm , zu k . ges . Ang . u. 19 104
Schreibmaschine zu kaufen gesucht . —

Angebote unter 19 041 an die N. N .
Schönes Bett m . Sprungfed . -Matr . und

Matratze zu kaufen ges . CrVießbeck ,
Brumat , Wallgasse 7. (19135

Schönes Eßzim . zu kauf . ges . Biete evtl .
Schmalfilmkamera 16 mm , Obj . 1,9 ,
in Tausch u . entsprech . Aufzahlung .
Angebote unter 19 069 an die N. N .

Mod , Herr . -Zimmer zu kaufen gesucht .
Angebote unter 18 984 an die N . N .

Lothringer Büfett (Altertum ) zu kauf ,
gesucht , nur von Privat . Angeb . unt .

,U 34 337 an die Straßburger N. N.

Leichter H.-Fahrradrahm , u. H. -Ueber
gangsmantel , mitl . Gr . , zu kauf . ges .

. Angebote unter 19 060 an die N. N.
Neuer H.-Regenmantel f . schlanke Fig

eventl . Schirm ru kaufen gesucht . —
Zuschriften unter 19 216 an die N. N,

Guterh . H.-Anzug , Gr . 48 , sow . 1 P. br
H .-Led .-Schuhe , Gr . 43 , zu kauf . ges .
Angebote unter 19 143 au die N. N.

Anzug für 17-18jährig . Jung . Mann sow .
Herrenarmbanduhr zu kauf , gesucht .
Angebote unter S 34 286 an die N. N.

Säuglingswäsche dringend zu kauf . ges .
Angebote unter 19,07 4 an die N. N.

Fußballschuhe , Gr. 42/43 , zu kauf , ges ,
Angebote unter 18 839 an die N. N .

Spindeluhren , Miniaturen , alte Silber
dosen , Zinn , Bronze , Kupfer sowie
Altertum aller Art kauft : Schmitt .
Metzgerstraße Nr . 5. (44561

Kraftfahrzeuge
PKW . zu kaufen ges . Bevorzugt Citroön

ed . Peugeot . Kuhn , Alter Bahnhof 11
Tempo - Wagen , billig , sparsam , groß ist

der geeignete Lieferwagen . Ersetzt
Behelfslieferwagen durch ein Tempo
Kleinlastwagen . — Generalvertreter
Wilhelm Lindberg , Straßburg , Sankt -
Johannes -Staden 9. Fernruf 2 82 25.
Speziaiwerkstatt für Dreirad wagen ;
Schirmecker Wallstr . 50 . Ruf 2 36 12,

PKW . in gut . Zustd . , Typ Commercial ,
ÄW ^ Hodv . kevorz . C£ fcrosa,oä . Peu¬
geot -402, sof . zu KL ges . ÖRK .*Kreis -
steile Schlettstadt , Ruf 1 58. (46423

Geschäftsm . tauscht prima 402 Peugeot
gegen größeren gleichwertig . Wagen .
Angebote unter 19 111 an die N . N.

Tauschgesuche
Tausche gesammelte Werke , gut erh .,

Halbledbd - , Goethe , Schiller Lessing
u . andere gegen guten Bodenteppich .
Zuschrifen unter 19 217 an die N. N!

Tausche Stoppuhr gegen Briefmarken
Ange bote unter 19 150 an die N. N.

Tausche 1 Satz guterh . Dopp .-Rohrschl .
(11 St .) g . guterh . Fahr . -Decke 28xl ' /f .Th . -Berst , Ruprechts ., Böckiinstr . 16.

Biete kirnen , Tauchsieder , Heizkissen ,
220 V ., g . ebens . 125 V . Ang . u . 19 054

Tausche guterhalt . Staubsauger , 125 V,_
geg . H .-Anzug , Gr . 48, od . geg . Foto ^
app . , 6x9, Rollf ., mit Selbstauslöser .
Angebote unter 19 142 an die N . N.

Biete Paddelb ., 2-Sitz ., 75 cm Bordbr .,
u. Radio geg . elektr . Kühlschrank od.
Fahrrad . Angebote unter 19 154.

Biete 2 g. Fahrraddeck . (Renner ) geg .
Wulst od . Drahtdeck . Ang . u . 19 126.

Suche H.. od . D . -Fahrrad , nur gut erh .,
biete woll . od . seid . D . -Kleid , mittl .
Gr . , od . H . -Sportanz ., mittl . Gr ., beid .
gut erhalten . Zuschriften unt . 19 171.

Biete dkelblauen Kinderwagen geg . D.
Fahrrad . Zuschriften unte r 18 828.

Biete dklbl . Kinderwagen , sehr gut er
halten , geg . Damenfahrrad . Von 2 bis
4 Uhr . Sängerhausstraße 10, Erdg .

Biete Reiseschreibmasch ., gebe Anzug ,
Zuschriften unter 19 105 an die N . N.

Tausche Reiseschreibmasch , geg . Staub¬
sauger , 220 V ., u. Maschine z. Dosen -
verschließen mit Dosen geg . schönen
Zim ..-Teppich od . Läufer evtl . Ausgl .-
Zahlung . Angebote unter 19 034 .

Tausche 6 neue Stühle , dunkel ge ^gepolstert , gegen Fahrradanhängef .
Zuschriften unter 19 214 an die N . N.

Ankleidespiegel für Schneiderin gegen
Nähmaschine , evtl . Aufzahlung oder
in bar . Arnotte , Dürckheimstraße 6.
Anzusehen Sonntag 12-15 Uhr . ( 19190

Tausche mod . Radio geg . elektr . Kühl¬
schrank . Angebote unter X 34 373.

Radio , 6 Röhren , zu tauschen geg . H.-
od . D . -Fahrrad mit guter Bereifg . , w ,
mögl . V« Ballon , mit Ausgleichzahlg .
Angebote unter 19 175 an die N . N.

Biete gutes schwarz . Schneiderkostüm ,
Gr . 44 , gegen D .-Fahrrad , fahrbereit ,
bei Ausgleichzahlung . — Zuschriften
unter U 34 288 an die Straßbg . N . N.

Tausche schönen Fuchspelz u. elektr .
Bügeleisen gegen Gieige mit Kasten .
Kircks , Wort/Sauer , Sulzer Str . 9.

Tausche TrauerscKleier , Krep Georg .,
2,50 m lang , auch für Kleid geg . sechs
sch . Kissenbezüge . Zuschr . u . 19 188.

Biete sehr guterh . led . H .-Halbschuhe ,
Gr . 42 , geg . guterh . D .-Fahrrad m . Be¬
reifung . Ausgleichzahlg . Angeb . unt .
HA 4626 an die N. N . in Hagenau .

Schöne braune D .-Ledersch ., nie getr .,
Nr . 40 gegen Nr . 38 zu tauschen ges .
Zuschriften unter 19 137 an die N . N.

Tausche guterh . schw . D.- Wildled .-Sch .,Gr . 38 geg . Gr . 37. Angeb v u . 19 176%
Biete gute D.-Schuhe , Gr. 38, geg . gut .

Badekleid , Gr . 46 -48. Zuschr . u . 19 148
Tausche br . Sportsch ., Gr . 39, gut erh .,

geg . gleichw ., niedr . od . halbh . Abs .,Gr . 39V2. Mainzer Straße 15, 3 . Stock .
Ruf 2 11 44. Sonnt . 10—13 Uhr . (19 086

Sch . möbl . Z. zu v . Finkmattstr . 19, IV .
Frdl . möbl . Zim. nur an Herrn zu vm .

A. B eck , Kalbsg asse 9, 1. St . (18936
Möbl . Zim . m. 1 Bett u. möbl . Zim. m .

2 Betten , Ztr .-Hzg ., bei Universität ,
an ruhige Studentinnen zu vermieten .
Zuschriften unter 19 172 an die N . N .

Möbl . Zimmer , 1 od . 2 Bett . , an Herrn
zu verm . öhlkern , Neudorf , Ratze -
michelstraße 40. Linie 6. (189 10

Mbl , Z., 2 B ., an Herrn 8. zu vm . Clauß ,
Kl eine Metzgerstr . 3, b . Metzgerpl .

Geschäftsempfehlungen
Nord . Fußbodenriemen , Stab - u . Fase¬

bretter , Türverkleidungen und Fuß¬
leisten prompt lieferbar . Abgabe nur
geg . Einkaufsscheine . Huber -Voglet
& Co ., Holz -A . -G., Straßburg -Neudf .
Fernruf : 4 13 00 .

Deutscher Bauerndienst Versicherungs¬
gesellschaften . Tierversicherung , all .
Art . Anfragen erbitten wir an : Deut¬
scher Bauerndienst Gesellschaften ,
Landesverwaltungsstellen : Elsaß ,
Straßburg i. E ., Neuweilerhofstaden
Nr . 3 ^ Ruf 2 93 66. (44 423

Möbelhaus Schiffleutstaden I, während
Kriegsdauer in Neudorf , bei Union
Patentmatratzen , Blauen Weg 11 -15.

Massive Schlafzimmer und Küchen
verkaufen . Deutsche # Heimatwerk ,
Krämergasse 8. (73 566

Sauberes Zim . m . Wasser u . sep . Eing .
anfangs Neudorf zu vermiet . Reibel ,
Baldnersweg Nr . 12 . (19141

Wohng . zu verm ., Spitalplatz 5, 2 Zim .
Küche . Zu erfr . Direktion der Zivil -
ho spi zien . Niklaüsst &den 7. (46407

2 -Zim.-Wohn . zu verm . Wo der Fuchs
den Enten predigt 13, 1. St . (18982

2-Z.-Wohn . , kl. Küche m. Kochgel . zu
verm . Küß str . 11 B , erfrag . 3. Stock .

2-Zimmerwfc>hnung zu vermieten . Däu -
melgasse 8, 2. Stock . (19 119

Sonn ., schöne 4-Zim .-Wohn . m. Küche
im Zentrum sofort zu vermieten . —
Angebote unter 19 174 an die N . N .

5-Zim .-Wohn . m . Ztr . -Hzg ., III . St . , auf
1. Okt . zu vermiet . Niklausstaden 22 ,

zwischen 10—12 Uhr . (18 574

Mietgesuche
Möbl . Zimmer m . Heiz , u- fL Wasser f .

älter . Herrn (Prof .) ab 1. August in
8traßburg zu mieten gesucht . Angeb .-unt . B 34 360 an die Straßb . N. N .

Zimmer , gut möbl . , mögl . Nähe Uni -
versität gesucht . Angebote u . 19 192 .

Möbl ., komf . Zimmer mit fließ . Wasser
u . Heizg ., Stadtmitte , von berufstät .
Fräulein auf 1. August gesucht . An¬
gebote unter 19 132 an die Str . N . N .

Möbeltransporte in Stadt und Land ,von und nach dem Reich , mittels
Bahn und Automöbel wagen durch
Spezialhaus Greiner & Sohn , Adolf
Hitler Platz 2 , Ruf 2 17 57/58. (73474

Umzüge (in- u . auswärts ) d. Krause &
Welsch , Türkheimst . 7 . Ruf : 2 92 48.

Verdunkelungsrollos in allen Größ . lie¬
fert sofort : Teppich -Heyler , Lange
Str . 109, neb . Papierhandlung Hiller .
Ru f -Nr . 2 27 92 . " (38461

rrauerkränze , Beerdigungsunternehm
M. Blaess , Straßb . :Brandg . 6 ; Schil -
tigh . : Bischweiler Str . 29 ; Bischh . :
Bischweiler Str . 139. Uebernahme v.
Beerdigungen und Deberführungen .

Wahre Heimat — nur im eigenen Haus !
Gesamtfinanzierung u . Steuerbegün¬
stigung - Unkündbare Hypoth . Bera¬
tung , Prospekte , Pläne , Fotos von
Häusern in all . Preislagen kostenlos
u . unverbindlich . In geeign . Fällen
Sofortzwischenfinanzierung möglich .
Wenden Sie sich sofort an : „ Bade -
nia " , Bausparkasse , GmbH ., Karls¬
ruhe , Karlstraße 67. (46 253

Heiraten
Tücht . Hausfrau , berufst . , mittL Jahre ,schuldl . gesch ., wünscht sich wieder

zu verheirat . mit Herrn in sich . Stell .
Zuschriften unter 18 575 an die N . N.

Möbl . Zim . m. Ztr .-Hzg . u. fl . W. zum
1. 8. 43. gesucht . Angebote u . 19 066 .

Gut möbl . Zim . v . gehbeh . Stud . med ,
(Straßenb . -N.) ges . Zuschr . u . 19 059 .

Möbl . Zim . v. 2 berufst . D . zum 1. 10
gesucht . Angebote unter 19 065.

Möbl . Zim . u. Küche Stadt od . Neudorf
von 2 einf . Herren zu miet . gesucht .
Angebote unter 19 099 an die N. N .

Möbl , Zimmer mit Ztr .-Hzg . u . evtl . fl .
Wasser sofort zu mieten gesucht . An¬
gebote unter 18 927 an die Str . N. N .

—2 Zimm ., schön möbl . od . teilmöbl . ,
wenn mögl . fl. W . u . Hzg , in Stfaßb .
od näh . Umg . von berufst . Dame ges .
Angebote unter 19 092 an die N. N .

Akademiker , 45 J ., sucht in Peripherie
od . entfernteren Vororten Strasburgs
2 sehr gut möbl . Wohn - u . Schlafzim .
mit Komfort . Angebote an Dr . Erich
Bühler , Freiburg i/B . , Jägerhäuslew . 17

2-Zim .-Wohn . mit Küche evtl . m. Bad
von Jung . Dame mit 3j . Kind sof . od .
1. od . 15. August zu mieten gesucht .
Zuschriften unter 18 710 an die N. N .

2-3 -Zimm .»Wohn ., evtl . mit Bad , mögl .
Neudorf , von Ehepaar gesucht . Ange¬
bote unter 19 210 an die S»tr . N. N.

Saub . 2-3-Zim .-Wohn . von Dame mit be
rufstät . ^Tochter auf 1. 9. od . später
gesucht . Stadt od . Vorort . Züschrif
ten erbeten unter 19 185 an d . N. N

Möbl . 2-3-iim .-Wohn . u . Küche zu miet .
gesucht , womögl . Schiltigh . -Bischhm .
Zuschriften unter 18 729 an die N. N .

Welch . Hausbesitzer od . Inh . ein . größ .
Wohn , in Straßb . od . Umg . überläßt
mein . Frau u. Töchterchen 2—5 leere
Zimmer , mögl .^ m . Küche and Bad ?
Erasmus , s . Z. HHotel Rotes Haus .

Sonn . 2-3-Z. - Wohn ., K -, B., v . Dauerm .
sof . od . spät , zu miet . ges . , auch Vor¬
ort . Miete bis 60, -. Zuschr . u . 19 073 .

3-Zim .-Wohn . , evtl . m . Bad , Nähe Bör :
senplatz od . Neudorf bevorzug , von
Eisenbahnbeamten gesucht . Zuschrift ,
unter 19 189 an die Straßburg . N. N

Wohng . i. gut . Hause , 3-4 Zim . , Küche
evtl . Bad , in Schlettstadt ges . Ang . u .
2753 an die N. N. in Schlettstadt .

4-5räumige Wohnung in Sftraßburg od
Umgeb ". auf dem Lande von Kriminal
rat a . Dl baldigst zu mieten gesucht .
Angebote unter L 34 282 an die N. N .

Einf am .-Haus od. 4-5-Zimm .-Wohn , mit
Garten von kinderreicher Familie zu
mieten oder kaufen gesucht . Angeb .
an Frau Cyinszoll , Saarbuckenhm ./E .,
Hindenburgstraße 29 , Tel . 55 . (46516

Immobilien
Gutgelegene Wirtschaft m. Saal in Ha¬

genau sof . zu verm . Zu erfragen bei
P . Hattermann , Bierniederlage Brau¬
haus Kolmar , Hagenau . (65789

Gottesdienste
Neuapostolische Kirche , Hecklerstr . 6

(b . Müllenheimstad .) . Gottesdienste :
sonntags 9 u. 15 U . ; mittwochs 20 U .

Methodistenkirche , Kageneckerstr . 7 :
Sonntag 9 .30 Uhr Predigt - (19010

Kreuzkirche , Metzgerplatz 6 A : 9 Uhr .
Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde ,Finkweilerstraße 3 : 15 .30 Uhr . (19 091
Evang . Gmeinschaft , Gerbergraben 65 .

9.30 Uhr : Reiß ; Dienstag : Bibelstde .
Diakonat Bethesda : 11 Uhr : Reiß .

Evangef . Gottesdienst , 2-5. Juli . Neue
Kirche ; 10 Striebeck (K) 17 .30 Dr .
Berron . Jung St . Peter : 9.30 Krafft
(K ) , 15 R . Wolff . St . Wilhelm : 10
Ritter . Sankt Nikiaus : kein Gottes
dienst . St . Thomas : 9.30 Neßmann ,
20 Neßmann . Alt St . Peter : 9 .50 Mi
chaelis . St . Aurelien ; 10 Brandt . Gar
nisonkirche : 10 Dr . Berron ( Abdm .) ,
Freit . 20 Orgelandacht , 20 .30 iiturg .
Feier . Rheinhafen : 13.30 Ritter . Re¬
form . Kirche : 9.45 Bartholme . Bür¬
gerspital : 9.45 Jaggi . Diakonissen¬
haus : 11 Bartholme . Bischheim : 7.30
u . 10 Kempf , Mi . 20 Kempf . lUkirch :
11 Kdgd ., 14 .15 Wieger . Königsnofen :
8.30 u . 9.30 Siegwalt (K) . Mi . 20 Sieg -
walt . Kronenburg : 9 .30 Gröber . Neu¬
dorf : 8 u . 10 Müller . Ruprechtsau :
8 u . 9.45 Blocher . Schiltigheim : 8 u .
10 Deiß . (46507

Sonntagsdienst der Ärzte
am 25 . Juli 1943 : Altstadt , Krutenau :

Dr . Apffel . Freiburger Str . 32 . Voge -
senstr .,Tivoli : Dr . Kiem , Marbachg 2 .
Ruprechtsau : Dr. GanglofT , Menges¬
gasse 9. Schiltigh ., Könh ., Bischhm . :
Dr . Marx Edg ., Hofherrenstr . 18 A.
Zab . Ring , Kronbg ., Oberhausbergen :
Dr . Hoechstetter , Oberhausbergen .
Königsh ., Eckbolshm . : Dr . Koegler .
Eckboisheim . Grüneberg , Lingöishm . :
Dr . Leweck , Enzheimer Str . 63 , Lin¬
göishm . Univ ., Rheinh - : Dr . -Becler ,Kirsteinstr . 2 . Neudf ., Neuhof : Dr . Alli -
mant , Karl -Hauß -Str . 28. Iiikirch -
tKafenst . : Dr . Froehlich , Grafehstad .
Chirurg : Dr . Froehlich , Frauenarzt :
Dr . Weber .

Eheanbahnungen all . Kreise vermittelt
auf Grund langjähr . Erfahr , auf vor¬

nehm . , diskreter Basis : Fr . S&lomea
Speiche r . Straßb ., Freiburger Str . 14.

Seriöse Dame , an f. 40, dklblond ., groß
U- schlank , gute Hausfrau , wünscht
Bekanntschaft mit geb . Herrn zwisch .40—50 zwecks später . Heirat . Bildzu¬
schriften unter R 34 334 an d. N . N,

Werbe - Anzeigen

HAMMER.BRENNEREI-SCHURGERaCO •HEHBRONN-N

Nur Gedutd ,
Hebe Freunde )
Wenn auch die
filenddx -Zahn¬

pasta vorübergehend knapp
Ist , nach glucklich beendetem
Krieg können alle Blendax *
Freunde diese Hebgewordene
vnd gewohnt « Mund - end
Zahnpflege wieder aufneh¬
men . Umso größer ist dann
die Freude vnd der Genufi
am täglichen Gebrauch .

Wo schon Hunderte ihr Eheglück fan
den , suchen auch Sie n . vergebens ,
Ein Besuch überzeugt Sie . Fr .Woerner ,Straßburg , St . -Barbara -Gasse 19, I .

Fräul ., 40 J ., kath ., Näherin , w . Bek .■ mit gebild . Herrn zw . später . Heirat .
Zuschriften unter 19 026 an die N . N.

Einfacher Arbeiter , 39 J . alt , wünscht
Bekanntschaft zwecks Heirat . — Zu
Schriften unter 19 025 an die N . N .

Jg . Mann , 34 J . , in sich . Stellung , sucht
Bek . m . ser . Frl . bis 32 J . zw . Heirat .
Zuschriften unter 19 089 an die N . N.

Witwe , 46 J ., alleinst ., kath ., m. schön
Haush . , Eigenh . u. Verm ., w . Bek .
mit ser . Herrn zwecks Heirat . Zu¬
schriften unt . 19 093 an die Str . N . N.

Behördenangestellter , 40 J ^ wünscht
mit lieb . Mäd . od . Witwe in Verbin¬
dung zu treten zw . späterer Heirat .
Ang ebote unter 19 113 an die N. N,

Schuldlos geschied . Frau , anf . 40, mit
erwachs . Kind u . schön . Eigenheim ,sehnt sich nach Briefw . mit Herrn in
sich . Stellung zwecks später . Heirat .
Zuschriften unter 19 167 an die N . N

Witwer mit 6 Kindern , in einträglicher
Stellung , wünscht Bekanntschaft mit
Dame von 40-45 Jahr , zwecks Heirat .
Zuschriften unter 19 159 an die N . N,

Herr , 40 J . alt , groß , schlk . , gul . Eink .,w. Bek . mit Dame , 35-40 , z. sp . Heir .
Zusch rif ten mit Lichtbild unt . 19 184 .

Junger , Mann , 22 J . alt , mit aussichts
reichem Beruf wünscht Bekantschaft
mit nettem lieben Mädel zw . baldig .
Heirat . Zuschriften unter 19 194.

Pens . Eisenbahnbeamter , 60 J ., kath .,
wünscht Bek . m . ^ ers . v . 40-00 J ., m .
Eigenh . , zw . später . Heirat , w. mögl
aus d . Umg . Schlettsadts . Schriftl .
Angebote unt . Sch 67 003 an die Str .
Neuest e Nachrichten in Sc hlettstad t .

Arbeiter , 61 J . alt (Invalide ) wünscht
Bek . mit Frau zw . 50-60 J . zw . bald .
Heirat . Zuschr . u . 19-145 an d . N . N .

Jg . MannTlsTT ., kath ., in sich . Stellg .,wünscht Briefwechs . m . brav . Mädel
zw. 18-22 J . zw . spät . Heirat . Zuschr .
mit Bild unter 19 144 an die _N. N .

Arbeiter , 30 J ., möchte seriös ., kath .
Mädchen zw . sp . Heirat kennen lern .
Zuschriften unter 19 138 an die N . N

Akademiker aus kl . Stadt , kunst - und
naturliebendj _eifriger Wassersportler ,
wünscht nettea , gebild . Fräulein mit
gleichen Idealen zwecks spät . Heirat
kennen zu lern . Zuschr . u . W 34 372 .

Witwer , Bahnarbeiter , 41 J . , mit 4 Kin -
der . 2Vi —14 J ., wünscht Bek . m . kin -
derl . Fräul . od . Frau ohne Kinder zw .Heirat . Zuschriften unter 19 098 .

Witwe ohne Anhang , 58 J . , jünger aus¬
sehend , tücht . Hausfrau , guter Char . ,m . schön . Heim , wünscht lieb ., symp .
Herrn kenn , zu lern , zwecks Heirat .

_ Zuschriften unter 19 014 an die N. N ,
Glückl . Ehe wünscht lebensfrohe Dame

(45 J .) , gepfl . Erscheinung , tüchtige
Hausfrau , eig . Häuslichk . in Straßbg .,mit gebild . , gutausseh . Herrn bis 60
Jahr ., Witwer angenehm . Bildzuschr
erbeten unter 19 017 an die Str . N . N ,

Tiermarkt
Zugochs , 3jährig , zu verk . Morschweiler

(Unterelsaß ) Nr . 63 , (46420
Starke Erstl .-Anspannkuh mit Mutter¬

kalb zu verk . Roßfeld Nr . 109. (46395
Junge Fahrkuh , zum 2. Mal trächtig (37

Wochen ) , zu verk . Plittersdorf (bei
Rastatt ) , Lange Straße 45 . (46502

Junge Fahrkuh , 38 Woch . trächt ., oder
Erstlings -Kälberkuh zu verkaufen .
Mundolshe -im Nr . 88. (19046

Kalb , großträchtig , zu verk . J . Rohmer ,Ebersheim Nr . 262 . (2746
Schöne Kalbin , 36 W. träebt ., zu verk .

Maring , Reichstett , Rappengasse 1.
Milchreiche Kälberkuh , Mutterkalb * 4.

Kalb , g elernt , zu verk . Hohweiler 75 .
Miichreiche Kälberkuh u. ein Wurf sch

Ferkel zu vk . Weitbruch , Oberend 233
Aeitere Kuh , frischmelkend , zu verkf .

Zellweiler Nr . 122 . (45786
Scfhöne Kuh , 34 Wochen trächtig , zu

verkaufen . Weitbruch 188. (4627
Vier schöne Ferkel zu verkaaii . Wolfis¬

heim , Mühlgasse 4. (19036
Schön . Mutterschwein , IS Woch . träch

tig , zu verk . Weitbruch 208 . (46526
24 gr . Kaninchen zu verk . Eug . Münch ,

Mussig Nr . 29 , bei Schle ttstadt . (19123
Zwei Rottweiler od . Dtsche . Doggen für
. Metzger zu kauf . ges . Ittenheim 71 A .

Scharfe Deutsche Schäferhündin , 11 M .
alt , la . Stammb ., tiefschwarz , zu ver¬
kaufen . — Jakob Meyer , Vendenheim ,
Mühlgasse Nr . 1. (18977

Drahthaarfox , rasserein , in nur gute
Hände zu verschenken . Kölner Ring
l ?r . 15, Erdgeschoß rechts . (19056

Waldvögel , Wellensittiche , Papag . , Ka -
nar ., Rassehunde verkauft : Punzel ,
München 25, Kapellenweg 1/IL (45787

j Dji iigaouc ife D. C^ j

MAINZ AM RHEIN

Marmelade
der gesunde fettsparende
Brotaufstrich darf in diesem
ob st- und beeren reichen
Jahr in keinem Haushalt
fehlen . In
gläsern kann Marmelade
auch mit wenig oder auch
ganz ohne Zucker vorrätig
gehalten werden . Haus¬
frauen , die hierüber nicht
Bescheid wissen, erhalten
gegen Einsendung dieser
auf eine Postkarte gekleb -

eten

Anzeige wissenswerte
Winke vnd Ratschläge
kostenlos von der

Einkoch - VersuchskOche
J . WECK & CO .
Oflingan / Baden

BRIEFMARKE/V

Kohlenklau als
Wäschemarder ?

Ein böser Geist hat vielen
Müttern eingeredet , daß Klein-
kinderwäsche aus gesundheit¬lichen Gründen lange gekochtwerden mGsse . Und die Folge:
Jährlich geht deswegen man¬
ches Stüdkentzwei I Außerdem
werden große Mengen Kohlen
unnütz verfeuert ! Diesen bösen
Geist kennen wir alle : Kohlen-
klou ! Von nun an aber wird
Kinderwäsche richtig, d . h . ge -
nögend lange eingeweicht —
und dann in heißem Wasser
gewaschen ! — Die Wäsche
hält länger , wir sparen Kohlen
und nützen Henko , das im
Kriege nicht unbeschränkt
za haben ist , richtig aosi

TABLETTEN
schützen gegen Huster ».Heiserkeit , Katarrh .

( Erhältlich in Apotheken und FachdfogerienQ

Metallwerke Ensheim
SEEGER & CO .
ENSHEIM (SAAR )
Fernsprechers Ensheim Nr . 141 0. 144

Zylinder - and
Kurbelwellen -
Bearbeitung

Annahmestelle Saarbrüdcen :
Kolben -Seeger • Saarbrücken

Beethovenstraße 1
Fernsprecher Saarbrücken Nr . 28868

Telegrammes Kolbenseeger

TEROKAL
KLEBT IDEAL 1
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